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FOYER
Kasse + Shops
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SCHIFF
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MUSEUM

WECHSEL-
AUSSTELLUNG

RESTAURANTSEMINARRAUM

KÜCHE

BÜROS +
SOZIALRÄUME

ARCHIV
(PAPIER)

AUSSTELLUNGS-
VORBEREITUNG

+ LAGER

HAUSTECHNIK

RESTAURIERUNG
MATERIAL

MAGAZIN
(OBJEKTE)

ANLIEFERUNG

WASSERGRABEN

TERRASSE

TERRASSE

SHOPLAGER

GARDEROBE
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Etappe	  1 Etappe	  1
Schiffsgarten	  und	  Museum Schiffsgarten	  und	  Museum

Investitionen	  
Schiffsgarten/Museum 2.139.791,88

Investitionen	  
Schiffsgarten/Museum 2.139.791,88

Erlöse	  aus	  
Grundstücksverkauf 1.664.000,00

Erlöse	  aus	  
Grundstücksverkauf 1.664.000,00

Etappe	  1	  -‐	  vorsichtige	  Besucherberechnung
40.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark Erlöse	  Betrieb/Jahr 535.000,00

Investitionen	  
Bürgerpark 3.049.143,72

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  1	  zzgl.	  Betriebskosten	  Bürgerpark	  OHNE	  
Investition Betrieb/Jahr 2.410.233,33

Etappe	  1	  -‐	  vorsichtige	  Besucherberechnung
40.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark Erlöse	  Betrieb/Jahr 535.000,00

Saldo -‐1.875.233,33

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  1	  zzgl.	  Betriebskosten	  Bürgerpark	  nach	  
Investition Betrieb/Jahr 2.261.287,73
Saldo -‐1.726.287,73

Schiffsgarten	  und	  Museum Schiffsgarten	  und	  Museum

Investitionen	  
Schiffsgarten/Museum 2.139.791,88

Investitionen	  
Schiffsgarten/Museum 2.139.791,88

Erlöse	  aus	  
Grundstücksverkauf 1.664.000,00

Erlöse	  aus	  
Grundstücksverkauf 1.664.000,00

Etappe	  1	  -‐	  optimistische	  Besucherberechnung
55.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark Erlöse	  Betrieb/Jahr 649.000,00

Investitionen	  
Bürgerpark 3.049.143,72

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  1	  zzgl.	  Betriebskosten	  Bürgerpark	  OHNE	  
Investition Betrieb/Jahr 2.410.233,33

Etappe	  1	  -‐	  optimistische	  Besucherberechnung
55.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark Erlöse	  Betrieb/Jahr 649.000,00

Saldo -‐1.761.233,33

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  1	  zzgl.	  Betriebskosten	  Bürgerpark	  nach	  
Investition Betrieb/Jahr 2.261.287,73
Saldo -‐1.612.287,73

Etappe	  2 Etappe	  2
Schiffsgarten	  und	  Museum Investitionen 3.411.254,00 Schiffsgarten	  und	  Museum Investitionen 3.411.254,00
Etappe	  2	  -‐	  vorsichtige	  Besucherberechnung
40.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark Erlöse	  Betrieb/Jahr 535.000,00

Etappe	  2	  -‐	  vorsichtige	  Besucherberechnung
40.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark	   Erlöse	  Betrieb/Jahr 535.000,00

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  2	  zzgl.	  Betriebskosten	  Bürgerpark	  OHNE	  
Investition Betrieb/Jahr 2.410.233,33

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  2	  zzgl.	  Betriebskosten	  Bürgerpark	  nach	  
Investition Betrieb/Jahr 2.261.287,73

Saldo -‐1.875.233,33 Saldo -‐1.726.287,73

Schiffsgarten	  und	  Museum Investitionen 3.411.254,00 Schiffsgarten	  und	  Museum Investitionen 3.411.254,00
Etappe	  1	  -‐	  optimistische	  Besucherberechnung
55.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark Erlöse	  Betrieb/Jahr 649.000,00

Etappe	  1	  -‐	  optimistische	  Besucherberechnung
55.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark Erlöse	  Betrieb/Jahr 649.000,00

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  2	  zzgl.	  Betriebskosten	  Bürgerpark	  OHNE	  
Investition Betrieb/Jahr 2.410.233,33

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  2	  zzgl.	  Betriebskosten	  Bürgerpark	  nach	  
Investition Betrieb/Jahr 2.261.287,73

Saldo -‐1.761.233,33 Saldo -‐1.612.287,73

Etappe	  3	  -‐	  Vollausbau	   Etappe	  3	  -‐	  Vollausbau	  
Schiffsgarten	  und	  Museum Investitionen 12.542.960,33 Schiffsgarten	  und	  Museum Investitionen 12.542.960,33
Erlöse	  bei	  vorsichtiger	  Besucherberechnung
55.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark	   Erlöse	  Betrieb/Jahr 729.850,00

Erlöse	  bei	  vorsichtiger	  Besucherberechnung
55.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark	   Erlöse	  Betrieb/Jahr 729.850,00

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  3/Vollausbau	  zzgl.	  Betriebskosten	  
Bürgerpark	  OHNE	  Investition Betrieb/Jahr 2.578.236,23

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  3/Vollausbau	  zzgl.	  Betriebskosten	  
Bürgerpark	  nach	  Investition Betrieb/Jahr 2.429.290,63

Saldo -‐1.848.386,23 Saldo -‐1.699.440,63

Schiffsgarten	  und	  Museum Investitionen 12.542.960,33 Schiffsgarten	  und	  Museum Investitionen 12.542.960,33
Vollausbau	  -‐	  optimistische	  Besucherberechnung
75.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark Erlöse	  Betrieb/Jahr 911.250,00

Vollausbau	  -‐	  optimistische	  Besucherberechnung
75.000	  Besucher/Jahr	  im	  Schiffsgarten
zzgl.	  Erlöse	  Bürgerpark	   Erlöse	  Betrieb/Jahr 911.250,00

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  3/Vollausbau	  zzgl.	  Betriebskosten	  
Bürgerpark	  OHNE	  Investition Betrieb/Jahr 2.578.236,23

Betriebskosten	  Schiffsgarten	  nach	  Umsetzung	  
Etappe	  3/Vollausbau	  zzgl.	  Betriebskosten	  
Bürgerpark	  nach	  Investition Betrieb/Jahr 2.429.290,63

Saldo -‐1.666.986,23 Saldo -‐1.518.040,63

Mögliche	  Entwicklung	  in	  Etappen	  Schiffsgarten/Museum	  
ohne	  Bürgerpark

Mögliche	  Entwicklung	  in	  Etappen	  Schiffsgarten/Museum
mit	  Bürgerpark
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Fragebogen/Interviewleitfaden 

Entwicklung des IGA-Parks Rostock 

 

Die Kurzinterviews sollen dazu beitragen, von den Leistungsträgern der jeweiligen Gebiete 
aktuelle Einschätzungen zu bestimmten Aspekten rund um den IGA-Park zu erhalten. 

Aufgrund der zeitlichen und budgetären Beschränkungen sind repräsentative Umfragen sowie 
umfangreiche qualitative Interviews vor Ort, die in voller Länge mitgeschnitten und 
transkribiert werden, nicht durchführbar.  

Das Fragedesign nimmt hierauf Rücksicht: Die Antworten müssen am Telefon protokollierbar 
sein und direkten Bezug zum Themengebiet aufweisen. Die Antwortmöglichkeiten sollen 
einfach und schnell nachvollziehbar sein. Bei offenen Fragen wird darauf hingearbeitet, 
Stichwortantworten zu erhalten. 

Das Fragedesign ist außerdem danach ausgerichtet, die Stimmungen in den Themenfeldern zu 
eruieren, um einen konkreten Beitrag zur Entwicklung von Lösungen zu leisten. Bewusst wird 
auf konkrete Fragen im Sinne von „Wie sollte der Park aussehen?“ verzichtet, da das letztlich 
die Frage ist, die von unserem Team beantwortet werden muss. 

Den Themenfeldern werden Personen zugeordnet, denen die Fragen des jeweiligen Feldes 
gestellt werden. Mit Ausnahme der Aufsichtsratsvorsitzenden des IGA-Parks und des 
Geschäftsführers der IGA Rostock GmbH werden also keiner Person alle Fragen gestellt, 
sondern nur diejenigen ihres Gebietes.  

 

Im Bereich Marketing werden Informationen erhoben, die das Image des IGA-Parks, seine 
wichtigsten Merkmale und die bisherige Bewerbung beschreiben und charakterisieren. 

Zu Befragende: 

- AR-Vorsitzende IGA-Park, Präsidentin der Bürgerschaft, Karina Jens 
- Geschäftsführung IGA Rostock GmbH, Jörg Voigt 
- Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft, Jochen Sandner 
- Tourismus-Verband Mecklenburg-Vorpommern, Bernd Fischer 
- Tourismus-Zentrale Rostock und Warnemünde, Matthias Fromm 
- Stadtamt, Ortsamt 2, Uwe Michaelis (Vors. Ortsbeirat Groß Klein) 
- Stadtamt, Ortsamt Nordwest 2, Gabriele Bolz (Vors. Ortsbeirat Lütten Klein) 
- Messe, Geschäftsführung Messe Rostock, Frau Burmeister 

 

Für den Bereich Museum liegt der Schwerpunkt im Ausstellungsdesign, der Ermittlung des 
Status Quo und den technisch-organisatorischen Voraussetzungen. 

Zu Befragende: 

- AR-Vorsitzende IGA-Park, Präsidentin der Bürgerschaft, Karina Jens 
- Geschäftsführung IGA Rostock GmbH, Jörg Voigt 
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- Technisches Landesmuseum, Dr. Katrin Möller 
- IGA Rostock GmbH, Dr. Peter Danker-Carstensen (Leiter Museum) 
- Hansestadt Rostock, Kulturausschuss der Bürgerschaft, Susan Schulz 
- Hansestadt Rostock, Städtische Museen, Dr. Michaela Selling 

 

Im Bereich Park/Infrastruktur/Pflege sollen Daten zu Gestalt und Aussehen der 
Parkanlagen, sowie Daten zu Erhalt, Pflegeaufwand und zu den Erwartungen für die Zukunft 
des Parks erhoben werden. 

Zu Befragende: 

- AR-Vorsitzende IGA-Park, Präsidentin der Bürgerschaft, Karina Jens 
- Geschäftsführung IGA Rostock GmbH, Jörg Voigt 
- Hansestadt Rostock, Amt für Stadtplanung, Ralph Müller 
- Hansestadt Rostock, Amt tür Stadtgrün, Naturschutz und Landschaftspflege, Dr. 

Stefan Neubauer 
- Fachverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau Mecklenburg-Vorpommern, 

Gerald Jungjohann 
- Tourismus-Zentrale Rostock und Warnemünde, Matthias Fromm 
- Fachverband GalaBau Mecklenburg-Vorpommern, Meike Stelter 
- Messe, Geschäftsführung Messe Rostock, Frau Burmeister 
- Deutsche Bundesgartenschau-Gesellschaft, Jochen Sandner 

 

Fragenkatalog 

Teil 1: Marketing, Image 

1. Was fällt Ihnen spontan zum IGA-Park ein? 
(Lage, Ausstattung, Museum, Schiff, Kosten, Attraktivität...?) 
 

2. Was ist die prägnanteste Landmarke des IGA-Parks? 
(spontane Assoziation: Schiff, Kran, Wasser, Park/Landschaft...?) 
 

3. Was hat Ihrer Meinung nach die Messe für ein Image, was sagt der Rostocker 
Bürger über die Messe und seinen Standort? 
sehr gut 1, gut 2, durchschnittlich 3, schlecht 4, sehr schlecht 5 
 

4. Welchen Stellenwert haben Park und Museum für die Messe? 
sehr hoch 1, hoch 2, durchschnittlich 3, niedrig 4, sehr niedrig 5 
 

5. Welches Image hat der IGA-Park bei den Bewohnern der Stadt Rostock? 
sehr gut 1, gut 2, durchschnittlich 3, schlecht 4, sehr schlecht 5 
 

6. Und überregional bzw. bei Touristen? 
sehr gut 1, gut 2, durchschnittlich 3, schlecht 4, sehr schlecht 5 
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7. Hat der IGA-Park das Image der Stadt Rostock positiv geprägt? 

ja/nein 
 

8. Ist der Name „IGA-Park“ zugkräftig? 
sehr 1, eher ja 2, durchschnittlich 3, eher nicht 4, gar nicht 5 
 

9. Wie gut werden die Events (Konzerte, Feste,...) im IGA-Park 
kommuniziert/beworben?  
sehr gut 1, gut 2, durchschnittlich 3, schlecht 4, sehr schlecht 5 
 

10. Wie präsent sind die sonstigen Angebote des IGA-Parks (Grünes Klassenzimmer, 
Führungen, Workshops, Ausstellungen)? 
sehr hoch 1, hoch 2, durchschnittlich 3, niedrig 4, sehr niedrig 5 

 

Teil 2: Museum 

 

1. Wie bewerten Sie die Attraktivität der Exponate des Museums? 
sehr gut 1, gut 2, durchschnittlich 3, schlecht 4, sehr schlecht 5 
 

2. Sollte der Museumsneubau selbst als Attraktion gedacht und ausgerichtet werden 
(etwa wie Jüdisches Museum Berlin, Ozeaneum Stralsund...)? 
Ja/nein 
 

3. Welche Themenbereiche sollen den Museumsschwerpunkt bilden? 
Schiffbau: ja/nein 
Schifffahrt in der DDR: ja/nein 
Meeresforschung: ja/nein 
Schiffsantriebe/Schiffstechnik: ja/nein 
Hafen/Hafengeschichte/Werften in Rostock: ja/nein 
Handel im Ostseeraum: ja/nein 
Navigation: ja/nein 
Schiff DRESDEN selbst: ja/nein 
 

4. Welche räumlichen oder architektonischen Komponenten sind für den Träger eines 
Museumsneubaus wünschenswert? 
 

5. Welche inhaltliche Ausrichtung hielten Sie für sinnvoll, insbesondere in Abgrenzung 
zur kommunalen Konkurrenz in Rostock und den regionalen Wettbewerbern im 
deutschen Ostseeraum? 
(Schiffahrtsmuseum, Ostseemuseum, Handelsmuseum, Rostockmuseum, Ozeaneum, 
Meeresmuseum, Historisch-Technisches Museum Peenemünde...) 
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6. Welche bestehenden museumpädagogischen Programme sind ergänzenswert und 
ausbaufähig, um kommunale Besucher an das Haus zu binden? 
 

7. Welche ausbaufähigen oder neuen Kooperationen wären mit anderen Institutionen der 
Region denkbar (Tourismusveranstalter, Schiffsbauindustrie, Messe Rostock, Museen, 
Reedereien, Deutsche Marine, Umweltorganisationen, Vereine, Ostseeanrainer)? 
 

8. Welchen Stellenwert soll eine neue, ständige Ausstellung gegenüber temporären 
Expositionen haben? 
sehr hoch 1, hoch 2, durchschnittlich 3, niedrig 4, sehr niedrig 5 
 

9. Kann langfristig ein inhaltliches Konzept temporärer Ausstellungen durchgeführt und 
finanziert werden? 
Ja/nein 
 

10. Könnten Exponate des Museums auch dezentral im Park als Weg/Ortsmarken 
ausgestellt werden? 
Ja/nein 
 

11. Welche verkehrstechnischen Anbindungen zum Park bzw. zum Museum wären 
sinnvoll ausbaufähig? 
 

12. Mit welchen Maßnahmen wird derzeit das Museum und dessen Veranstaltungen 
beworben? 

 

Teil 3: Park, Infrastruktur, Pflege 

 

1. Halten Sie es für sinnvoll, einen großen Teil des Parks auf extensive Pflege 
auszulegen? 
auf jeden Fall 1, gut möglich 2, schwer zu sagen 3, eher nicht 4, auf keinen Fall 5 
 

2. Halten Sie es für sinnvoll, den Park oder Teilflächen des Parks ohne Zaunanlage 
öffentlich zugänglich zu machen?  
auf jeden Fall 1, gut möglich 2, schwer zu sagen 3, eher nicht 4, auf keinen Fall 5 
 

3. Welche Rolle spielt der IGA-Park innerhalb der städtischen Parkanlagen?  
(z. B. internes Image, interne Akzeptanz im Grünflächenamt...) 
herausragende Rolle 1, wichtige Rolle 2, durchschnittliche Rolle 3, eher unwichtige 
Rolle 4, bedeutungslos 5 
 

4. Der Zutritt zum Park ist kostenlos, das Museum ist eintrittspflichtig, finden Sie diesen 
Kostenansatz sinnvoll?  
auf jeden Fall 1, gut möglich 2, schwer zu sagen 3, eher nicht 4, auf keinen Fall 5 
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5. Welche verbliebenen Parkinhalte (Weidendom, Spielanlagen etc.) sollten in Ihren 

Augen erhalten und ausgebaut werden? (Mehrfachnennung)? 
 

6. Wie sehen Sie die vorhandene Einbindung des Hamburger Tors zum Park? 
sehr gut 1, gut 2, durchschnittlich 3, schlecht 4, sehr schlecht 5 
 

7. Würden Sie es begrüssen, den sog. Südpark in eine Parkkonzeption einzubeziehen? 
ja/nein 
 

8. Können Sie sich bauliche Potentiale (Betreutes Wohnen, Einzel- und 
Mehrfamilienhäuser) im Randbereich des Parks vorstellen? 
ja/nein 
 

9. Welche Wohnqualität liegt Ihrer Meinung nach im direkten Parkumfeld (Groß-Klein, 
Lütten-Klein) vor?  
sehr gut 1, gut 2, durchschnittlich 3, schlecht 4, sehr schlecht 5 
 

10. Wie würden Sie eine regelmäßig verkehrende Schifffahrtslinie durch den 
Verkehrsverbund Rostock zwischen Rostock Hafen und Warnemünde mit Halt am 
Schifffahrtsmuseum bewerten? 
Höchste Priorität 1, wäre schön 2, schwer zu sagen 3, eher unwichtig 4, abzulehnen 5 
 

11. Welchen Stellenwert hat das Hamburger Tor für die Messe? 
sehr hoch 1, hoch 2, durchschnittlich 3, niedrig 4, sehr niedrig 5 
 

12. Können Sie sich vorstellen, dass die Messe Veranstaltungen, gemeinsame Aktivitäten 
in Synergie mit Park und Museum durchführt? 
auf jeden Fall 1, gut möglich 2, schwer zu sagen 3, eher nicht 4, auf keinen Fall 5 
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Auswertung Fragebogen/Interviewleitfaden Entwicklung des IGA.Parks Rostock

Teil 1: Marketing, Image

1  Was fällt Ihnen spontan zum IGA‐Park ein? Textantwort

2  Was ist die prägnanteste Landmarke des IGA‐Parks? Textantwort

3  Was hat Ihrer Meinung nach die Messehalle am  sehr gut 1

IGA‐Park (Hansemesse) für ein Image, wie bewertet  gut 3

der Rostocker Bürger die Messe und ihren Standort? durchschnittlich 4

schlecht

sehr schlecht

4 Welchen Stellenwert haben Park und Museum für die  sehr hoch

die Messehalle am IGA‐Park (Hansemesse)? hoch

durchschnittlich 2

niedrieg 4

sehr niedrig 2

5 Welches Image hat der IGA‐Park bei den Bewohnern  sehr gut

der Stadt Rostock? gut 2

durchschnittlich 6

schlecht

sehr schlecht

6 Welches Image hat der IGA‐Park überregional bzw. bei Touristen? sehr gut

gut 1

durchschnittlich 3

schlecht 3

sehr schlecht 1

7 Hat der IGA‐Park das Image der Stadt Rostock positiv geprägt? ja 5

nein 1

neutral 2

8 Ist der Name „IGA‐Park“ zugkräftig? sehr 

eher ja 1

durchschnittlich 6

eher nicht 1

gar nicht

9 Wie gut werden Ihrer Meinung nach die Events (Konzerte, Feste,...)  sehr gut

im IGA‐Park kommuniziert/beworben? gut 6

durchschnittlich 1

schlecht 1

sehr schlecht

10 Wie bekannt sind Ihnen die sonstigen Angebote des IGA‐Parks  sehr hoch 1

(Grünes Klassenzimmer, Führungen, Workshops, Ausstellungen)? hoch

durchschnittlich 3

niedrieg 3

sehr niedrig 1

Teil 2: Museum

1 Wie bewerten Sie die Attraktivität der Exponate des Museums? sehr gut 1

gut 3

durchschnittlich 3

schlecht  2

sehr schlecht

2 Für wie wichtig halten Sie einen Museumsneubau? sehr wichtig 4

wichtig 2

durchschnittlich 1
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eher unwichtig 1

unwichtig

3 Sollte der Museumsneubau selbst als Attraktion gedacht und ausgerichtet werden  ja 6

(etwa wie Jüdisches Museum Berlin, Ozeaneum Stralsund...)? nein 2

neutral

4 Welche Themenbereiche sollen den inhaltlichen Schwerpunkt des Museums bilden?  ja nein

(Mehrfachnennung möglich) Schiffbau 8

Schifffahrtin der DDR 5 3

Meeresforschung 5 3

Schiffantriebe/ 

Schiffstechnik 3 3

Hafen/Hafengeschichte/We

rfte in Rostock 7 1

Handel im Ostseeraum 5 4

Navigation 2 6
Schiff DRESDEN 

(Traditionsschiff) selbst 5 3

5 Welche Raumkomponenten oder Exponatinszenierungen sollten in 

einen Museumsneubau wünschenswerterweise integriert werden? 

(z. B. Mit‐Mach‐Stationen/Laborraum, Kinderwerft als Werkstatt) Textantwort

6 Halten Sie die derzeitige inhaltliche Ausrichtung des Schifffahrtsmuseums für sinnvoll,  ja 1

um ein Alleinstellungsmerkmal gegenüber der kommunalen Konkurrenz in Rostock und  nein  7

den regionalen Wettbewerbern im deutschen Ostseeraum zu definieren? neutral 1

7 Welche Angebote für Schulklassen, Kinder‐ und Jugendgruppen sollte das Museum 

Ihrer Meinung nach vorhalten? Textantwort

8 Welche ausbaufähigen oder neuen Kooperationen wären mit anderen Institutionen  Tourismusveranstalter 9

der Region denkbar? Schiffbauindustrie 5

Messe Rostock 2

Museen 7

Reedereien 5

Umweltorganisationen 7

Vereine 1

Ostseeanrainer 3

Windindustrie 5

Deutsche Marine 6

Forschungseinrichtungen 6

Sonstige 4

9 Welchen Stellenwert soll eine neue, ständige Ausstellung gegenüber temporären  sehr hoch 4

Expositionen haben? hoch 2

durchschnittlich 1

niedrieg

sehr niedrig

10 Könnten Exponate des Museums auch dezentral im Park als Weg/Ortsmarken  ja 8

ausgestellt werden? nein

neutral 1

11 Welche verkehrstechnischen Anbindungen zum Park bzw. zum Museum wären 

sinnvoll ausbaufähig? Textantwort

12 Mit welchen Maßnahmen wird derzeit das Museum und dessen Veranstaltungen 

Ihrer Kenntnis nach beworben? Textantwort

Teil 3: Park, Infrastruktur, Pflege

1 Halten Sie es für sinnvoll, einen großen Teil des Parks auf extensive Pflege  auf jeden Fall 1

auszulegen? eher ja 3

schwer zu sagen 2
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eher nicht 2

auf keinen Fall 1

2 Halten Sie es für sinnvoll, den Park oder Teilflächen des Parks ohne Zaunanlage  auf jeden Fall 2

öffentlich zugänglich zu machen? eher ja 2

schwer zu sagen 1

eher nicht 3

auf keinen Fall

3 Welche Rolle spielt der IGA‐Park innerhalb der städtischen Parkanlagen? herausragende Rolle 1

wichtige Rolle

durschnitlliche Rolle 6

eher unwichtige Rolle  2

bedeutungslos

4 Der Zutritt zum Park ist kostenlos, das Museum ist eintrittspflichtig, finden  auf jeden Fall 1

Sie diesen Ansatz sinnvoll? eher ja 4

schwer zu sagen

eher nicht 3

auf keinen Fall 1

5 Welche verbliebenen Parkinhalte (Weidendom, Spielanlagen etc.) sollten

in Ihren Augen erhalten und ausgebaut werden (Mehrfachnennung)? Textantwort

6 Wie sehen Sie die vorhandene Einbindung des Hamburger Tors  sehr gut

(Bereich Eingang Messe/S‐Bhf. Lütten Klein) zum Park? gut 2

durchschnittlich 3

schlecht 1

sehr schlecht 3

7 Können Sie sich bauliche Potentiale (Betreutes Wohnen, Einzel‐ und  ja 6

Mehrfamilienhäuser) im Randbereich des Parks vorstellen? nein 2

neutral 1

8 Welche Wohnqualität liegt Ihrer Meinung nach im direkten Parkumfeld  sehr gut

(Groß‐Klein, Lütten‐Klein) vor? gut 2

durchschnittlich 6

schlecht

sehr schlecht

9 Wie würden Sie eine regelmäßig verkehrende Schifffahrtslinie durch  Höchste Priorität  6

den Verkehrsverbund Warnow zwischen Rostock Hafen und Warnemünde  wäre schön 2

mit Halt am Schifffahrtsmuseum bewerten? schwer zu sagen 1

eher unwichtig 

abzulehenen 1

10 Welchen Stellenwert hat das Hamburger Tor (Bereich Eingang Messe/S‐Bhf.  sehr hoch 4

Lütten Klein) für die Messehalle am IGA‐Park (Hansemesse)? hoch 2

durchschnittlich 1

niedrieg

sehr niedrig 1

11 Können Sie sich vorstellen, dass die Messehalle am IGA‐Park (Hansemesse) auf jeden Fall 3

Veranstaltungen und gemeinsameAktivitäten in Synergie mit Park und  gut möglilch 4

Museum durchführt? schwer zu sagen 2

eher nicht

auf keinen Fall
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Feedback der Öffentlichkeit zum 
Entwicklungskonzept IGA-Park Rostock 
 
(Kanäle: direkte Mails an Team, Kontaktformular Park-Homepage) 
 
 
1 
Eingegangen am  13. März 
Eingegangen aus Schliemannstr. 35, 18059 Rostock 
 
Einen Rodelberg fände ich schön. Und man könnte dort herrlich 
Hochzeiten/Geburtstage o. ä. feiern, auch ohne den kirchlichen Hintergrund im 
Weidendom. Dafür wäre aber ein geeignetes Dach überm Kopf sinnvoll - die Kneipe 
im Hallenhaus, die sowieso nie offen ist, wenn wir da sind, scheint mir nicht den 
geeigneten Rahmen zu bilden. Zumal sie meist zu ist, wenn wir das sind :-( Ein 
schönes Café täte unbedingt Not, am liebsten mit Wasserblick. Die Brücken über die 
Straße zur Messehalle hin halte ich für völlig ausreichend.  
 
2 
Eingegangen am  13. März 
Eingegangen aus Wolfgang-Borchert-Weg 18B , 18069 Rostock 
 
Hallo an die Verantwortlichen der "Parkentwicklung", 
erstmal möchte ich dringend los werden, dass ich es eine absolut klasse Idee finde 
sich Anregungen der Leute zu öffnen! Da ich seit meiner Kindheit die Ecken des 
Parks kennen gelernt habe, kamen mir natürlich hin und wieder ein paar zu 
wünschende Inhalte in den Sinn. Ich hatte immer an dem kleinen See bei den 
Rostock - und Nationalgärten gespielt und auch meine Angelleidenschaft dort 
ausgelebt. Als der Park dann zur IGA ausgebaut wurde, fand ich es extrem schade 
das dieser doch etwas außer acht gelassen wurde. Man stelle sich am Ende des 
schönen Uferweges eine Aussichtsplattform vor , mit einen Gebäude ähnlich dem 
Müritzeum (http://www.ndr.de/media/mueritzeum6_v-contentgross.jpg ) Das 
besondere dabei soll natürlich ebenfalls der freie Blick auf die Unterwasserwelt des 
Sees sein. Da das Thema Schifffahrtsmuseum umgesetzt werden soll, stellt dies 
sicher eine optimale Ergänzung dazu da, wertet das grüne Klassenzimmer um 
vielfaches auf, und belebt vor allem den Bereich der verfallenen Nationalgärten. Zum 
anderen wäre es sehr gut kombinierbar mit eine dann ohnehin notwendigen 
Versorgungseinrichtung für sanitäre Anlagen und Café/Imbiss. Ich hoffe einen 
umsetzbaren Anreiz gegeben zu haben. 
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3 
Eingegangen am  14. März 
Eingegangen aus Beethovenstr. 2, 18119 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
ich möchte einen Anlaufpunkt für anspruchsvolle Kunden etablieren, in einen 
Verkaufsshop in Form eines Leuchtturms - siehe Website: www.hgserviceagency.de 
werden hier Spezialitäten aus M-V offeriert. Einheimische und Urlauber sollen 
unsere erlesenen Produkte, vorwiegend in Handarbeit aus Manufakturen gefertigt, 
kennenlernen, kaufen, in guter Erinnerung behalten und natürlich weiterempfehlen. 
Das Angebot wird sehr hochwertig sein, von verpackten Lebensmitteln bis 
Kunsthandwerk wird eine Vielfalt angeboten. Die Einbindung in den IGA-Park 
Konzept, wäre ein Highlight.  
Über eine persönliche Vorstellung, wäre ich Ihnen sehr dankbar.  
 
4 
Eingegangen am  14. März 
Eingegangen aus Giordano-Bruno-Weg 42, 18069 Rostock 
 
Vorschläge zur weiteren Gestaltung des Schiffbau- und Schifffahrts-Museums (SSM) 
im Bereich des jetzigen IGA-Parks:  
 

1. Das SSM muss trotz einiger Nachteile am gegenwärtigen Standort verbleiben, 
da Veränderungen auf dem Gebiet politisch und finanziell in HRO nicht 
umsetzbar sind. 

2. Das SSM ist aus der Verbindung mit der IGA GmbH herauszulösen und mit 
anderen kulturellen Einrichtungen in eine Form zu bringen, die zur 
Einwerbung von Fördermitteln berechtigt ist. 

3. Das wissenschaftliche Potenzial des SSM muss durch Wiederherstellung des 
ehemaligen Personalbestandes wieder auf ein Niveau angehoben werden, so 
dass die anstehenden Aufgaben eines publikumswirksamen Museums auch 
erfüllt werden können. 

4. Der bereits von der Bürgerschaft beschlossene Bau eines Museumsgebäudes 
muss in absehbarer Zeit erfolgen, damit die Exponate "Schifffahrt", die sich 
z.Z. ungenutzt im Haus August-Bebel-Str.1 befinden, im Museum eingestzt 
werden können und das Haus August-Bebel-Str.1 saniert werden kann, 
ebenfalls lt. Beschluss der Bürgerschaft. 

5. Ein generell neues und publikumswirksames Verkehrskonzept für den 
Straßenverkehr/Busverkehr und für die Fahrgastschifffahrt/Shuttleverkehr 
auf dem Wasser für An- und Abreise von Touristen, einschl. 
Kreuzfahrttouristen zum und vom SSM ist dringend erforderlich. 
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Gründungsmitglied und langjähriger Vorsitzender des Vorstandes des Vereins 
"Förderkreis für das Schiffbau- und SchifffahrtsMuseum" Rostock  
 
 
5 
Eingegangen am  14. März 
Eingegangen aus Ferdinandstr. 11, 18055 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
ich bin sehr enttäuscht über die Inhalte, die hier zur Parkentwicklung aus der Sicht 
der Stadt beschrieben sind. Dabei beziehe ich mich auf die Zielstellung der 
Parkentwicklung. Mir scheint, dass wieder (Nachnutzung des iga-Geländes) von 
überdimensionierten Vorstellungen ausgegangen wird. Ich habe, als maritim 
interessierter Bürger der Stadt, mehrfach das Areal besucht und war immer 
enttäuscht. Es kommt doch auf die Inhalte an und wie sie attraktiv vermittelt 
werden. Das Schifffahrtsmuseum ist nur langweilig, das Areal weitläufig und selbst 
in der Stadt weit entfernt.  
Es wäre dringend hanseatische Tugend anzuraten, bescheiden und 
betriebswirtschaftlich gerechtfertigt das Gebiet zu entwickeln. Das 
Entwicklungsteam (Berlin und Zürich) sollte schon erfolgsabhängig vergütet 
werden. Warum ist kein hiesiges Unternehmen oder der Museumsverein MV dabei, 
dass sich nach Beendigung der Entwicklungsarbeit hier noch rechtfertigen muss?  
Vorschlag: GLC, Vorstandssitz Rostock, Prof. Romeike mit touristischem und 
betriebswirtschaftlichem Sachverstand?  
Die Konzentration auf den Uferbereich ist m.E. richtig, notwendig und ausreichend. 
Was ist dann aber auf dem Wasser geplant? Wie will man dort selbsttragende 
Aktivitäten entwickeln, die die Bürger der Stadt kein Geld kosten, sondern ihnen 
zugute kommen? Wie kann das Museum mit neuen hanseatische Aktivitäten im 
Ostseeraum verbunden werden?  
Meine maritimen Interessen befriedige ich heute in erster Linie im Internet (z.B. die 
Reise des Jules Verne per Schiff nach Deutschland) oder in Flensburg, Lauenburg, 
Marstall u.v.a. Damit ist auch die benötigte Größenordnung beschrieben. Maritime 
Tradition ist m.E. nur attraktiv durch Inhalte und gelebtes Gedankengut! Der Artikel 
in der OZ könnte ein guter Anfang sein.  
Der Gedankenaustausch und die Einbeziehung der vielen Inhalte stiftenden Vereine 
und Interessierten der Hansestadt (z.B. Museumshäfen, Wassersportvereine, 
Werften, Marine, maritimes Handwerk u.v.a. ist sehr wichtig, um kein schön 
designtes aber Geld verschlingendes Projekt zu konzipieren. Nur wenn es den 
Rostockern gefällt, gefällt es auch den Touristen! 
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6 
Eingegangen am  14. März 
Eingegangen aus Groß Klein 
 
Ich hoffe, dass Regelungen getroffen werden, dass der neu gestaltete Park nicht zum 
Hundeklo verkommt, wie die meisten anderen Grünanlagen und Spielplätze in den 
angrenzenden Wohngebieten. 
 
7 
Eingegangen am  14. März 
Eingegangen aus Stephan-Jantzen-Ring 43, 18106 Rostock 
 
Guten Tag!  
Ich wünsche mir im Park einen trimm-dich-Pfad, da ich so etwas in der Stadt 
vermisse und eine derartige Szene von neuen Freiturnern weltweit in Entstehung ist. 
Basierend auf alten Turnübungen an Reck und Barren wird hierbei zur 
Muskelkräftigung beigetragen ohne teure Fitnessstudios besuchen zu müssen. Der 
Sport an frischer Luft ist vorzuziehen. Geräte dieser Art waren früher weit verbreitet 
auf Spielplätzen, wurden aber wegrationalisiert, wohl wegen Gefährlichkeit. Daher 
fehlen solche Geräte zum Hangeln, Barrenstütz oder Klimmziehen.  
 
8 
Eingegangen am  15. März 
Eingegangen aus keine Angabe 
 
Geben Sie Hunden eine Chance und lassen Sie diese in dem tollen IGA Park toben. 
 
9 
Eingegangen am  15. März 
Eingegangen aus Stephan-Jantzen-Ring 43, 18106 Rostock 
 
Ich wäre dafür, das der Park für Hunde frei gegeben wird. 
 
10 
Eingegangen am  16. März 
Eingegangen aus Wolfgang-Borchert-Weg 18B, 18069 Rostock 
 
Hallo ans Parkentwicklungsteam,  
wie ich finde, fehlte dem Park schon immer ein wichtiger Anziehungsfaktor, der die 
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einheimischen zum flanieren und verweilen einlädt. Es ist der Mittelpunkt eines 
jeden Stadtparks und der IGA Park verschwendet leider die perfekten 
Voraussetzungen dafür. 2 Seen liegen im Park doch niemand nimmt sie wirklich 
wahr. Das ist echt traurig und verschwenderisch. Ich könnte mir dort sehr gut 
vorstellen, eine groß angelegte Rasenfläche direkt zum Seeufer ran gezogen. Der 
Strand am Warnowufer zeigt regelmäßig wie gern so etwas angenommen wird 
sobald die Sonne scheint. Jedoch Sand und Wasser gibt's nun mal genug bei uns, und 
auch umsonst. Allerdings ein Platz zum verweilen oder zur Freizeitgestaltung ohne 
Sand bzw. betonierter Kaje ist eher selten. Der Platz würde sicher auch zu 
sportlichen Aktivitäten einladen, Volleyball, schwedisches Schach usw. Ich hoffe 
umsetzbare Anreize gegeben zu haben.  
 
11 
Eingegangen am  16. März 
Eingegangen aus Wolfgang-Borchert-Weg 18B, 18069 Rostock 
 
Hallo mal wieder ans Parkentwicklungsteam,  
nachdem ich Zeitungsartikel der vergangen Tage dem IGA Park betreffend mir 
nochmal angesehen habe, und ich mit Freunden darüber gesprochen habe, ist uns 
mal wieder eine Idee gekommen. Tragischerweise musste ja nun mal das Konzept 
der Wasserskianlage auf Eis gelegt werden.  
Laut Planungsstand sollte ein Versorgungsgebäude dazu errichtet werden, der Steg 
samt Neptun spielte ebenfalls im Vorhaben eine wichtige Rolle, und sogar die 
Anschaffung eines U-Bootes war im Gespräch um die Attraktivität zu erhöhen. In 
dem Zusammenhang stellten wir uns die Frage, warum bezieht man nicht einfach 
die Likedeeler mit hinein ins Konzept? An der Spitze des Steges könnte das Schiff 
zum einen als Startpunkt der Skianlage dienen und einen Neubau überflüssig 
machen. Das Marineum könnte sich dann als ganzen Museumshafen verkaufen. Kein 
Mensch würde dann noch ein U-Boot brauchen. Das Schiff wurde weiteren Platz für 
Veranstaltungen oder Ausstellungen mitbringen, vielleicht sogar eine prima 
Aussichtsplattform mit Potenzial als Café. Der Verein der Likedeeler würde anders 
rum betrachtet auch Zulauf zum Park bringen indem er seine Anstrengungen für 
Veranstaltungen und Jugendarbeit weiter fortsetzt. Vielleicht auch zum Vorteil des 
Parks direkt. Ich hoffe mal wieder umsetzbare Anreize gegeben haben zu können. 
 
12 
Eingegangen am  17. März 
Eingegangen aus Tschaikowskistr. 21, 18069 Rostock 
 
Ich habe eine Idee zur Verkehrsanbindung aller Warnemünder und Innerstädter. Es 
könnte der Anlieger am IGA Park aufgearbeitet werden, damit dort die 
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Fahrgastschiffe dort wieder anliegen können. Vielleicht sogar als extra Anlegestelle 
der Hafenrundfahrt.  
 
13 
Eingegangen am  17. März 
Eingegangen aus Neue Bleicherstr. 17, 18055 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
in Bezug auf ihre Arbeit, die sie seit Dez 2012 begonnen haben, und die Möglichkeit, 
sich hier kurz zu äußern, möchte ich dieses auch wahrnehmen! Seit Jahren bzw. von 
Anfang an wurden Bürger mit Hunden der Zutritt verwehrt! Wobei man sagen 
muss, dieses geschah immer sehr, sehr unfreundlich! Angebote an der Kasse für 
meinen Hund 15 eintritt zu bezahlen hat mir und meiner Familie nichts genützt, 
ebenso das Vorzeigen von mindestens 20 Kotbeuteln half nichts! Wir mussten leider 
immer wieder den Heimweg als schlechte Menschen antreten und haben den IGA 
Park bis zum heutigen Tag nicht betreten! Der Hund ist ein gleichwertiges Mitglied 
unserer Familie und wir sind froh diesen in fast allen, ähnlichen Anlagen bis hin zum 
Zoo in ganz Deutschland mitnehmen zu dürfen! Somit würden wir uns freuen, wenn 
in diese Richtung auch in Umgestaltung des IGA Parks sich was ändern würde!  
 
14 
Eingegangen am  17. März 
Eingegangen aus Jung-Jochen-Weg 16, 18069 Rostock 
 
Meine Vorstellung von der zukünftigen, publikumswirksameren Gestaltung des IGA 
Parks: 

1. Den Park großflächig parzellieren und einzelne Parzellen an Gärtnereien des 
Landes, als Schauflächen und Kundenberatung, Blumenkaufmöglichkeit etc. 
verpachten. Vorteil:  

 Die Stadtkasse wird entlastet. 
 Die Gärtnereien präsentieren ihr Bestes und entwickeln so allmählich 

einen Rostocker Blumenmarkt/ Blumenzentrum, der im Nordosten 
zum attraktiven Magneten für Blumenfreunde und Kleingärtner 
werden kann (und wer ist das nicht?). 

 Der Erholungseffekt für Besucher bleibt durch den Garten-
Parkcharakter erhalten. 
 

2. Ein Teil des Geländes bleibt den Bienenzüchtern vorbehalten. Vorteil: 
 Die Bestäubung der Pflanzen findet statt. 
 Jugendnachwuchsarbeit bzw. Biounterricht im Freien wird hier auch 

für Schulklassen anschaulich möglich. 
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3. Ein weiterer Teil steht zur kontrollierten Bepflanzung mit Bäumen zur 
Verfügung.  Rostocker, oder auch Gäste haben hier die Möglichkeit, ihren 
Baum zu pflanzen und durch Täfelchen kennzeichnen zu lassen 
Vorteil: 

 Es entsteht ein „Park der Rostocker für die Ewigkeit“, die garantiert 
immer wieder kommen, um ihr Jubiläums- oder Erinnerungsbäumchen 
zu besuchen oder zu zeigen. 

 
Der ganze Park wird durch Wege durchzogen, die mit Infotafeln auf- und 
erklären. 
Spielplätze, ein Strandabschnitt und Grillplätze bieten den Rahmen für einen 
längeren Aufenthalt im IGA Park, z.B. für Familien, oder Schulklassen auf 
Klassenausflug. 
 

4. Durch die Einbindung in eine Maritime Meile, die die Innenstadt bis 
Warnemünde für Radfahrer und Wanderer entlang der Uferzone verbindet, 
besteht durchgängige Begehbarkeit, die lediglich durch Schließzeiten 
unterbrochen wird. 
 

Aber bleibt die Frage, wer wirbt eigentlich für wen - Schiff für Blume, oder Blume für 
Schiff? Die Verbindung Garten und Maritimes Museum halte ich jedoch im IGA Park 
als völlig deplatziert, denn was soll wofür werben, Schiff für Blumen, oder Blume für 
Schiff? Außerdem gibt es weder für die Stadtteile Groß Klein, oder für Schmarl 
Bezüge zum Schiffbau, oder zur Seefahrt, die die Ortsbeiräte berechtigen, von ihrem 
Schiff zu sprechen ( tv-rostock 13.03.) Die Schiffe gehören zum maritimen Erbe aller 
Rostocker und haben deshalb einen öffentlichkeitswirksameren Platz verdient als 
hinterm Gartenzaun der IGA, wie übrigens die kurze Liegezeit des Langen Heinrich, 
2012 im Stadthafen deutlich zeigte. Aber das ist ja allen bekannt. 
 
15 
Eingegangen am  17. März 
Eingegangen aus Helsinkier Str. 91, 18107 Rostock 
 
Wir (eine Gruppe älterer Leute) gehen gern im IGA Park spazieren. Leider vermissen 
wir besonders im Sommer eine ordentliche Gastronomie. Das Mecklenburger Haus 
ist nicht ausreichend und auch ein bisschen zu abseits gelegen, wenn man schon ein 
bisschen fußlahm ist. 
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16 
Eingegangen am  21. März 
Eingegangen aus Wiesenweg 16, 18211 Admannshagen-

Bargeshagen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
zum Neuausrichtung des IGA Parks Rostock möchte ich folgenden Vorschläge 
unterbreiten: Der Name "Marineum" wie er zurzeit gehandelt wird, halte ich nicht 
für besonders gut, weil unter dem Begriff "Marine“ versteht man die Gesamtheit der 
zur See fahrenden Flotte eines Staates, wie Schiffe, Boote und Wasserflugzeuge, 
welche an Manövern und Einsätzen zur Kontrolle der Sicherheit und 
Hilfsmaßnahmen in internationalen Gewässern eingesetzt werden. Das Rostocker 
maritime Museum hat damit nichts zu tun. Der Name IGA könnte weggestrichen 
werden und der Name "Rostocker Schifffahrtsmuseum“ zur Geltung kommen. Das 
Parkgelände würde dann einen großen Teil einnehmen, welches als Museumspark 
zu den regulären Öffnungszeiten kostenlos den Besuchern in einem eingezäunten 
Gelände zugänglich wäre. Nur bei kostenpflichtigen Veranstaltungen wäre ein 
Eintritt erforderlich.  
Das Rostocker Traditionsschiff würde das Hauptobjekt als Teil des Rostocker 
Schifffahrtsmuseums“ sein. Der Schiffbau muss nicht auch im Namen verankert sein, 
weil dies das Museum als ein Teilbereich beinhaltet. Das Marketing könnte so 
eindeutig auf das Gelände im Rostocker Nordwesten zwischen den Stadtteilen 
Schmarl und Groß Klein ausgerichtet werden. Die Veranstaltungen im Gelände auf 
oder/und neben der Parkbühne auf der Festwiese würden im Museumspark des 
Rostocker Schifffahrtsmuseums“ stattfinden. Der Namen IGA würde nicht mehr 
vorhanden sein.  
Der Name Rostocker Schifffahrtsmuseum“ wäre in der See-, Hafen- und Hansestadt 
mit maritimer Tradition Programm. Touristen, Urlauber, Kur-, Übernachts- und 
Tagesgäste in der Region Rostock würden aufgrund des Namens besser auf das 
Gelände aufmerksam gemacht werden. Die Beschilderung an den 
Hauptverkehrsstraßen, wie die Autobahnen A 19 und A 20, die Stadtautobahn B 
103n und die Bundesstraße 105 müssten eine auffällige touristische Hinweisschilder, 
den braunen Tafeln, erhalten. Auf der Abbildung wäre das Rostocker 
Traditionsschiff abzubilden und weitere Attraktionen, wie der Schwimmkran Langer 
Heinrich“, die grüne Kirche der Weidendom“, die Parkbühne und Blumen und 
Pflanzen zusammen mit Ankern, Schiffspropellern und Seetonnen. Das ergäbe ein 
wunderbares Bild, welches den neugierigen Besuchern das Gelände bereits bei der 
Anreise schmackhaft macht.  
Der Stadtfernsehsender TV Rostock hat Sendungen, wie Talkregion Rostock“ in der 
Ausstellungsgestalter, Landschaftsarchitekten, Museologen, Touristiker, 
Unternehmer und andere Fachleute in einer Gesprächsrunde zusammensitzen und 
ein Thema besprechen. Ein Moderator leitet die Gesprächsrunde, gibt Anleitungen 
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und stellt Fragen. Das Thema Neuausrichtung des IGA Parks Rostock“ könnte ein 
Thema der Sendung sein, in der Fachleute vom IGA Park Rostock teilnehmen.  
Aber auch Reeder von Fahrgastschiffen und Verkehrsplaner des 
Verkehrsunternehmens des öffentlichen Personennahverkehrs in Rostock der 
RSAG(Rostocker Straßenbahn Aktiengesellschaft) sollten daran teilnehmen, damit 
auch die Anbindung des IGA Parks Rostock mittels Fahrgastschiffen und 
Linienbussen diskutiert wird. Zusammengefasst möchte ich sagen, dass der neue 
Name Rostocker Schifffahrtsmuseum“ passen würde, auch wenn die Blumen und 
Pflanzen das Parkareal in diesem Namen nicht vorkommen. Im Wort Museumspark“ 
als Teil des Rostocker Schifffahrtsmuseums“ würde die Natur allerdings im Namen 
enthalten sein. Denn ein Park hat immer etwas mit der Flora zu tun. Wer am S-
Bahnhof Lütten Klein aussteigt, kann mit der Buslinie 31 oder 35 bis vor die 
Eingänge des Geländes im Norden mit der Buslinie 31 und im Süden mit der 
Buslinie 35 fahren oder geht über das Gelände der Hanse Messe durch den 
Museumspark des Rostocker Schifffahrtsmuseums“ zum Rostocker Traditionsschiff.  
 
17 
Eingegangen am  21. März 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Nach Studium der dargelegten Thesen favorisiere ich Nr. 4. Das Traditionsschiff 
fände sicher seinen besten Platz im Stadthafen. Da dies jedoch offenbar nicht 
gewünscht wird, ist eine Revitalisierung und engere Verzahnung von Schiff und 
Park angeraten. Die weiten offenen Flächen des Parks fand ich bei meinen Besuchen 
außerhalb von Veranstaltungen grundsätzlich verlassen. Eine aktive, junge Belebung 
ist mit Sicherheit die Wasserskianlage. Um junges Publikum anzuziehen wäre z. B. 
auch ein Skater Bowl denkbar. Die nächsten Anlagen lägen in Berlin und Hamburg. 
Wobei nicht einmal Leipzig, als ostdeut. Skaterzentrum, eine derartige Anlage 
besitzt. Immer integrierbar und vernachlässigbar gering im Platzverbrauch ist ein 
Disk Golf Parcours, vergleichbar der Anlage im Barnstorfer Wald. Weitere alternativ-
sportliche "Highlights" gibt es jedenfalls zuhauf wie Beachvolleyballfelder oder ein 
Bike Dirt Track. 
 
18 
Eingegangen am  25. März 
Eingegangen aus Landreiterstr. 10a, 18147 Rostock 
 
Rostocks Attraktionen für Touristen gehören gebündelt in das Stadtgebiet, das 
Traditionsschiff an die Ladebrücke im Museumshafen. Am jetzigen Liegeplatz im 
Landschaftspark sollte eine große Wasserskianlage ausgeschrieben werden. Diese 
Sportler sind gewohnt, längere Strecken anzureisen und würden ständig auch 
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Zuschauer anziehen. Ein Marineum im Parkgelände würde keinen Besucherzuwachs 
bringen und weitere öffentliche Gelder verschleudern! 
 
19 
Eingegangen am  25. März 
Eingegangen aus Wiesenweg 16, 18211 Admannshagen-

Bargeshagen 
 
Da im Kontaktformular des Rostocker IGA Parks keine Anhänge möglich sind, 
hochzuladen, schreibe ich Ihnen diese E-Mail. Im Anhang ist ein Bilddokument 
beigefügt, welches ein mögliches touristisches Hinweisschild bzw. braune Tafel für 
das Rostocker Schifffahrtsmuseum zeigt. So könnten die interessierten Besucher an 
der Autobahnen A 19, A 20, auf den Bundesstraßen 103 n auf der Stadtautobahn 
zwischen der Anschlussstelle Rostock West und B 105 im Rostocker Stadtzentrum 
auf das überregional bedeutende Museum aufmerksam gemacht werden. 
 
Anlage aus Mail vom 27.3.2013: 

 
 
20 
Eingegangen am  31. März 
Eingegangen aus Aleksis-Kivi-Straße 12, 18106 Rostock 
 
Ich würde mir die Seilbahn und die ausländischen Gärten wieder wünschen. Die 
Seilbahn bot nämlich einen wunderbaren Blick über die IGA und die ausländischen 
Gärten mit ihren Souvenirshops und Imbissständen machten die IGA erst richtig aus. 
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21 
Eingegangen am  31. März 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Die Entwicklung des IGA-Parkes ist wichtig und richtig, aber bisher sind nicht viele 
Bewohner aus den umliegenden Ortsteilen gekommen und so wird es auch in 
Zukunft sein. Wenn man den Park entwickeln will, so ist zuerst eine bessere 
Ausschilderung zum Park und Museum zu installieren. Ansonsten finden 
ortsunkundige diesen Ort nicht, siehe Frau Jens. Das Museum als mittelmäßig 
hinstellen und keine Weiterentwicklung zu wollen ist kontraproduktiv. Mit dieser 
Aussage von Frau Jens ist alles gesagt, dass man sich in Rostock mit Mittelmäßigkeit 
zufrieden geben will. Rostock will einerseits ein Oberzentrum sein und gibt sich mit 
Mittelmäßigkeit zufrieden, das passt doch irgendwie nicht zusammen. Das Museum 
muss weiter entwickelt werden, dazu muss es an einem Ort kommen, wo die 
Besucher keine langen Wege haben und auch Uninteressierte etwas anderes 
unternehmen können. Dieses ist nur in Stadtnähe möglich, darum sollte das 
Museum, mit allen seine Bestandteilen einen anderen Platz bekommen. Dann ist der 
Park ein Park und wird vielleicht von der umliegenden Bevölkerung besser 
angenommen. Mit den Eintrittspreisen wird man den Vandalismus begegnen 
können, nicht aber die Besucherzahl erhöhen. Hören Sie auf die maritim 
interessierten Mitbürger, die etwas für ihre Heimatstadt tun möchten. Wie wollen 
wir mehr Touristen nach Rostock holen, wenn die Attraktionen der Stadt für viele 
Touristen nicht erreichbar sind? Haben Sie sich darüber auch Gedanken gemacht? 
Warum will man viel Geld in diesen Standpunkt investieren, wenn die Besucher 
ausbleiben und man der Meinung ist, dass 25000 Besucher ausreichend sind für eine 
mittelmäßiges Museum sind. Das kann doch nicht das Ziel für eine Umgestaltung 
sein ode ? Ziel wäre mindestens die doppelte Anzahl an Besucher anzulocken, um 
die Kosten für die Stadt Rostock zusenken. Warum setzen sich die 
Bürgerschaftsmitglieder nicht dafür ein? Das Geld für diese Zwecke wird in den 
nächsten Jahren auch nicht mehr, da die pflichtigen Aufgaben für die Stadt immer 
teuerer werden. Bedenken Sie auch diesen Aspekt bei der Neugestaltung des Parkes. 
Es war schön und gut, das Sie aus einer Kiesgrube einen solchen Park geschaffen 
haben, aber mehr ist leider nicht mehr drin. 
 
22 
Eingegangen am  1. April 
Eingegangen aus 18106 Rostock 
 
Würde es prima finden, wenn entlang der Zufahrtsstraße zum Museum bei Dorf -
Schmarl noch einige Reihenhäuser gebaut werden. 
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23 
Eingegangen am  2. April 
Eingegangen aus Wiesenweg 16, 18211 Admannshagen-

Bargeshagen 
 
Ich möchte Ihnen noch einmal ein Dokument in einer Bild-Datei vorstellen. Diese 
enthält ein Variante zur Busverbindung zwischen der Rostocker Innenstadt und dem 
Rostocker Traditionsschiff, welche eine hervorragende Möglichkeit böte, um beide 
touristische Standorte zu verbinden. Dazu gäbe es noch in verschiedenen Sprachen 
die Erläuterungen zu den Sehenswürdigkeiten entlang der Busstrecke über Tonband 
durch die Lautsprecher im Bus auf der Hinfahrt vom Rostocker Stadtzentrum zum 
Rostocker Schifffahrtsmuseum. Auf der Rückfahrt würden die Fahrgäste über 
weitere touristische Angebote der Hansestadt Rostock insbesondere zu den 
sehenswerten Einrichtungen und Objekten im Rostocker Stadtzentrum, wie das 
Rostocker Rathaus, die Marienkirche, das Kulturhistorischen Museum, die 
Wallanlagen mit der historischen Stadtmauer u. s. w. ebenfalls über Tonband durch 
die Lautsprecher im Bus erfahren und sich für den Besuch gedankt und 
verabschiedet werden. Dadurch würde die Fahrt mit dem Shuttlebus zum ÖPNV-
Tarif für die Besucher interessant und würde schon zum Museumsangebot des 
Rostocker Schifffahrtsmuseums dazugehören. Ein Shuttlezuschlag sollte nicht 
erhoben werden. 
Eine ÖPNV-Fähre parallel zu den Fahrgastschiffen auf der Warnow zwischen den 
touristischen Standorten Ostseebad Warnemünde und Rostocker Stadthafen mit dem 
Rostocker Stadtzentrum wäre zu viel Angebot. Die Passagiere würden sich dann auf 
die verschiedenen Schiffe verteilen und der eine Reeder hätte mehr Fahrgäste an 
Bord, der Andere weniger. Viele würde mit der ÖPNV-Fähren fahren, weil diese 
kostengünstiger wären als die Fahrgastschiffe und dann würden die 
Fahrgastschiffsunternehmen geringere Einnahmen haben, weil weniger Passagiere 
mit ihren Fahrgastschiffen mitfahren. Dies wäre nicht zu empfehlen. 
Eine Busverbindung nach Warnemünde ist nicht zwingend erforderlich, da das 
Rostocker Schifffahrtsmuseum zur Hansestadt Rostock gehört und nicht zum 
Ostseebad Warnemünde. Außerdem soll es keine Parallelverbindung zur Straßen- 
und S-Bahn zwischen der Rostocker Innenstadt und dem Ostseebad Warnemünde 
geben. 
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Anlage aus Mail vom 2. April 2013: 

 
 
24 
Eingegangen am  2. April 
Eingegangen aus Ahlbecker Str. 6, 18107 Rostock 
 
Auch ich möchte mich an der Diskussion um die künftige Nutzung des IGA Parks 
beteiligen. Eine Aufteilung in Gartenparzellen halte ich für nicht sehr sinnvoll, da in 
absehbarer Zeit viele Gartenbesitzer ihre Parzellen aus Altersgründen abgeben 
werden und somit sicher genug Potenzial für zukünftige Kleingärtner vorhanden 
sein wird.  
Mein Vorschlag wäre, den Modell- und Landschaftspark "SehLand" auf dem IGA-
GElände zu integrieren. Da ich selbst an der Herstellung einiger Modelle beteiligt 
war, finde ich es bedauerlich, das an einem so abgelegenen Ort für das "SehLand" 
festgehalten wird. Andere Städte sind uns da weit voraus, zum Beispiel "Das kleine 
Erzgebirge" u. ä. 
Es wäre doch sicher auch möglich, auf dem Traditionsschiff einen Werkstattraum 
einzurichten, womit kurze Wege für Reparatur und Neubau von Modellen garantiert 
wären und sich ein Modellbauclub fest etablieren könnte. 
Dank des Wassers im IGA Park könnte auch der Fährverkehr über die Warnow im 
Modell nachgestellt werden. 
Ein weiteres Highlight könnte eine "Gartenbahn"sein, wwie sie zum Beispiel in 
Gingst auf Rügen vorhanden ist. 
Was mich betrifft, würde ich meine Erfahrungen im Modellbau sowie meine 
Arbeitskraft zur Verwirklichung meiner Vorschläge gern zur Verfügung stellen. 
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Sicher ist es wie in vielen Dingen eine Geldfrage. Vielleicht findet sich ja ein Investor, 
der sich mit meinen Ideen anfreunden kann. Vorausgesetzt, Sie als Gesellschafter 
würden meinen Vorschlägen überhaupt zustimmen. 
 
25 
Eingegangen am  5. April 
Eingegangen aus Gerüstbauerring 51, 18109 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
auf dem IGA Gelände könnte man eine Skaterbahn errichten. Es müsste ein 
Rundkurs geschaffen werden, der von Fußgängern nicht betreten werden darf. An 
der Strecke könnten ein bis zwei Restaurants entstehen, mit Terrasse oder man nutzt 
die noch vorhandenen Pavillons (wo man Platz nehmen kann, ohne seine Skater 
ausziehen zu müssen) Tageseintrittspreise könnten so um 5,-Euro liegen. Es gibt in 
Rostock und Umgebung sehr viele Leute, die gerne skaten, die legen dann teilweise 
größere Entfernungen zurück um geeignete Stecken zu finden (z. B. auf dem 
Darß/Deich, ist nicht ungefährlich und es gibt kaum Parkplätze) In Brandenburg 
gibt es einen großen Skaterpark, der sich großer Beliebtheit erfreut. Man könnte hier 
vielleicht mal den Karls Erdbeerhof ansprechen, der ist doch immer für neue 
Geschäftsideen offen und hat das Kapital. Mit freundlichen Grüßen aus Groß Klein. 
 
26 
Eingegangen am  5. April 
Eingegangen aus Wiesenweg 16, 18211 Admannshagen-

Bargeshagen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
das Mecklenburger Hallenhaus vor dem eingezäunten Geländes des Rostocker IGA 
Parks ist eine Einrichtung für Ausstellungen und kleine Veranstaltungen des IGA 
Parks. Hier finden Aktionen zum Basteln, Werkeln, Filzen und Flechten statt. Das 
soll auch so bleiben. Dort kann man auch die dazugehörige 18-Loch-Minigolf-Anlage 
nutzen. Das Angebot „Grünes Klassenzimmer“ des Rostocker IGA Parks könnte in 
diesem Gebäude offeriert werden. Die Räumlichkeiten ständen zur Verfügung und 
kleine Veranstaltungen, wie ornithologische Rundgänge und botanische 
Spaziergänge und andere Aktivitäten würden von dort aus durchgeführt werden 
können. Die gastronomische Einrichtung mit der Gaststätte „Freibeuter“ könnte aus 
dem Gebäude ausziehen und in das geplante neue Museumsgebäude für das 
maritime Museum im möglichen zukünftig zu regulären Öffnungszeiten des 
Rostocker IGA Parks und des Rostocker Schiffbau- und Schifffahrtsmuseums 
kostenfrei zugänglichen IGA-Gelände einziehen. Dann würden nicht zwei 
gastronomische Einrichtungen auf kurzer Distanz von 300 Metern im und am IGA-
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Gelände vorhanden sein. Die gastronomische Einrichtung Wirtshaus „Flade“ in 
Schmarl Dorf bietet rustikales Essen mit Wildgerichten und Steaks an. Diese 
Einrichtung bleibt ebenso wie die Schokoladenproduktionshalle in Schmarl Dorf der 
Schokoladerie DePrie. Die Schokoladerie könnte auch ein Café dort eröffnen. Dann 
ist noch der Imbissstand des Weidendoms im IGA-Gelände zu erwähnen, welcher 
bei Veranstaltungen der grünen Kirche Essen und Trinken anbietet. Das Café am 
Rosenhang im westlichen Bereich des IGA-Geländes ist seit 2004 nach der IGA 
Rostock 2003 nicht mehr als Café genutzt worden. Es ist nur noch bei 
Veranstaltungen, wie dem Rosenfest als Künstlergarderobe und für 
Pflanzenausstellungen und -verkäufen genutzt worden. Ansonsten steht das 
Gebäude leer. Weitere gastronomische Einrichtungen, wie die Strandeisdiele und ein 
Verkaufskiosk an der möglichen Wasserskiseilbahn am Strand sind nur in Buden 
und in keinem festen Gebäude eingerichtet. Im Ergebnis ist festzustellen, dass die 
gastronomische Einrichtung im Rostocker IGA Park im neuen Museumsgebäude im 
IGA-Gelände die Hauptgastronomie darstellen würde. Nicht jeder Besucher kommt 
regelmäßig wegen dem Museum in das IGA-Gelände. Das Restaurant würde die 
Besucher auch ohne einen regelmäßigen Besuch ins IGA-Gelände locken und hätte 
dadurch mehr Zuspruch. 
 
27 
Eingegangen am  6. April 
Eingegangen aus Wiesenweg 16, 18211 Admannshagen-

Bargeshagen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
ich möchte Ihnen noch einmal Dokumente vorstellen. Diese enthalten zwei Bilder 
mit dem Riesenrad "Liberty Wheel" im Rostocker IGA Park zur 
Fußballeuropameisterschaft der Herren 2008 und dem Kindertag am 1. Juni 2008. In 
der Word-Datei sind die Flops des IGA Parks Rostock seit der Zeit nach der IGA 
2003 ab 2004 aufgeführt. Damit sind Veranstaltungen und Attraktionen im IGA-
Gelände gemeint, die nur wenige Besucher in das Gelände gelockt haben bzw. der 
Aufwand, finanziell und flächenmäßig mit den Equipments, viel zu groß war. 
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Flops des Parkgeländes Rostock 
Jahr	   Was?	   Wo?	  
2009	   Rostocker	  Musical	  Festspiele:	  

„Zauberer	  von	  OS“	  und	  „Jesus	  Chist	  
Superstar“	  

Seebühne	  zwischen	  „Historischer	  
Bootswerft“	  und	  „Traditionsschiff“	  

2009	   VIVA	  Touristika	  mit	  Außenstandort	  
Marina	  Schmarl	  und	  Tukki-‐Bahn	  und	  
Pferdekutsche	  zwischen	  Messehalle	  
Rostock/Schmarl	  und	  Schmarl	  Dorf	  
Wendeschleife	  

OZ	  Hafenparty	  am	  IGA	  Fährhaus	  
und	  Besichtung	  „Likedeeler“/	  
Ausfahrten	  des	  dreimastschoners	  
„Albert	  Johannes“	  

2009	   Rundflüge	  mit	  Seefliegern	  während	  der	  
Hanse	  Sail	  Rostock	  vom	  06.	  bis	  
09.08.2009	  

Dorf	  Schmarl;	  Anleger	  am	  IGA	  Park	  

2009	   Circus	  „Fantasia“2009	   am	  Eingang	  Seezeichzenweg	  vor	  
dem	  Nationengarten	  Ungarn	  

ab	  
2010	  

Wasserskiseilbahn	  Rostock	  -‐	  in	  Planung	  
bisher	  nicht	  realisiert	  

vor	  dem	  Strand	  zwischen	  
„Traditionsschiff“	  und	  „Likedeeler“	  

ab	  
2011	  

Vergnügungspark	  mit	  	  Dinosaurier-‐	  und	  
Sandskulpturen	  

auf	  der	  Wiese	  vor	  der	  Parkbühne	  
von	  Harms	  und	  Steder	  Gruppe	  

ab	  
2011	  

Hafenmeile	  am	  Schmarler	  Ufer	  mit	  
Gastronomie,	  Unterhaltung,	  Handel	  und	  
Freizeit	  -‐	  bisher	  nur	  zeitweise	  
provisorisch	  realisiert	  

Warnowuferpromenade	  am	  Strand	  
und	  Steganlagen	  der	  Marina	  
Schmarl	  zwischen	  
„Traditionsschiff“	  und	  „IGA	  
Fährhaus“	  

 
 OZ (Ostsee-Zeitung) Pressefest in den Jahren 2005 und 2006 = wird nicht mehr durchgeführt 
 WIRO Stadtfest in den Jahren 2005 und 2006 = wird nicht mehr durchgeführt 
 Tukki-Bahn während des Rosenfestes seit 2007 während der Veranstaltung VIVA Touristika 2009 
 Pferdekutsche mit Akkordeonspieler während der Veranstaltung VIVA Touristika 2009 

 

43



 
 
 
 

 
 
 

44



28 
Eingegangen am  7. April 
Eingegangen aus Wiesenweg 16, 18211 Admannshagen-

Bargeshagen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
ich möchte Ihnen noch einmal ein Dokumente vorstellen. Diese enthalten zwei 
Dokumente, in den von der Ostsee-Zeitung 2009 Choreograph und Regisseur 
Stephan Breuer Musical Festpspiele im IGA Park veranstalten wollte. 2010 hat Herr 
Dahl, Geschäftsführer von Karl`s Erlebnisdorf, und Herr Henrik-Brincker, der 
Geschäftsführer der Harms und Steder Gruppe, haben der Ostsee-Zeitung 2010 ihre 
Konzepte vorgestellt. Alles ist gescheitert. Die geplante Wasserskianlage zwischen 
dem Rostocker Traditionsschiff und dem Jugendschiff "Likedeeler" ist genehmigt, 
aber immer noch nicht entstanden. 
Zur Fußballeuropameisterschaft der Herren im Jahr 2008 wurde das Liberty Wheel, 
das Riesenrad, welches auf der Hanse Sail in Rostock auf der Headgehalbinsel und 
während des Rostocker Oster- und Weihnachtsmarktes auf dem Neuen Markt, im 
Rostocker IGA Park aufgestellt. Der genaue Standort war zwischen der Messebrücke 
und der Sportarena vor der Festwiese im Gelände. Dieses wurde bereits vor dem 
Ende der Public-Viewing-Übertragung der Fußball-EM 2008 abgebaut, weil zu wenig 
Personen mit dem Riesenrad fuhren. Es waren zeitweise keine Fahrgäste in den 
Gondeln während des laufenden Betriebes. Die Kooperation mit einer Aktion 
"Käpp`n" ist von der IGA-Geschäftsführung nicht zustande gekommen. Ein Bild vom 
Liberty Wheel im Rostocker IGA Park zur Fußballeuropameisterschaft der Herren 
2008 ist ebenfalls als Bild-Datei im Anhang beigefügt. 
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29 
Eingegangen am  8. April 
Eingegangen aus Bertolt-Brecht-Str. 8, 18106 Rostock 
 
Im Blitz vom 31.03.2013 las ich, daß jemand für eine Skaterbahn im IGA Park ist. 
Blumen und ein kleines Café ja, aber keine Skaterbahn. Es muß ja nicht überall ein 
Tummelplatz sein. 
 
30 
Eingegangen am  10. April 
Eingegangen aus Wiesenweg 16, 18211 Admannshagen-

Bargeshagen 
 
Die Idee, mit der Buslinie 37 der RSAG, die das IGA-Gelände umzingeln kann und 
zwischen den großen Stadtgebieten im Rostocker Nordwesten, Lütten Klein, Schmarl 
und Groß Klein und dem Ostseebad Warnemünde und dem Ort Diedrichshagen 
verkehren würde, hätte in Bezug zur Parallelführung einen Aspekt, der die 
Rostocker S-Bahn weiterhin attraktiv bleiben ließe. Die Buslinie 37 verkehrt zurzeit 
zwischen dem Ostseebad Warnemünde und dem Ort Diedrichshagen in der Regel 
im 30-Minutentakt. Wenn das nach der möglichen Erweiterung so bliebe, würde die 
Rostocker S-Bahn in der Regel täglich alle 15 Minuten verkehren. Zeitweise verkehrt 
die S-Bahn in Spitzenzeiten im 7,5 Minuten- und 10 Minutentakt. Damit wäre die S-
Bahn weiterhin attraktiver als die Buslinie 37, weil sie in einer kürzeren Fahrzeit die 
Strecke zwischen dem Ostseebad Warnemünde und den Stadtteilen im Rostocker 
Nordwesten bewältigt und weiter zum Rostocker Hauptbahnhof verkehrt. Ins 
Rostocker Stadtzentrum fährt man weiter mit der S-Bahn am schnellsten. Dadurch 
sollte sich eine Parallelführung zwischen der Buslinie 37 der RSAG und der 
Rostocker S-Bahn rentieren. 
 
31 
Eingegangen am  14. April 
Eingegangen aus Am Beistensoll 42, 18184 Pastow 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
ich bin seit den 90er Jahren durch eine Ausstellung auf dem Traditionsschiff mit dem 
Liegeplatz des Schiffes verbunden und habe die nachlassende Besucherzahl nach der 
IGA mit Bedauern beobachtet. Einige Gedanken zur Neugestaltung des IGA-Park-
Geländes. Die Idee aus dem IGA-Gelände einen Volkspark zu entwickeln begrüße 
ich sehr, da das große Areal zur Zeit nur wenig Anziehungskraft besitzt. Eine 
Zweiteilung in einen kleinen Bürgerpark (kostenfrei) und einen großen 
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Museumspark (eintrittspflichtig) halte ich jedoch für den falschen Ansatz. Ein 
Volkspark sollte der Bevölkerung nicht nur das Spazierengehen durch gepflegte 
Gartenanlagen ermöglichen, sondern auch das Bedürfnis nach Spiel- und Sport 
befriedigen. Dazu gehören große Sport- und Spielflächen (Tennis, Volleyball, 
Federball, Freiluftschach, Skateranlage, eine Wasserskianlage, der kleine Badestrand 
und dergleichen mehr). Für Jogger sollte eine Laufstrecke geschaffen werden, welche 
mit Fitnessgeräten ausgestattet ist. Nordic-Walker nutzen schon heute den IGA-Park 
für ihre Fitness. Mehrgenerationengeräte könnten zum Ausprobieren und Fitbleiben 
einladen. Eine Minigolfanlage ist nicht genug. Für Kinder sollten außerdem mehrere 
"normale Spielplätze“ angelegt werden. Auch Fahrgeschäfte und gastronomische 
Versorgung wären in der Sommersaison begrüßenswert. So könnte der Volkspark 
für die Anrainer des Parks ein Highlight werden. Dafür reichen allerdings die 
Bereiche jenseits des Groß-Kleiner-Damms nicht. Dazu wird der gesamte IGA-Park 
benötig. Werfen Sie einmal einen Blick auf Karls Erlebnishof bei Rövershagen. Dort 
kann man sich vor Besuchern kaum retten.  
Außerdem sollte noch häufiger als schon jetzt die vorhandene Bühne für Auftritte 
bekannter Künstler genutzt werden.  
Den Thesen 2 und 4 kann ich nicht zustimmen. Die Rostocker und ihre Verwandten 
haben das Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum sicher schon besucht und werden 
diese Besuche nicht ständig wiederholen. Ein Museum ist auf die Dauer 
hauptsächlich etwas für Touristen, aber die vergangenen 10 Jahre haben gezeigt, dass 
das Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum im IGA-Park fehl am Platz ist, weil es abseits 
der Touristenwege liegt.  
Die wasserseitige Erreichbarkeit durch die Rundfahrtschiffe würde für die Besucher 
zusätzliche Kosten mit sich bringen: Fahrpreis für das Boot plus Eintritt in das 
Museum werden für eine Familie zur Belastung und die Schifffahrtsbetriebe werden 
es wegen des Mehraufwands und Mangels an Interesse der Passagiere ablehnen. Auf 
diesem Wege werden die niedrigen Besucherzahlen noch weiter gesenkt.  
Die Erreichbarkeit per Fahrradweg ist für auswärtige Tagestouristen und 
Busreisende keine Lösung und bei den Rostocker Geldproblemen utopisch. 
Busgesellschaften, die Rostock anfahren, parken vorwiegend in der Nähe des 
Stadthafens, auf dem großen Parkplatz am Kanonsberg. Sie fahren nicht extra zum 
IGA-Park hinaus, wie die Erfahrung zeigt. Das kostet Zeit und außerdem können 
dort Reisebusse, mit denen in der Regel ältere Menschen unterwegs sind, nicht direkt 
vor dem Traditionsschiff parken. Anstatt Geld für einen Radweg auszugeben, sollte 
es lieber für die o.a. Einrichtung des Parks eingesetzt werden, um diesen für die 
Rostocker als Volkspark attraktiv zu gestalten.  
Das Traditionsschiff und die anderen dort liegenden maritimen Ausstellungsstücke 
sind dort fehl am Platz und gehören zu den Touristen, in den Rostocker Stadthafen. 
Dort muss eine „Maritime Meile“ errichtet werden, die eine Attraktion für die 
Touristen, die Besucher des Weihnachts- und des Pfingstmarktes und auch der 
Hanse-Sail darstellen wird. An diesem Standort werden die Einnahmen des 
Schiffbau- und Schifffahrtsmuseums steigen und die Ausgaben der Stadt dadurch 
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sinken. Der Bau eines festen Museumsgebäudes im jetzigen IGA-Park wird wohl am 
Geldmangel der Stadt scheitern. Im Stadthafen dagegen könnte eventuell 
übergangsweise eines der dort befindlichen Gebäude genutzt werden, um die aus 
der Sozietät demnächst ausgelagerten Museumsstücke unterzubringen. Zu einem 
späteren Zeitpunkt könnte dort über einen Neubau nachgedacht werden.  
 
Mein Fazit: Die Zweiteilung des IGA-Parks, wie vorgesehen, wird die derzeitige sehr 
unbefriedigende Situation nicht verbessern. Nur die Umgestaltung des gesamten 
IGA-Geländes zu einem attraktiven Volkspark und die Errichtung einer Maritimen 
Meile im Rostocker Stadthafen wird zum Erfolg führen. Auch eine Bürgerschaft kann 
sich irren und einen Beschluss zurücknehmen.  
 
32 
Eingegangen am  24. April 
Eingegangen aus Gerüstbauerring 19, 18109 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
meiner Meinung nach sollte der Eintritt von 1 Euro bleiben. Ich finde es auch gut, 
dass kein Fahrrad fahren erlaubt ist. Ich bin dagegen, dass Hunde erlaubt werden, 
schon garnicht freilaufend. Machen Sie einen Spaziergang durch Groß-Klein und 
begehen Sie Rasenflächen und Spielplätze. Sie werden keine Freude haben. Meine 
Enkelin ist 2 1/2. Ich kann Sie nicht allein auf Rasenflächen lassen, weil überall 
Hundekot liegt. Und der IGA-Park ist sauber. Das soll so bleiben. 
 
33 
Eingegangen am  24. April 
Eingegangen aus Roald-Amundsen-Str. 4, 18106 Rostock 
 
Hallo, Sie könnten Hundebesitzern erlauben mit angeleinten Hunden den Park zu 
betreten. Was im Zoo zusätzliche Einnahmen bringt, sollte doch auch hier möglich 
sein! Ein Seniorenspielplatz (leichte Sportanlage) würde sicher gut angenommen. 
Vom Eingang zur "Dresden" dürfen Autos fahren - warum nicht auch Radfahrer? 
(außer bei großen Veranstaltungen). 
 
34 
Eingegangen am  24. April 
Eingegangen aus 18106 Rostock 
 
1. Umzäumung lassen ggf. ergänzen mit Trennungszaun zwischen zwei getrennten 
grundsätzlich unterschiedlichen Themenbereichen  
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2. Errichtung von zwei Themenarealen: a) Ruhige Zone ohne Hunde und Radfahrer 
für Wandern, Spaziergänge, Sitzen, Naturbeobachtungen; b) Aktive 
Erlebnisspaßzone (um das Traditionsschiff als Zentrum) für Kulturveranstaltungen, 
Essen, Trinken, Sondersportarten,Traditionsschiffsbesuche  
3. Keinsfalls Hunde, Radfahrer und PKWs in der ruhigen Zone; ggf. überhaupt nicht 
im gesamten IGA-Gelände. 
 
35 
Eingegangen am  24. April 
Eingegangen aus Kolumbusring 56, 18106 Rostock 
 
Wir sind der Meinung, Hunde gehören nicht in den Park, denn sie hinterlassen viel 
Dreck und die Besitzer haben kaum einmal eine Tüte für den Kot mit. Sie sind der 
Meinung, dafür zahle ich ja Hundesteuern und dann ist es mir egal, wer den Dreck 
wegmacht. Wir gehen jede Woche im IGA-Park walken und erfreuen uns an der 
schönen Landschaft und den jetzt schon sehr schön blühenden Narzissen - einfach 
eine Augenweide. Gegen gewisse Sportakivitäten hätten wir nichts, wenn damit 
keine Verwüstungen und Verunstaltungen des Rasens sind. 
 
36 
Eingegangen am  24. April 
Eingegangen aus Alte Warnemünder Chaussee 36, 18109 Rostock 
 
Hallo, mein Wunsch und der Wunsch aller Hundehalter in der Umgebung wäre 
natürlich mit unseren Hunden in den Park gehen zu können. Uns ist natürlich auch 
klar dass Hunde auch unschöne hinterlassenschaften verursachen aber alle Hunde 
Halter mit denen ich über den Zutritt gesprochen habe sagen sie würden diese 
Hinterlassenschaften auch entfernen und sogar in regelmäßigen Abständen den Park 
von häufchen reinigen. wir würden uns auch sehr über einen kleinen Teil des 
Geländes freuen. und wir würden Eintritt für Hunde zahlen. 
 
37 
Eingegangen am  24. April 
Eingegangen aus Kolumbusring 46, 18106 Rostock 
 
ich möchte Ihnen heute auch einige Überlegungen mitteilen. 1. Park mit Zaun und 
Eintrittsgeld oder für alle offen In Schmarl gibt es einen St. Jansen Park, dort sitzen 
hauptsächlich Menschen die unter sich sein wollen (Alkohol). Früher war dort gleich 
ein Norma und man konnte nicht mit seiner Einkaufstasche durch den Park gehen. 
Die Gelder die jetzt an die Sicherheitsfirma fließen, werden dann in die Reinigung 
des Parks und der Reparatur der Toiletten und Strandkörbe fliessen. Bevor 
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Menschen 1,- Euro Eintritt zahlen, investieren sie lieber das Geld in z.B. drei Bier und 
somit kommen wir schon zu dem nächsten Problem. Sehr viele Frauen nutzen diesen 
Park um Sport zu treiben und warum?...weil "Frau" sich sicher fühlt, da solche 
Menschen wie schon erwähnt ihr Bier dann lieber an der Kaufhalle trinken. (und das 
ist schon eklig) Hund im Park...ja oder nein? Haben wir nicht genug Grünflächen im 
Neubaugebiet damit die Hunde ihr Haufen legen können? Wenn dann eine 
Verantstaltung ist, möchte man sich nicht mehr ins Gras setzen. Die ganzen kleinen 
Kinder die den Park besuchen, sollen dann plötzlich vor so einem großen Hund 
erschrecken? So können die Muttis entspannt auf der Bank sitzen, weil keine 
Gefahr...Hunde, Autos lauern und abgesehen von den Sportlern. Nicht alle 
Menschen lieben Hunde und fragen sie einmal Leute die im Lindenpark Sport 
treiben, alle haben Angst vor Hunden. Da der IGA Park über viele Parkplätze 
verfügt und die Bevölkerung immer älter wird, könnte ich mir ein Saunadorf, wie in 
Wismar...mit direkten Zugang (als Tauchbecken) in die Warnow vorstellen. 
Weiterhin Veranstaltungen, Skaterbahn super und Erholung!!!! Denken Sie bitte 
daran, wie es dort vor der IGA ausgesehen hat und so wird es dann ohne Zaun bald 
wieder aussehen. Besten Beispiel ....S Bahn Bhf nach 10 Jahren...ich schäme mich! Mit 
freundlichen Grüßen. 
 
38 
Eingegangen am  24. April 
Eingegangen aus Doberaner Straße 59, 18057 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
von meinen Kunden im Fitnessstudio bin ich mehrfach darauf angesprochen 
worden, dass mein Sportgartenkonzept für das LIX-Sportstudio in der KTV bestens 
in größerem Rahmen für den IGA Park geeignet wäre. Hierbei handelt es sich um 
eine Vielzahl von Fitnessgeräten speziell für den Außenbereich. Da ich diese Geräte 
auch vertreibe, kann ich einige davon auf meiner Homepage www.LIX-
PIX.de/sportgarten.htm <http://www.LIX-PIX.de/sportgarten.htm>  vorstellen 
und würde mich freuen, auch ihr Interesse zu wecken. Der Sport im Freien, ganz 
besonders in grünem Parkambiente, stößt auf große Resonanz und Freude. Gern 
stehe ich Ihnen für ein Gespräch hinsichtlich meiner konkreten Ideen zu Verfügung. 
 
39 
Eingegangen am  24. April 
Eingegangen aus Alte Warnemünder Chaussee 27, 18109 Rostock  
 
Ich bin seit 2003 Dauerkarten-Besitzerin, weil ich das wunderschöne Areal im IGA-
Park gern nutze.  
Es wurden ja etliche Vorschläge unterbreitet, die nun geprüft werden müssen. Auf 
der Ostsee-Messe wurde der Wunsch an den OG herangetragen, dass Rostock 
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Mitglied der "Märchenstraße" werden sollte. Wer schon einmal den Köhlerhof in 
Wiethagen besucht hat, konnte sich davon überzeugen, dass die liebevoll 
geschnitzten Holzfiguren  auf dem dortigen Märchenpfad großen Anklang finden. 
So einen Märchenpfad könnte ich mir auch für den IGA Park vorstellen. In den 
Sommerferein, wenn viele Bedegäste das Areal am Warnow-Ufer nutzen, ist der IGA 
Park immer sehr belebt. Dann sieht man auch viele Kinder. Die Älteren besuchen 
gern die Veranstaltungen im Weidendom, der ja eine Besonderheit darstellt.  
Für Kinder könnten Nachtwanderungen durchgeführt werden. Ich finde, dass das 
Gelände auch für Schnitzeljagden und Wanderungen mit dem Förster gut geeignet 
ist. In den langen Sommerferien könnte man auch auf der Parkbühne einen Mister 
IGA und eine Miss IGA wählen. Das interessiert dann die Jugendlichen.  
Besonders die Sportplätze und -anlagen sind beliebt. Man könnte noch mehr 
Wettbewerbe dort austragen. Z. B. könnten die in Rostock ansässigen 
Wohnungsunternehmen miteinander spielen. Gern wurde bisher immer die 
Pappboote-Weltmeisterschaft, die die WIRO sonst im Stadthafen veranstaltet, von 
den Gästen besucht. So etwas könnte man doch auch einmal in den IGA Park 
verlegen. Als die IGA 2003 die Besucher anzog, gab es auf dem Areal am 
Warnowufer auch eine Grabsteinausstellung. Ich fand sie gelungen. Man könnte so 
eine Ausstellung wiederholen, denn Ältere interessieren sich schon dafür. Das 
"Tradi" ist natürlich ein Anziehungsmagnet. Die Vorlesungen und Veranstaltungen, 
die es im Winter/Frühjahr 2013 dort gab, waren sehr interessant. Auch das 
Herbstsemester hatte viele spannende Höhepunkte zu bieten. Da in den 
Sommermonaten besonders viele Besucher die Hansestadt besuchen, sollte man mal 
überlegen, ob man auch von Juni–Mitte September eine Veranstaltungsreihe auf dem 
Tradi planen kann. Dann könnte man auch ein wenig auf die Interessen der Kinder 
eingehen, die dann Ferien haben. Solche lustigen Veranstaltungen, die der ehemalige 
Seemann Stephan Bohnsack anbietet, kommen auch bei jüngeren Menschen gut an. 
Gut ankommen würde auch ein Ruderbootverleih in den Sommermonaten. Sehr 
romantisch finde ich den IGA Park für Verliebte. Könnte man nicht auch im 
Weidendom Trauungen anbieten? 
Ganz spannend würde ich es finden, wenn ein Mutiger vom Nabu oder von einer 
anderen Organisation sich mit interessierten Besuchern auf eine 
Wildschweinwanderung begibt. In Berlin gibt es so etwas schon, da kann man die 
Tiere dann beobachten. 
Am Konzept des IGA Parks werden noch viele Beteiligte arbeiten. Ich hoffe sehr, 
dass man diplomatisch und feinfühlig dabei vorgeht. Vielleicht kann sich die WIRO, 
die ja bekanntlich die meisten Wohnungen in Groß Klein und Schmarl hat, als 
Sponsor für den IGA Park einbringen.  
Freundliche Grüße aus der schönsten Stadt an der Ostsee. 
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40 
Eingegangen am  26. April 
Eingegangen aus Usedomer Straße 42, 18107 Rostock  
 
Sehr geehrte Frau Doktor Jens, 
ich wende mich an Sie als Präsidentin der Bürgerschaft, wie auch als IGA-
Aufsichtratsvorsitzende und als vormalige Senatorin. Es sind ja mittlerweile gut 16 
Jahre ins Land gegangen, dass die IGA 2003 in Rostock als Weltausstellung 
registriert wurde. Ein Fakt, der ja auf Ihrer Initiative, die IGA nach Rostock zu holen, 
basiert.  
Jenes Datum wäre m. E. DER Zeitpunkt gewesen, Gedanken zu einem 
Nachnutzungskonzept zu entwickeln. Aber Bürgerschaft wie Senat oder auch Senat 
wie Bürgerschaft ließen die Zeit rinnen. Und sie zerrann konzeptionslos bis dato. 
Nehmen wir den Fakt hinzu, dass auch in punkto konzeptioneller Entwicklung des 
Museumswesens seit 1990 Zeit vertan wurde, weil eben nichts in dieser Richtung 
getan wurde - das heiße Eisen Theater will ich nicht mal mit wärmeisolierter Zange 
anfassen - so wird deutlich, welche Misere in Sachen Kultur die Stadt - Parlament 
und Verwaltung - sich bereitet hat (ich habe über Jahre - bis dato - für die 
Öffentlichkeitsarbeit der Hanse Sail gewirkt und ebenso eine ganze Reihe von Jahren 
im Förderkreis für das Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum. Ich weiß also, wovon ich 
rede.) 
Aus alledem sind inzwischen so viele Kuriosa geworden, dass es einen dauern 
könnte: Die Stadt hat im Grunde genommen direkt nur noch ein einziges Museum - 
das kulturhistorische (das räumlich aus allen Nähten platzt und sich nach der 
Bebelstraße "sehnt") mit einem fachlich kompetenten Leiter (kommissarisch) über 
dem noch eine hochdotierte städtische Direktorin "thront"! 
Dann hat die Stadt einen Park mit Museumsschiff, mit dem sie - de facto - so recht 
auch nichts anzufangen weiß. Das Schiff bleibt auf jeden Fall am Warnowufer (das ist 
ja recht lang und reicht in beide Richtungen bis an die Stadtgrenze). 
Man möge doch mal aufhören, mit dem Gelaber "kleineres Museum im oberen 
Drittel". Es ist in seiner Art das einzige und damit größte deutsche Museum, das 
Schiffbau UND Schifffahrt in sich vereint! Aber: Statt auf "Schiffbau und Schiffahrt" 
zu setzen, geistert "Maritimes" und "Technisches" (ein technisches Museum gibt es 60 
km weiter in Wismar) herum; obwohl einerseits ungezählte Exponate aus den 
Bereichen Schiffbau/Schifffahrt anderswo und nicht immer unter guten 
Bedingungen eingelagert und so für niemanden sichtbar sind. Und das Problem 
rückt immer näher: Wohin mit den Exponaten aus der Bebelstraße 1, wenn das haus 
renoviert, saniert und dann dem kultursistorischen Museum zugeschlagen wird? 
Platz für ein Haus am Schmarler Warnowufer wäre genügend vorhanden (ob aber 
auch baugrundmäßig bebaubar?). 
Man sollte auch ganz schnell das Wort "eventuell" aus dem Vorhaben eines "neuen 
landseitigen Baus zum Museum" streichen. Ich weiß, dass es vor Jahren mal einen 
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Vorschlag der WIRO (noch als Herr Küper gleichfalls IGA Park Geschäftsführer war) 
gab, solch einen Bau zu errichten und ihn der Stadt zu vermieten. Die damalige 
Bürgerschaft hat das abgeschmettert! Warum, weiß ich nicht! Aber ich meine, 
Garagenhäuser zu bauen, Turnhallen, Schwimm- und Schießhallen, Tennisanlagen, 
Sportparks und manch andere WIRO-Aktivität wären doch für eine 
Wohnungsverwaltungs- und Baugesellschaft eigentlich genauso artfremd wie ein 
Museumshaus oder genauso passgerecht - von beidem profitiert letztendlich das 
Stadtvolk. Ob der IGA Park ein neuer Wohngebietsstandort sein sollt (?) - ich meine 
nicht. rund um den Pakr wohnen genügend Leute und man muss nicht die ganze 
Stadt zubauen. 
Viel wichtiger wäre es, den Park verkehrsmäßig besser anzubinden. Die RSAG ist ja 
über die Holding mit der Stadt verflochten und so sollte die Stadt hier kräftiger 
Einfluss nehmen! 
Nicht vom Tisch zu weisen sind natürlich Herrn Vogts finanzielle Erwägungen. Ich 
habe ihn aus meiner Tätigkeit im Förderverein wie auch bei der Hanse Sail als 
nüchtern und sachlich rechnenden Mann kennen- und schätzen gelernt. Seinen 
Sachverstand sollte man nicht beiseite tun. 
Es wäre auch sehr nützlich, würde man die nunmehrige Stadt/IGA/Jury in ihrer 
personellen Zusammensetzung coram publico kennenlernen. Hoffentlich hat man 
bei dieser Jury-Zusammensetzung nicht auf den Sachverstand der maritimen Vereine 
und auch adäquater kultureller Institutionen verzichtet?!? 
Übrigens, warum eigentlich wird wieder einmal eine "Fremdfirma", die sicherlich 
viel Geld kostet, beauftragt, Probleme der Stadt - Sprich "IGA 
Nachnutzungskonzept" zu lösen??? Das wäre doch Sache der Bereiche "Kultur" 
(Senatorin Dr. Melzer) und "Natur/Umwelt" (Senator Matthäus)! Und: Wenn es 
schon eine Konzeption gibt, wozu dann eigentlicht noch der Aufruf zur 
Bürgermitarbeit und dann noch mit der (krampfhaften) Bemerkung: Es wird nicht 
alles zu realisieren sein! 
Summa summarum müsste aber ein "Konzept IGA 2018" in etwas mindestens das 
beinhalten: 

- Es wird ein eigenständiges städtisches Unternehmen "IGA 2003 Rostock" 
(ohne juristische oder personalle Kopplung an ein anderes Unternehmen 
gegründet. 

- Das "Deutsche Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum Rostock" wird wieder 
ein städtisches, der Kultursenatorin direkt unterstelltes Museum. 

- Die RSAG - als der Kommune verflochtenes Unternehmen - hat ein 
Konzept für die günstigste saisonale Verkehrsanbindung zu entwickeln. 

- Mit den Fahrgastschiffsreedereien sollte über ein Anlegen im IGA Park 
vertragsorientiert verhandelt werden. 

- Mit Hilfe von IHK und HwK sowie nationaler Ausschreibung sind 
gastronomische Unternehmen für die Ansiedlung im IGA Park und auch 
an Bord des Traditionsschiffes zu animieren und zu gewinnen. 
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- Durch nationale Ausschreibung ist für die Ansiedlung von Einrichtungen 
für Erwachsene sowie Jugendliche und Kinder aus den Bereichen Sport 
und Entertainment zu werben. 

- Den maritimen, kulturellen und touristischen Vereinen und Vereinigungen 
der Stadt wird anheim gestellt, sich in das künftige IGA Programm- Garten 
am Meer einzubringen (wer das grundlos oder gegenhaltig ablehnt, sollte 
öffentlich genannt werden, damit jeder weiß, woran er ist und die 
"Meckerer-im-Nachhinein" dann auch erkennbar sind). 

- Partner- wie befreundete Städte Roxtocks sollten für Veranstaltungen 
und/oder Präsentationen gewonnen werden: "Partnerwochen im Garten 
am Meer" 

- Es könnten sich auch Gartenbau-Unternehmen und entspr. Bau-
/Gartenmärkte dauerhaft auf dem IGA-GElände präsentieren. 

- Es sollte untersucht werden, ob der Lange Heinrich zur Sommersaison eine 
Personen-Aussichtsplattform bekommen kann - alse eine Attrraktion, die 
den IGA Park Besuchern ihre Sicht aus der Höhe vergrößern/erweiteren 
könnte (es gibt dazu schon feste Projektideen). In Memoriam: Ich bin in 
IGA-Zeiten immer mal gern übers Gelände "gegondelt", habe mir das 
Treiben aus luftiger Höhe genossen!! 

 
Wie gesagt, ein paar unvollständige Gedanken - auch unter dem Gesichtspunkt, 
"...dass nicht alles realisierbar sein wird..."! 
 
41 
Eingegangen am  27. April 
Eingegangen aus Husumer Str. 5, 18109 Rostock 
 
Ich fnde auch,dass das Iga-Gelände "kräftiger" genutzt werden sollte.Es ist so eine 
schöne Anlage,die man mit dem Schiff von Rostock und von Warnemünde aus 
ansteuern können sollte. 
Wenn da Buden stehen könnten,die Kunstgewerbe oder ähnliches anbieten 
würden,dann käme das der Sache bestimmt gut zu Gesicht.Auch ein Kinderkarussel 
würde die Sache bereichern und ob auf der Bühne Nachwuchskünstler auftreten 
sollten,das wäre zu überlegen. 
 
42 
Eingegangen am  28. April 
Eingegangen aus Kolumbusring 22, 18106 Rostock 
 
Bitte keine Hunde im IGA Park !!! 
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Es ist schön, daß es wenigstens eine hundehaufenfreie Zone in Rostock gibt.  Wie soll 
man bei einer Veranstaltung vor der Bühne auf einer zugekackten Wiese stehen oder 
sitzen? 
An das Gewissen der Hundehalter zu appelieren, ist sinnlos. 
 
43 
Eingegangen am  28. April 
Eingegangen aus Joliot-Curie-Allee 592, 18147 Rostock 
 
Betreff - Rostocker Blitz - Sich einbringen & mitgestalten: 
Habe mit freude gelesen das man den Iga-Park noch Atraktiver machen möchte doch 
auf keinen fall darf er für Fahrräder geöffnet werden und schon gar nicht für Hunde 
es ist ein Park! Bis jetzt der einzige Ort in Rostock wo man sich unbeschwert auf eine 
Wiese setzen kann ohne sich nach Hundehaufen umsehn zu müssen um dann mit 
mehreren "kilo Glüc\" am Schuh weiterzugehn. Noch können Kinder unbesorgt 
rumtoben und die Natur geniessen. Einige Bänke mehr, ein grosser Spielplatz (der ja 
heil und unbeschmiert bleibt da bewacht) und eine Wassrstrassenanbindung sind 
wirklich gute Gestaltungsmöglichkeiten. 
 
44 
Eingegangen am  28. April 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Hallo und guten Tag, ich bin der Meinung, dass dem IGA-Park ein umfangreicher 
Kinder-Spielplatz fehlt. Es sollte mehr Tische mit Bänken geben als 
Picknickmöglichkeit. Ich bin auf jeden Fall dagegen, auch Hunden den Zugang zum 
Park zu erlauben, weil es der einzige Ort in Rostock ist, wo man (und vor allem die 
Kinder) nicht Gefahr läuft in Hundehaufen zu treten. Denn leider sind fast alle 
Hundebesitzer in dieser Hinsicht unzuverlässig, was die Entfernung der 
Hinterlassenschaften angeht. Und die ständige Kontrolle eines so großen Areals ist 
praktisch unmöglich und auch unbezahlbar. Ich jedenfalls genieße es, nicht bei jedem 
Schritt darauf zu achten, wo ich hintrete bzw. worein. Gut würde ich es auch finden, 
einen Teil des Parks als"Gemeinschaftsgarten" zu verwenden, so a la "stadtacker.net" 
 
45 
Eingegangen am  28. April 
Eingegangen aus keine Angaben  
 
Der Park sollte eine Hunde- und Fahrrad freie Zone bleiben. Gerade heute haben wir 
die Ruhe und Sauberkeit geniessen dürfen. Da die Hundebesitzer nicht auf ihre Tiere 
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achten, wäre es schade,wenn die Wiesen bald verdreckt wären. Das Parkpersonal hat 
leider schon genug mit dem Zivilisationsmüll zu tun. 
 
46 
Eingegangen am  28. April 
Eingegangen aus Kolumbusring 33, 18106 Rostock 
 
Bitte auf keinen Fall den Park für Hunde und Radfahrer öffnen,damit man auch in 
Zukunft noch mit Kindern auf den Wegen spazieren gehen und auf den Wiesen mal 
sitzen oder liegen kann!!!! Deswegen macht es Sinn einen geringen Eintrittspreis 
weiter zu erheben. Es wäre auch schön, über eine Beschränkung der lautstarken 
Freiluftkonzerte nachzudenken. (z.B. : 4 pro Jahr und ab 22.00 wirklich Ruhe) Wir 
wohnen in Schmarl und die Lärmbelästigung ist teilweise enorm.Das 
Traditionsschiff gehört nach Schmarl und nirgendswo anders hin.Vieleicht wäre es 
möglich, die noch erhaltenen Pavillons für ein geringes Endgeld oder unter der 
Auflage die Gebäude zu erhalten an kleine Sportgruppen oder Vereine (z.B. 
Modellbau oder Tai Chi) zu vermieten. 
 
47 
Eingegangen am  28. April 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
meiner Meinung nach unverzichtbare Forderungen an die zukünftige Parkgestaltung 
sind:  
1. Die Benutzung muss kostenpflichtig bleiben (Sobald er zur kostenlosen Nutzung 
freigegeben wird, ist seine Verwahrlosung nicht mehr aufzuhalten und alle weiteren 
Konzepte erledigen sich von selbst.)  
2. Hunde dürfen nicht in den Park (der Park ist eine der ganz wenigen Orte in der 
Stadt, an denen man kleine Kinder ohne Bedenken auf der Wiese spielen lassen 
kann. Auch die Erwachsenen könne dann nicht mehr unbesorgt auf den 
wunderschönen Freiflächen lagern. Auf die Vernunft der Hundebesitzer zu hoffen, 
ist töricht, wie die Erfahrung allerorten lehrt.) 
 
48 
Eingegangen am  28. April 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Der IGA Park bietet bereits soviele Mit Mach Aktionen (Trimm Dich Pfad usw.) Das 
sollte mehr bekannt gemavht werden, bietetn diese Dinge doch Spaß und Bewegung 
für die ganze Familie, Klasse ja sogar Firmenfeiern könnten das mit einbinden. Das 
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wichtigste was es zu verbessern gilt, ist die Anbindung mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Es fehlt eine Buslinie von Warnemünde über IGA Park, Messe, 
Neptuncenter, Stadhafen- evtl. bis ZOO. Die würde nicht nur den Touristen die 
Möglichkeit geben viel erlebenswertes in Rostock mit einander zu verbinden, auch 
die Einheimischen würden dann bestimmt öfters in den IGA Park gehen. Im 
Stadthafen und stadtzentrum, woie auch in Warnemünde sollte es dann eine 
sichtbaren Hinweis geben. 
 
49 
Eingegangen am  28. April 
Eingegangen aus Kolumbusring 46, 18106 Rostock 
 
Guten Abend! Wer die vergangene Woche aufmerksam die OZ gelesen hat "Groß 
Klein", konnte lesen, dass alle sich über die Hundehaufen beschwert haben. Also 
warum, nun auch noch den IGA Park verschmutzen? Ich habe Angst vor Hunden 
und habe mich bei Ihnen immer sehr sicher gefühlt. 
 
50 
Eingegangen am  28. April 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
der Park müsste als Familienpark mehr Einrichtungen/Attraktionen für Jugendliche 
bieten. Es könnten auch sportliche oder kulturelle Wettstreite organisiert werden 
oder Laien bzw. jungen Künstlern Möglichkeiten für Darbietungen gegeben werden 
und so die Attraktivität erhöht werden. Gelegenheiten für unterschiedliche 
sportliche Betätigungen fehlen. Die Vermittlung von Wissenswerten über die 
regionale Natur und Tiere sollte weiter ausgebaut werden. Es müsste beim 
Parkbesucher mehr Neugier auf die ständigen und Sonderausstellungen auf dem 
Traditionsschiff geweckt werden. Am wichtigsten für uns als Jahreskarteninhaber ist 
aber, dass der Park (zumindest der warnowseitige Teil) nicht für Hunde geöffnet 
wird (die Folgen sind auf den Grünflächen und Wegen in allen Stadtteilen sichtbar)!!! 
Auch die Freigabe für Radfahrer lehnen wir ab, denn wir wollen den Park in aller 
Ruhe genießen. Wenn man den jeweils richtigen Eingang wählt, ist man zu Fuß in 10 
Minuten an jeder beliebigen Stelle des Parks. 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der weiteren und besucheranziehenden 
Gestaltung des Parks. 
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51 
Eingegangen am  28. April 
Eingegangen aus Karlstraße 47, 18055 Rostock 
 
Erfreut nehme ich zur Kenntnis, dass die Stadt an neuer "bürgernaher" 
Parkgestaltung und Zugangswegen des schönen IGA Parkes arbeiten will. 
Ich selbst nutzte bisher regelmäßig in der freundlichen Jahreszeit das schöne Gelände 
zum Spazieren und Erholen für 1 €. Würde aber der Park künftig zum Radfahren 
freigegeben, fehlte den Spaziergängern das nötige Sicherheitsgefühl zum erholsamen 
Spaziergang. Es wäre wie auf öffentlichen Wanderwegen, auf denen man immer 
achtgeben muss. 
 
52 
Eingegangen am  29. April 
Eingegangen aus Segelmacherweg 5, 18109 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, seit es das IGA - Gelände gibt, kaufen wir 
Jahreskarten. Meine Tochter und ich lieben das Gelände. Sport, Spaziergänge und 
spielen kann man hier sehr gut. Jetzt lese ich, dass evtl. Hunde auf das Gelände 
dürfen? Da sind wir sehr dagegen! Die IGA ist das einzige hundefreie Grün weit und 
breit! Soll es jetzt auch zu einer Hundetoilette verkommen?! Wir können Ihnen nur 
soviel sagen: Kommen Hunde, gehen wir. Dann kaufen wir keine Jahreskarten mehr, 
denn dann können wir nicht mehr barfuß über den Rasen laufen oder darauf sitzen. 
 
53 
Eingegangen am  29. April 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Hallo Liebes Team,  
vor Jahren habe ich die Mitteilung über einer neuen Wasserskianlage, mit Freude 
gelesen. Leider musste ich immer wieder feststellen, dass sich dahingehend einfach 
nichts tut. Informationen dazu musste man auch gezielt suchen. Erst fehlten 
Unterschriften, dann war die Neptun Statue im Weg. Und bis heute ist nichts 
passiert. Der Betreiber wollte sogar eine Weltmeisterschaft auf dieser Anlage 
austragen. Das ist zwar nicht zu vergleichen mit einer Weltmeisterschaft im Segeln. 
Aber es wäre eine Werbung für viele junge Leute gewesen. Die die große Stadt 
zwischen Rügen und Hamburg kennengelernt hätten. Zumal die nächsten Anlagen 
erst bei Lübeck, Wustrow bzw. Neubrandenburg sind. Und wenn man sich die 
Kennzeichen auf dem Parkplatz in Wustrow anschaut, sieht man, dass viele 
Menschen aus HRO und dem ehemaligen Landkreis DBR dahin fahren müssen, das 
es eben die dichteste Anlage ist. Und im Sommer über die B105 dahin zu fahren, 
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macht auch unbedingt Spaß. Lange Rede kurzer Sinn. Ich als Bürger der Hansestadt 
Rostock würde Vorschlagen, dass man diese Idee weiter verfolgt. Und Rostock damit 
um eine Sport Attraktion reicher macht. 
 
54 
Eingegangen am  29. April 
Eingegangen aus Vitus-Behring-Str. 20, 18106 Rostock 
 
Auch ich möchte mich einbringen, als Dauerbesucher fast täglich seit Bestehen der 
IGA am 25. April 2003. Der IGA Park soll so bleiben, wie er jetzt ist, so sauber und 
gepflegt, herrliche Wanderwege und die beste Erholung, Freude und Entspannung. 
Kein Stadtteil hat so einen schönen großen Park (70 ha) mit so viel Grün wie der 
Stadtteil Schmarl. 
Auch mit dem Tradtitionsschiff fühle ich mich sehr verbunden als Dauerbesucher, 
das seit 1970 hier in Schmarl seinen Standort hat und für die Besucher hier im 
Nordwesten eine besondere Attraktion ist mit seinen vielen Ausstellungen. Ich habe 
für alle 15 Typ IV Schiffe gezeichnet und das Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum 
muss hierbleiben in Schmarl.  
Was ich im IGA Park vermisse sind Koniferen, die auf geeignete Freiflächen 
gepflanzt werden könnten. Davon haben wir im IGA Park ganz wenige 
Nadelbäume. Die heimischen Vögel, die hier überwintern, würden sich freuen.  
Mein nächster Vorschlag wäre, dass unbedingt die Gastronomie verbessert wird, 
besonders im Winter ist alles zu. Nur auf dem Traditionsschiff sind zwei Automaten. 
Das Rosencafé müsste an einen privaten Betreiber vergeben werden. Bestimmt 
würden viele Besucher und Bürger dort mit Blick zum herrlichen, gepflegten 
Rosenhang den Kaffee und Kuchen genießen.  
Eine seeseitige Anbindung zum Traditionsschiff wäre notwendig.  
Meine Familienangehörigen sind für alle meine Ideen gleicher Meinung. 
 
55 
Eingegangen am  30. April 
Eingegangen aus Segelmacherweg 8, 18109 Rostock 
 
Hallo zusammen, ich bin eine der Glücklichen, die sehr oft mit Freunden und 
Kindern auf die IGA geht. Für unsere Kinder (die Eigenen und die der Freunde) ist 
es ein idealer Ort- Entdeckungstouren, Tiere beobachten, Spielen, Fahrrad fahren 
lernen und und und. Was uns jedoch traurig stimmt, ist, das der ein oder andere 
Hund mit auf die IGA darf. Wir haben nichts gegen Hunde, jedoch ist es nicht schön, 
dass Hunde in verschiedenen Größen/ Rassen unangeleint über das Gelände laufen 
und auch dort auf Weg- und Rasenflächen ihre Häufchen lassen. Wenn ein Hund auf 
einen zugelaufen kommt, wissen auch Sie das man erschrocken ist. Reagiert ein Kind 
dann schreckhaft, brauchen wir nicht darüber reden was passieren kann. Leider ist 
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auch nicht jeder Hundebesitzer einsichtig, wenn man etwas sagt. Bislang war es 
immer schön, dass auch die ganz kleinen Kinder frei laufen und krabbeln konnten, 
jedoch ist das nicht mehr möglich, wenn Hunde zugelassen werden. Daher wenn es 
möglich ist, bitten wir Sie daran zu denken, dass Hunde nicht auf die IGA sollten. Es 
gibt sehr viele IGA- Besucher, egal welches Alter, die es begrüßen, dass die IGA eine 
Hunde freie Zone ist. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 
56 
Eingegangen am  30. April 
Eingegangen aus Hermann-Flach-Str. 2, 18109 Rostock 
 
Sehr geehrte Frau Jens, 
bezugnehmend auf den Artikel in der Rostocker Zeitung Blitz vom Sonntag, den 28. 
April 2013 möchte ich meine Gedanken zur Entwicklung des IGA Parks mitteilen.  
Die IGA ist vorbei, aber der Park hat seit 2003 keine wesentlichen Veränderungen 
weder in der Gestaltung von in der Erweiterung des Inhalts erfahren. Vielleicht ist 
auch eine Rückbesinnung wertvoll, denn die Anlage sollte für die Neubaugebiete 
Schmarl und Groß Klein als verbindendes Element und damit als Erholungspark 
angelegt werden. 
Als die Zeitung darüber ausführlich berichtete, wohnten wir in Schmarl. Für diesen 
Bericht hatten wir ein offenes Ohr, da unser Spaziergang oft am alten Bach zum 
aufgestellten Leuchtturm führte. Mit der IGA veränderte sich vieles zum Guten. Die 
Renaturierung des gesamten Geländes war gelungen. Die Anlagen und 
Bepflanzungen bildeten eine Einheit. Der Ort Schmarl erhielt ein neues Gesicht und 
die Gärten erhielten ein schickes Aussehen. Neue Gebäude entstanden am Ufer der 
Warnow und das gesamte Areal wurde damit aufgewertet. Der Anleger neben dem 
Traditionsschiff war eine Anlegestelle mit Zukunft.  
Wie ist der Zustand heute? 
Alles zu einem Ganzen gefügte Areal wurde nach der IGA als Gesamtkonzeption 
vergessen. Der eigentliche IGA Park wurde seit 2003 als Privatgarten betrachtet, der 
zu Events geöffnet wird, aber ansonsten abgesperrt bleibt. Da meine Frau und ich 
seit 2010 wöchentlich einmal den IGA Park besuchen, möchte ich die vorbildliche 
Pflege nicht unerwähnt lassen, aber gleichzeitig die mangelnden Besucherzahlen 
bedauern. 
Als das Konzept der IGA vorgestellt wurde und die Absperrung durch den Leiter 
des Grünamtes vehement vertreten wurde, habe ich meine Bedenken vorgetragen, 
da dieses Konzept den Ankündigungen widersprach und wir Abschottungen gerade 
überwunden hatten. Ich war damals Leiter der Verwaltung und verantwortlich für 
die Vermietung im Warnow-Geschäftszentrum.  
Zur Erinnerung: Parkanlagen in London, St. Petersburg, Berlin, Dresden, München 
usw haben keine Absperrungen. 
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Die Umänderung der IGA-Anlage zu einem Erholungspark im weitesten Sinn 
erfolgte nicht. Die Absperrungen wurden nicht entfernt. Dabei sind nicht die zur 
Straße aufgestellten Zäune gemeint, sondern die Schlagbäume und die 
Einlasshäuschen und sonstigen Absperrungen besonders am Ufer der Warnow vom 
ehem. Anleger zum Traditionsschiff und damit der Uferweg, die Absperrungen vom 
Parkgelände zum Messegelände und die Zäune am Hallenhaus. Jeder Besucher muss 
sich fühlen wie auf einem Militärgelände und das schon seit 10 Jahren. 
 
Meine Gedanken zur Veränderung der gegenwärtigen Situation: 
Grundlage einer Veränderung ist die Anbindung an den ÖPNV mit einer Haltestelle 
im IGA-Gelände. Besonders wichtig ist die Anbindung an den Schiffsverkehr von 
Rostock und von Warnemünde. Die Ausreden der Betreiber, es gibt kein Interesse, 
darf nicht gelten. Wer die Konditionen vorgibt, legt die Bedingungen fest. In Rostock 
und Warnemünde muss gezielt geworben werden. Auch die Kreuzfahrtschiffe 
bilden ein Potenzial. Ein Ausflug mit einem Schiff nach Rostock mit einem 
Zwischenaufenthalt im IGA Park wäre interessant, wenn die Bedingungen stimmen 
würden. So ein Ausflug sollte mit einer Begleitung erfolgen, die auf der Überfahrt 
schon die Besucher auf den Besuch des Traditionsschiff einstimmt (ohne Geld). 
Entscheidend ist nach meiner Auffassung, dass der ehemalige Grundgedanke wieder 
zum Leben erweckt wird. Das gesamt Areal beginnt für mich am Hafenhaus, jetzt 
benutzt von der Schokoladerie. Eine beste Voraussetzung zur Terrassennutzung. Es 
gibt in Rostock wenig eOrte, die so dicht am Wasser mit so einer Aussicht präsent 
sind (ohne Geld). 
Das ehem. Pionierschiff mit seinen Aktivitäten sollte in das Gesamtkonzept mit 
eingebaut werden, zum gegenseitigen Vorteil (ohne Geld). 
Die Wassersporteinrichtung kann mit besonderen Aktivitäten für ein interessiertes 
Publikum wirksam werden (ohne Geld). 
Ein Bootsanleger für die Vermietung von Ruderbooten kann geschaffen werden. 
Einen interessierten Investor wird man finden. Ein Problem ist die Absperrung mit 
Bojen zur Fahrwasserseite zum Saisonbeginn und Saisonende. Vielleicht gibt es 
Patenschaften mit Firmen, die das übernehmen. Früher hat so etwas die Marine 
gemacht (ohne Geld?). 
Die Einbeziehung der Gartenanlage, in Absprache mit dem Vorstand, zur 
Besichtigung einiger Gärten oder der gesamten Anlage zu bestimmten Zeiten (ohne 
Geld). 
 
Das Traditionsschiff 

Das Traditionsschiff ist der wichtigste Teil für Besucher. Auswärtige Besucher 
wollen das Traditionsschiff sehen. Hier muss das Gesamtbild wesentlich 
verändert werden. 
Einige Beispiele: 
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Die gastronomische Betreuung muss grundlegend verändert werden. Am 
Eingang wird entweder gar nicht auf das Angebot hingewiesen, oder das 
Schild steht so, dass es nicht gesehen wird, oder es ist verschmiert. 
Wiederholt habe ich beim Besuch mit meinen Enkelkindern erlebt, dass die 
Bedieung an Oberdeck unpünktlich den Stand eröffnet oder vorzeitig den 
Stand verlässt, bzw kein Kleingeld zum Wechseln hat. Von der Freundlichkeit 
will ich gar nicht sprechen.  
Wenn man 10:00 Uhr die Brücke betreten möchte, habe ich erlebt, dass erst 15 
Minuten nach 10:00 Uhr ein Mitarbeiter die Türen öffnet. Und wenn der 
Besucher dann noch 20 cm hohes Gras in der Nock sieht, darf er auf keinen 
Fall auf einem Schiff der Marine zur See gefahren sein. 
Wenn man das Vorschiff betritt, ist Rost ein Allgemeinzustand. Welche 
Beziehungen gibt es zum Arbeitsamt, um diesen Zustand zu beseitigen? 
Die Offiziersmesse ist geschlossen, aber gerade hier einen Kaffee zu trinken, 
wäre für manchen Besucher ein besonderes Erlebnis.  
Die Ausstellung im seemännischen Teil hat sich positv verändert. Vielleicht 
ein Hinweis, Besucher werden die ausführlichen Schrifttafeln meiden, sie 
interessieren sich mehr für die Ausstellungsstücke mit kurzen 
Beschreibungen. Testen Sie bitte, wieviel Zeit ein Besucher benötigt, um alle 
Tafeln zu lesen. Beachten Sie, dass viele Besucher gerade mit Kindern das 
Traditionsschiff besuchen. 
Für all diese Fragen gibt es einen Verantwortlichen!? 

 
Bisher wurd im IGA Park wenig verändert. Aber der Charakter des Geländes muss 
sich ändern hin zu einem Erholungs- und Freizeitpark. Das Gelände für die Events 
sollte den Charakter einer geschlossenen Anlage erhalten. Siehe z. B. die „Junge 
Garde“ im „Großen Garten“ in Dresden, vorbehalten für besondere Veranstaltungen. 
Das kostet Geld, würde aber eine positive Veränderung erwirken. 
Es sollte geprüft werden, ob auf dem Freigelände am Traditionsschiff, Sanitäranlagen 
stehen schon, ein Freilichttheater für die Sommermonate aufgebaut werden kann. Es 
gab solche Anlagen schon im „Alten Hafen“. Vielleicht gibt es sie noch? Entweder 
das Volkstheater spielt oder, das würde ich noch besser finden, Theatergruppen der 
Schulen zeigen dort, was sie können. Dazu kommen Musikgruppen, die ihr Können 
zeigen wollen. Meine Erfahrungen zeigen, dass in allen Schulen besonders in den 
höheren Klassen Potenzial anzutreffen ist. Um die Werbung muss man sich keine 
Sorgen machen. Die Informationsstrecken funktionieren zwischen den Jugendlichen 
über Internet.  
Zur Erweiterung der Angebote mit einer ständigen Präsentation sehe ich auch die 
Einbeziehung von Karls Erdbeerhof in das Gesamtkonzept. Vielleicht muss man da 
über seinen eigenen Schatten springen. Die gesammelten Erfahrungen sollten auf 
jeden Fall berücksichtigt werden, besonders, was die Kinderbetreuung betrifft.  
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Wie schön war doch das Fischerdorf zwischen Lütten Klein und Evershagen. So 
etwas oder Ähnliches sollte es wieder geben.  
Die jetzigen Veranstaltungen, abgesehen von den Events, haben teilweise ein 
geringes Niveau. Der Anbieter darf nicht von der Straße kommen und ihm muss das 
Niveau vorgeschrieben werden. 
Eine Reserve bildeten auch die Häuschen der ehem. Nationengärten. Besonders 
scheint mir der Chinesische Pavillon dafür geeignet zu sein, als kleines Café genutzt 
zu werden. Ein Interessent wird sich finden. Aber bitte keine Pappbecher und Pötte, 
sondern Tischdecken mit weißem Geschirr. Das Gesamtniveau muss gehoben 
werden. Die Bedingungen stellt das Management.  
 
Zum Management: 
Die gewollten Veränderungen verlangen das Arrangement einer Person, die 
Organisation beherrscht, sich für die Einbeziehung aller genannten Komponenten 
und weiterer einsetzt und persönliche Kontakte knüpfen kann. Dazu wird eine 
Sekretärin benötigt, die perfekt alle Aufgaben erfasst und geräuschlos umsetzen 
kann. Es ist kein Posten, der von einer Partei bestimmt wird. Siehe IGA, Ergebnis 20 
Mio Verlust. 
Mehr ist nicht notwendig. Er hat nur einen Vorgesetzten, dem er Bericht erstatten 
muss. Seine Aufgabe ist nicht in erster Linie die Geldbeschaffung, sondern die 
Koordinierung und Abstimmung aller Maßnahmen, und dafür zu sorgen, dass die 
Besucher zufrieden sind. 
Die Verträge mit den Betreibern dürfen nicht auf max. Gewinn der Stadt ausgerichtet 
sein, sondern sollten sozialen Charakter tragen, aber ein ganz bestimmtes Niveau 
fordern. Ich befürworte nur deshalb einen Manager, weil ich weiß, dass zu viele 
Beauftragte oft persönliche Interessen mit einbringen wollen und dazu noch 
parteipolitisch agieren sollen. 
 
Um meine Befürchtungen zu unterlegen, gestatten Sie mir einige Bemerkungen. 
Ich habe nun die DDR miterlebt und weiß, dass die Meinung der einen Partei oft 
sehr falsch lag. Aber was erlebe ich jetzt mit vielen Parteien? Im Ergebnis falsche 
Entscheidungen oder gar keine. 
 
SAMOA-Bad in Warnemünde 

Bezeichnung einer „Deutschen Kaiser Kolonie“ 
Kein Schwimmbecken, damit war die Grundlage für die Einnahmen der 
notwendigen Betreibskosten durch Schulschwimmen, Vereine und 
interessierte Schwimmer nicht gegeben. Ein funktionierendes Bad wurde 
vernichtet. Keinen Aufstand der Warnemünder für ihre Kinder! Zwei Jahre 
Bestand, dann insolvent. Wer hat beraten, wer hat unterschrieben? 

Messehalle 
Vielleicht können Sie sich an die Präsentation auf dem Portcenter erinnern? 
Drei Hallen sollten es werden, für Fußball, Handball, Boxen und 
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Pferderennen. Konzerte sollte es geben und vieles mehr. Eine Halle wurde 
gebaut, der finanziellen Lage geschuldet, das war einzusehen. Abe rin der 
Halle kann außer Messen nichts veranstaltet werden. Grund: mangelhafte 
Akustik. Wer hat diese Halle so abgenommen, wer hat unterschrieben? 

Theaterneubau 
Seit Jahren gibt es keine Entscheiung über den Standort. Warum einigt man 
sich nicht? Es ist ein Trauerspiel und ein ganz schlechtes Aushängeschild für 
die Bürgerschaft. Eigentlich regelt sich der Standort von selbst. Rosengarten 
sehr schön, aber die Bäume und was sagen die Naturschützer? Bußebart ist für 
den Weihnachtsmarkt reserviert. Bei einer Veranstaltung im Rathaus, Frau 
Jens moderierte, war das Geld da, das Vierspartentheater stand außer Frage 
und alle waren zuversichtlich. Nun wird wieder alles angezweifelt und 
zerredet. Wernn es ums Geld geht, sollte man sich doch folgende Frage 
stellen: 
Wie hat Prof. Perten seine 700 Mitarbeiter bezahlt, bei 5,- bis 12,- Mark 
Eintrittspreisen? Antwort: die großen VEB mussten eine Kulturabgabe 
entrichten. Frage: Hat Rostock Großbetriebe, die viele Mitarbeiter beschäftigen 
und den Standort an der Küste benötigen? Welche Fördermittel haben diese 
Betriebe erhalten und zu welchen Bedingungen? Es wird Zeit, an ihre 
Verantwortung zu erinnern, zumindest an die Fördermittel. Viele Fragen, 
wenig Antworten. 

Rostock und seine Häfen 
Rostock hat nach meiner Kenntnis folgende Häfen: Alter Hafen, ehem. 
Fischereihafen, Überseehafen, Marinehafen und Anleger in Warnemünde. 
Trotzdem kommen die Schiffe nach Rostock und nicht nach Warnemünde, 
dort legen sie an. Die Ausländer auf den Schiffen wissen gar nicht, dass es 
Rostock gibt. Herr Prof. Klinkmann sagte einmal auf einer 
Unternehmertagung, Rostock verkauft sich im Ausland wie ein 
Bauchladenhändler. Die Spitze dieser Verdrehung der Tatsachen ist das Schild 
am Eingang von Warnemünde. Ein gelbes Schild als selbstständiger Ort. Wer 
verantwortet diese Entscheidung? Wieso lässt das Ordnungsamt das zu? Wer 
gab die Weisung und von wem, dass Warnemünde ein selbstständiger Ort ist? 
Man kann nur hoffen, dass kein Parteifreund aus Warnemünde hier bedient 
wurde. 
Zumindest auf diese Frage bitte ich um eine Antwort, da Sie, Frau Jens, 
Bürgerschaftspräsidentin von Rostock sind, und davon Kenntnis haben 
müssten. 
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57 
Eingegangen am  1. Mai 
Eingegangen aus Neptunallee 7a, 18057 Rostock 
 
Guten Abend, als Jahreskarteninhaber besuche ich oft den IGA-Park. Ich komme 
meist per Fahrrad und vermisse einen ruhigen, schnellen Radweg aus der Innenstadt 
kommend. Dazu mein Vorschlag: Wenn man in die Industriestraße Richtung HCC 
fährt, wäre am Ende der Straße eine Überquerung des Grabens/kleinen Flusses Gold 
wert. Unmittelbar dahinter befindet sich ein gut ausgebauter Fuß-/Radweg, der auf 
direkten Weg über den Tunnel zum IGA-Park führt. Mit entsprechender 
Beschilderung würde diese Abkürzung sicher noch mehr (Fahrrad-) Gäste in den 
Park locken. 
 
58 
Eingegangen am  1. Mai 
Eingegangen aus Albert-Einstein-Str. 19, 18059 Rostock 
 
Der IGA-Park suchte Ideen. 
Da antworte ich: es wäre schön 
an Schwerbeschädigte zu denken,  
die gerne ihre Schritte lenken 
in die Natur, so gut es geht. 
Wenn eine Möglichkeit besteht, 
ein kleines Fahrzeug pendeln lassen. 
Sollte die Kraft einen verlassen, 
ist kein Verlaß auf den Rollator. 
Doch hilft ein Zurückpendeln ans Tor. 
 
59 
Eingegangen am  3. Mai 
Eingegangen aus Kleiner Warnowdamm 16, 18109 Rostock 
 
Meine Vorschläge zur Parkentwicklung:  

1. Beibehaltung der Umzäunung !!!  
2. Öffnung zusätzlicher Tore (z.B. Tor 3 und 4) zur besseren Erreichbarkeit 

einzelner Parkarreale. Eintritt über Drehkreuze mit Eintrittsgeldautomaten 
(siehe auch Besucherpark Airport München)  

3. Ganz wichtig: Spielplätze für Kleinkinder (bis 6 Jahre) mit Sandkasten, 
Rutsche, Schaukel... ( mein Enkel ist 2 und für die vorhandenen Plätze zu 
klein)  

4. Radfahren nur auf ausgewiesenen Wegen  
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5. Keine Hunde !!!  
6. Mehr Plätze mit Bänken und Tischen für Picknick etc.  
7. Jährlich wiederkehrende Veranstaltungen zu gleichen Terminen (Ostern, 1. 

Mai etc.) als feste Zielplanung für Ausflüge  
8. Gastronomie (wird übers Jahr sicher schwierig)  
9. Bessere Anbindung übers Wasser mit Privatbooten, Ausflugsschiffen, 

Wassertaxi 
10. Die in der Presse genannten Besucherzahlen von ca. 22 000 im Jahr auf dem 

Traditionsschiff sind ein Witz und Wunschdenken. Ich bin 2 mal die Woche 
im Park zum Walking und oft auch am Wochende - vor dem Schiff meistens 
gähnende Leere. Ich hoffe, dass der IGA-Park so gepflegt wie bisher und 
weiterhin ein besuchenswertes Kleinod bleibt! 

 
60 
Eingegangen am  3. Mai 
Eingegangen aus Stephan-Jantzen-Ring 48, 18106 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
ohne Einleitung möchte ich gleich meine Standpunkte darlegen: 
Warum soll es eine neue Parkgestaltung geben? Die IGA war so komplett und wenn 
alles so weiter gepflegt wird, wäre meiner Meinung nach ein neues Konzept nicht 
nötig. 
Das Team arbeitet doch sicher nicht ehrenamtlich, sondern erhält hohe Honorare für 
das Konzept, zu dem die Bürger „Zuarbeit“ leisten? 
Warum sollen Besitzer von Hunden die Tiere im IGA Park ausführen dürfen? Es gibt 
doch wirklich schon genügend „Haufen“ im Stadtteil Schmarl und auf dem 
Spazierweg vom Ortsteil zur Warnow, wo die meisten Hunde nicht angeleint 
werden. Leider kassieren die Hostessen vom Ordnungsamt wohl nur die Auto-
Parksünder ab. 
Mir würde gefallen, wenn im Sommer ein kleiner Eis- bzw. Kaffeeverkauf „auf die 
Hand“ am ehemaligen Fähranleger Dorf Schmarl durchgeführt werden könnte. Die 
Produktionsstätte der Schokoladerie hat wohl keine Kapazitäten dafür? 
Wer das Schifffahrtsmuseum besucht, bekommt den Eintrittspreis zum IGA Park 
zurück, um hauptsächlich denen gerecht zu werden, die nur den Museumsbesuch 
wünschen, z. B. fremde Besucher (aus Zeitmangel). 
 
Anliegend sende ich Ihnen 3 Zeitungsartikel zur Info, falls Frau Jens bis jetzt noch 
nicht die Möglichkeit hatte, sie zu lesen: 
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61 
Eingegangen am  4. Mai 
Eingegangen aus Groß Klein, 18109 Rostock 
 
Hallo, ich würde mich freuen, wenn es im Park eine Möglichkeit gäbe Inliner auf 
einer langen Strecke fahren zu können. Die Eintrittspreise sind in Ordnung. 10 Euro 
für eine Jahreskarte hat doch jeder übrig, wenn der Park gepflegt wird. 
 
62 
Eingegangen am  5. Mai 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
steigende Einwohnerzahlen und zunehmende Touristenzahlen sollten Anlaß sein, 
die Attraktivität unserer Hansestadt zu erhöhen. Dazu gehört auch ein wirkliches 
Spaßbad, wie das "Wonnemar" in der Hansastadt Wismar oder "Aquadrom" in 
Graal-Müritz. Der neugeschaffene Spa -Bereich im A-ja Resort ist doch eher ein 
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Planschbecken und besonders für die jüngere Generation völlig unattraktiv. Es ist 
schon immer etwas seltsam wenn man als Warnemünder Bürger besonders in der 
kalten Jahreszeit die nach einem Bad suchenden Touristen nach Wismar oder Graal-
Müritz verweisen muß. Ein Spaßbad im Bereich des IGA Parks würde den Reiz des 
Parks entscheidend erhöhen und eine neue Attraktion in HRO darstellen. 
Interessierte Investoren könnten den Baugrund doch auch zu ähnlichen Konditionen 
wie das A-ja Resort erhalten 
 
63 
Eingegangen am  6. Mai 
Eingegangen aus Kolumbusring 40a, 18106 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
mit erschrecken habe ich in der Tagespresse gelesen das Sie überlegen den Park für 
Fahrräder und Hunde freizugeben. Ich selbst habe auch einen Hund und würde 
gerne mit ihn im Park spazieren gehen aber ich alleine geht nicht und das sollte auch 
so bleiben. Kinder haben nicht viel Plätze wo sie sich so Frei bewegen können wie in 
ihren Park. Es gibt auch nicht viele Radfahrer und Hundebesitzer die sich so 
verhalten würden das sich keiner belästigt fühlt. Meine Vorstellung zum Park sieht 
anders aus, ein Erholungszentrum in der Stadt ohne Stress und Lärm. Aber es wird 
nicht viel gemacht um den Park Urlaubern schmackhaft zu machen. Alleine die 
Wege zum Park, viel zu lang, ohne Auto und dann die Parkplatzgebühren die 
müssten für Parkbesucher kostenlos sein. Auch die Sauberkeit (Glas) ist nicht 
ansprechend. Auch das Angebot an Aktivitäten ist nicht gegeben. Es gibt soviel 
Ratschläge, dass die nicht alle umsetzbar sind ist Logisch. Wir Schmarler, die im 
Kolumbusring wohnen, sind sicherlich nicht die Personengruppe mit der man den 
Park am Leben halten könnte aber die Urlauber schon. Danke für das lesen. 
 
64 
Eingegangen am  6. Mai 
Eingegangen aus Taklerring 28, 18109 Rostock 
 
Hallo liebes IGA-Park-Team  
In ganz Rostock gibt es keine Grünfläche mehr, die nicht von Hundekot kontaminiert 
ist. Gott sei Dank gibt es eine Ausnahme: Der wunderschöne IGA Park. Nicht nur 
diese Hundefreiheit war uns allen bisher immer eine Jahreskarte wert. Uns ist nicht 
klar, was die Leitung des IGA Parks sich davon erhofft, Hunden Zugang zu 
gewähren. Viele Herrchen und Frauchen werden mit ihren Lieblingen kommen und 
auch Eintritt bezahlen. Diese Mehreinnahmen werden aber mit Sicherheit wieder 
ausgegeben werden müssen, um die ekelhaften Hinterlassenschaften zu beseitigen. 
Unsere Familie und Freundeskreis ist insgesamt dagegen, dass Hunde eingelassen 
werden sollen. Wie wäre es mit:  
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1. Neben der Stadtmauer von Andernach liegt ein kleines Paradies. Anders als 
im Märchen vom Schlaraffenland wächst den Bürgern Obst und Gemüse nicht 
direkt in den Mund - doch wer hier herkommt, darf alles ernten, ohne zu 
zahlen. wir könnten dieses gute Beispiel auch für unsere schöne Stadt 
nachahmen. 

2. Insektenhotels und andere Naturnahe-Gartenideen aufbauen aber auch z.B. 
als Bastel-/Bauangebot anbieten. 

3. Barfußpfad erweitern und interessanter gestalten 
4. mehr für Kinder 
5. Heilkräutergarten anlegen 

 
65 
Eingegangen am  6. Mai 
Eingegangen aus Borwinstr. 15, 18057 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
für die Gestaltung des IGA-Parks möchte ich Ihnen folgende Ideen mitteilen: 
Attraktionen für Kinder:  

- Wasserspielplatz 
- Abenteuerspielplatz 
- Streichelzoo  

Angebote, die auch im Winter nutzbar sind: 
- tropisches Gewächshaus 
- Schmetterlingshaus 
- Kooperationen mit Schulen/der Universität für die Pflege der Pflanzen 

(Patenschaften?) 
- "Bio-Ecke" 
- Anbau von Obst, Gemüse und Kräuten  
- Workshops und Kochkurse zur Verwendung dieser Kräuter bzw. Obst- 

und Gemüsearten 
- Verkauf des angebauten Obst, Gemüses und der Kräuter 
- Projektarbeit in Kooperation mit Schulen und Kindergärten zum Thema 

"gesunde Ernährung" 
- Café/Restaurant, das Speisen mit diesen angebauten Pflanzen verkauft 

(mit Sonntagsbrunch) 
Ansonsten finde ich es sehr wichtig, dass viele Blumen und Pflanzen angebaut 
werden um den Charakter des IGA-Parks hervorzuheben. 
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66 
Eingegangen am  7. Mai 
Eingegangen aus Adam-J.-Krusenstern-Str. 8, 18106 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
vorab möchte ich einiege Vorbemerkungen zum IGA Park machen. 
Als ich nach Rostock kam, war die IGA leider schon gelaufen, aber der 
wunderschöne Park faszinierte mich damals wie heute. Ich finde ihn einzigartig 
schön mit seinen verschiedenen Zonen vom Naturschutzgebiet über Sport- und 
Spielmöglichkeiten, den gepflegten Flächen und Pflanzungen. Einfach ein Kleinod, 
worum die Rostocker von Stadtmenschen in ganz Deutschland und anderswo 
beneidet werden. 
Hier findet jeder Erholungssuchende seinen Platz abseits des Getümmels und der 
Touristenströme. Und gerade auch für Menschen in großen Plattenbausiedlungen, 
wie sie ringsum gebaut wurden, ist ein solcher Ort von großer Bedeutung. 
Ich selbst wohnte fast 30 Jahre in Berlin und weiß deshlab sehr zu schätzen, wie 
ruhig und ordentlich hier alles ist, ohne wilde Griller, ohne Müll und ohne 
unangeleint umherirrende Hunde. Auch schätzen gerade ältere und behinderte 
Menschen solch eine Ruhe, ohne Angst haben zu müssen, von Fahrradfahrern 
angefahren oder von tobenden Hunden angesprungen zu werden. 
Und hier noch ein riesiges Lob an die wenigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Parkpflege, die sich super engageieren und den Park pflegen und instand halten. 
Auch das ist etwas Besonderes hie im IGA Park. 
Wie sagte doch der Vorsitzende des Zentralverbandes Gartenbau e. V. Deutschland 
anlässlich der IGA 2003 so treffend: „Der IGA Park Rostock ist der schönste Park, der 
in der 50-jährigen Geschichte der BUGA und IGA in Deutschland jemals errichtet 
wurde.“ Recht hat er, da kann ich mich nur anschließen. 
Nun zu meinen Vorschlägen: 
Aus den Erfahrungen, die es mit solch großen Parks gibt, finde ich, sollte er 
weiterhin gut beaufsichtigt werden, damit er nicht verwildert, vermüllt oder durch 
Vandalismus zerstört wird. Wenn Radfahrer zugelassen werden sollten, dann wäre 
es sinnvoll, eine konkrete Route vorzugeben, damit die Ruhebereiche und die 
Tierwelt nicht zurückgedrängt werden.  
Wenn Hunde zugelassen werden sollen, so bedarf dieses zum Einen geeigneter 
Kotplätze (Hundetoiletten) und weiterer Hilfsmittel, um die Verschmutzung der 
Park- Rasen und Spielflächen zu vermeiden. Des Weiteren wäre es sinnvoll, 
Parkwächter zu beschäftigen, die für die Einhaltung der Parkordnung sorgen. 
Dies war ja zum Glück bisher nicht nötig, denn durch die Toreinlasse und die 
Beschränkungen haben sich die Nutzer sehr positiv verhalten und kaum Unrat und 
Beschädigungen verursacht. Wenn sich aber alle zukünftigen Nutzerinnen hier noch 
wohlfühlen sollen, dann bedarf es eben einer angepassten Kontrolle, sollten geplante 
Veränderungen zum Tragen kommen. 
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Auch möchte ich anregen einmal zu prüfen, ob es für die vorhandenen Pavillons 
nicht bessere Nutzungsmöglichkeiten gibt. Hier könnte ich mir eine Vermietung an 
Künstler und Vereine gut vorstellen, was ja auch ein wenig Geld in die Kasse bringen 
könnte. 
Auch finde ich, in den Sommermonaten könnte überlegt werden, ob es auf der 
Parkbühne neben den wenigen Großveranstaltungen nicht auch Open-Air-Theater 
und ähnliches geben könnte, wo auch für die Bewirtschaftung des Parks Einkünfte 
generiert werden. 
Ebenfalls wäre es doch schön, wenn als Beispiel solch schöne Veranstaltungen wie 
die Klassiknacht im Rostocker Zoo, in Form von Benefizkonzerten der 
Norddeutschen Philharmonie auch hier im IGA Park stattfinden könnten. Das würde 
das Ansehen und die Beliebtheit des Parks sicher nachhaltig positiv verbessern und 
dazu auch noch dringend benötigte Finanzmittel beschaffen. 
 
Das waren nur einige Gedanken, die ich angesprochen habe. Im Gespräch mit vielen 
Besuchern, die ich hier im Park regelmäßig treffe, kamen noch so manche guten 
Vorschläge, die es zu bewerten gäbe. 
Ich denke aber, der IGA-Park wird damit stehen und fallen, wie sich die Politik in 
Rostock und im Land MV positioniert, ob sie sich zu dem bekennen, was vor dem 
Bau dazu verkündet wrude, oder ob aus Kostengründen das langsame Sterben auf 
Raten eingeleitet wird. Ich hoffe jedenfalls, dass diese sich für die Ideen und 
Intentionen der Erbauer entscheiden und Ja sagen zu diesem einzigartigen Kleinod 
in Rostock.  
Ich jedenfalls werde gern mithelfen bei der Ausgestaltung und dem Erhalt, so gut ich 
es als EWU-Rentner kann. Das tue ich übrigens bereits seit drei Jahren im Verbund 
mit dem Freundeskreis Weidendom e. V. 
 
67 
Eingegangen am  7. Mai 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Resolution  
Mit Empörung haben wir die Diskussionen in der Presse über die geplanten 
Veränderungen im IGA Park verfolgt. 
Wir, die Mitglieder der WIRO-Walkinggruppe fordern mit aller Entschiedenheit: 

1. Der Zaun um das IGA Gelände muss bleiben, denn sonst sind dem 
Vandalismus und dem Diebstahl von Blumen und Bänken Tür und Tor 
geöffnet. 

2. Der Vorschlag, im Park frei laufende Hunde zuzulassen, ist schon fast 
kriminell. Abgesehen davon, dass es zu nicht hinnehmbaren 
Verschmutzungen kommt, wäre eine absolute Gefährdung gegeben, weil sich 
im Park häufig Gruppen von Kindergartenkindern aufhalten. Bei 
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Großveranstaltungen sitzen viele Besucher auf der Rasenfläche, was dann 
durch Hundekot wohl nicht mehr zumutbar wäre. Zu glauben, die 
Hundehalter würden die Hintelassenschaften ihrer Hunde beseitigen, 
widerspricht jeglicher Erfahrung in der Stadt Rostock. Durch die Hunde 
würden die wild lebenden tiere im Park erheblich gestört. Hunde haben im 
Park absolut nichts zu suchen. Im Vorgelände des Parks zwischen Schmarl 
und Groß Klein ist genug Platz für Hundehalter. 

3. Eine Skaterbahn im Park ist nicht notwendig, da Am Dänenberg bereits eine 
vorhanden ist. 

4. Radfahren sollte als Ausnahme der Weg vom Eingang Schmarl-Dorf zum 
Traditionsschiff gestattet sein. Fußgänger sollten im Park absolute Priorität 
genießen. 

 
(Es folgt eine Liste mit 43 Unterzeichnern der Resolution) 
 
68 
Eingegangen am  10. Mai 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Werte Frau Jens und werter Herr Vogt, 
ich hoffe, meine Gedanken und Vorschläge zur IGA-Parknutzung kommen noch 
rechtzeitig an, um beachtet zu werden. Mein Mann und ich zeigen sehr viel Interesse 
an der Nutzung des IGA Parks. Wir haben das große Glück, seit 2003 direkt am IGA 
Park zu wohnen und die dortige Natur zu allen Jahreszeiten beobachten und erleben 
zu können. Das wünschen wir vielen Besuchern.  
 
Unsere persönlichen Wünsche: 

- Fortführung der bisherigen Gstaltung 
- das Traditionsschiff als Attraktion an der Kaikante liegen zu lassen 
- kein Radfahren zu dulden 
- auf keinen Fall Hunde im Park zuzulassen, weder an der Leine noch 

freilaufend 
 
Es soll ein sauberer Park bleiben  und die Besucher sollen weiterhin Ruhe und 
Erholung finden. Parkeintrittsgeld auch weiterhin erheben, um Vandalismusschäden 
zu verhindern. Im vergangenen Winter konnte ich mühelos die vom Schnee 
geräumten Wege bzw. gestreuten Wege passieren. Dafür ein ganz großes Lob. 
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69 
Eingegangen am  10. Mai 
Eingegangen aus Mendelejewstr. 13, 18059 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
wenn dem so ist, dass die IGA Rostock GmbH sich als Beteiber einer Einheit von IGA 
Park und Schiffbaumuseum versteht, wie es in vergangenen Presseartikeln immer 
wieder betont wurde, das Traditionsschiff also dort bleiben soll, wo es sich zur Zeit 
befindet, das vorhergesagte erhöhte Besucherpotenzial des Stadthafens also 
ausschlägt, aären einige Maßnahmen nach meinem Eindruck bezügliche der 
Lenkung von angestrebten Besucherströmen zum Schiff hilfreich, wenn nicht 
angeraten. 

1. Eine feste Ausschilderung (Metallguss-Wegweiser) zum Traditionsschiff (s. 
Skizze) an allen City-Fußweg-Kreuzungen: Neuer Markt, Uni-Platz, Lange 
Str., Schnickmannstr., Kröpeliner Tor, Doberaner Platz, Hafen-Terrassen, 
Kabutzenhof-Anleger, Gehlsdorf, Stadthafen, Hbf-Fußgängerebene, Südblick 
(Linie 2), etc. Begründung: Wenn jemand an einem beliebigen Standort in der 
Innenstadt entscheidet, er will zum Schiff, dann darf er vom ersten 
Schiffswegweiser an nicht mehr die Route verlieren. Er muss an jeder Ecke 
wieder auf diesen gleich aussehenden Wegweiser stoßen, der allerdings in 
jedem Fall richtig ausgerichtet sein muss.  
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2. Schnellbus-Linie zum Traditionsschiff: der "Schiff-Bus" (mit Vollwerbung) 

verkehrt von Fischerbastion (Start) über Hafenterrassen/Kabutzenhof 
(Haltestelle), Werftstr., Carl-Hopp-Str., Haltepunkt Marienehe (Bedarfshalt), 
Schmarler Damm zur Endstation Schiff (direkt zum Anleger, nicht Haltepunkt 
IGA Park), oder 

3. RSAG-Netzerweiterung: Straßenbahn von Warnowallee zum Traditionsschiff-
Anleger, d. h. mit anderen Worten: vom Hbf zum Traditionsschiff. 

4. das Faltblatt IGA Park Rostock: Von I wie Immergrün bis A wie Abenteuer, 
willkommen im größten schwimmenden Museum Deutschlands würde ich 
gern grafisch überarbeitet sehen: Auf der Seite "Entdeckungen und 
Attraktionen auf 5 Decks" fehlen Farbfotos, die Markantes der 5 Decks 
aufzeigen. Kinderunterhaltung mag ein wichtiger Aspekt sein, die technische 
Faszination sollte auch "transportiert" werden. 

 
70 
Eingegangen am  10. Mai 
Eingegangen aus Schmarl 
 
Ich und viele Bekannte sind sehr traurig, wenn der IGA Park für Fahrräder und vor 
allem für Hunde geöffnet werden soll, was es in anderen Städten auch nicht gibt. Der 
IGA Park ist die einzige schön Oase in Rostock, wo die Wege frei von Hundekot 
sind, wo die Kinder auf dem Rasen tummeln können ohne sich mit Hundedreck die 
Sachen zu beschmutzen. Da die Hundebesitzer nicht mit einer Tüte den Hundedreck 
entfernen. Die Radfahrer werden Wettfahrten machen und die Spaziergänger 
müssen zur Seite springen oder werden angefahren. 
Warum werden dort keine Schulgärten angelegt, um den Kindern die Natur nahe zu 
bringen. Es könnten doch auch noch mehr Sportanlagen, Schach, Minigolf, Tennis 
usw geschaffen werden. Konzerte am Nachmittag könnte es auch mehr geben. Ein 
kleines Café oder Kiosk mit Tischen und Stühlen für eine kleine Ruhepause mit 
Kaffee, Kuchen und Eis. Warum wird auf dem Traditionsschiff kein kleiner Imbiss 
oder Kaffee und Kuchen angeboten? 
Aber bitte keine Hunde in den schönen Park. Leinenzwang wird ja leider auch nicht 
von den Hundehalten eingehalten. Ich denke Rostock hat schon genug zu tun um die 
Stadt mit Stadtteilen wieder sauber zu halten, was leider nicht geschafft wird. Die 
Sauberkeit in unserem schönen Rostock könnte auch besser sein. Warum muß nun 
noch der letzte saubere IGA Park auch noch verdreckt werden? 
Den Vorschlag, das Pflanzen von verschiedenen Bäumen und Sträuchern finde ich 
sehr gut, da ja leider in der Stadt Kahlschlag mit den Bäumen und Sträuchern 
gemacht wird. Siehe Kröpeliner Tor, Kanonenberg, Wall und in Warnemünde. Wir 
brauchen die Natur, die Bäume, Sträucher, Rasen und Blumen zum Leben und 
sollten die Natur schützen und hegen, damit auch die Vögel uns mit ihrem Gesang 
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erfreuen können und einen Strauch oder Baum finden, wo sie ein Nest bauen 
können. 
Erhalten Sie den IGA Park so schön sauber, wie er jetzt ist, allen Spaziergängern zur 
Freude. 
 
71 
Eingegangen am  10. Mai 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Parkentwicklung: Fahrräder und Hunde sollten NICHT auf dem Gelände zugelassen 
werden, damit der Parkcharakter und die Sauberkeit (Hundesch...) besser erhalten 
bleiben, und man als Fußgänger ungestört flanieren kann. Das Traditionsschiff sollte 
an Ort und Stelle bleiben. Die landseitigen Exponate wirken sonst verloren. Eine 
bessere Anbindung an ÖPNV und Fahrgastschiffahrt ist eine gute Idee. Allgemein 
sollte für das IGA-Gelände mehr Werbung gemacht werden. Gerade für junge 
Familien ist es eine, von uns gern genutzte, Oase. Die 10 Euro für die Jahreskarte ist 
dafür schon fast zu günstig. Eines noch: für die Veranstaltungen am Strand sollte ein 
DJ engagiert werden, der einfach mal Musik spielt und nicht so viel quasselt. 
 
72 
Eingegangen am  10. Mai 
Eingegangen aus Kolumbusring 13, 18106 Rostock 
 
Grundsätzlich sind alle Ideen gut, die Besucher in das Gelände locken. Das 
Argument, das Areal sei zu abgelegen, zieht nicht in unserer mobilen Zeit. Es gilt, 
mittels geeigneter Maßnahmen, den Weg auf das Gelände aufzuzeigen. Dabei ist der 
"weite Weg" vom S-Bahnhaltepunkt Lütten-Klein zum Eingang Rotunde nicht 
attraktiv genug. Das Anlaufen per Schiff gilt es als "Event" zu vermarkten. 
Gleichzeitg ist es wichtig, auf dem Gelände weitere Angebote - zunächst allgemein 
kulinarischer Art - zu etablieren.  
Das Gelände schätze ich als naturnahen Raum mit vielen schönen und ruhige 
Plätzen. Auf keinen Fall sollten Hunde zugelassen werden (Verbote müssen aber 
auch durchgesetzt werden!). Damit will ich nichts gegen Hunde, sondern nur etwas 
gegen leider viel zu viele Hundehalter sagen. Im Park an der Hundsburg (nebenan) 
haben die frei laufenden Hunde dazu geführt, dass es kaum noch bodenbrütenden 
Vögel und Kleinwild gibt. Auch auf Radfahrer kann ich verzichten - es soll ein Park 
zum Spazierengehen sein und ein Park in dem Kinden sorgen - und gefahrlos umher 
laufen können. 
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73 
Eingegangen am  11. Mai 
Eingegangen aus Hannes-Meyer-Platz 10, 18146 Rostock 
 
Für die Entwicklung des Strandbereiches des Traditionsschiffes habe ich mit Herrn 
Hans Beyer eine Skizze mit Vorschlägen angefertigt und gleichzeitig mit dieser 
Kontakt-eMail an die Kontaktadresse IGA-Park verschickt. Jede "Attraktivität" steht 
und fällt heute mit dem Parkplatzangebot, deshalb schlage ich den Bau eines 
Parkdecks über dem Freigelände vor dem Schiff (Anker, Schrauben u.a.) vor.  
Die Seitenwand zum Schiff kann dann mit Wechselbildern der Küste MV 
eingerichtet werden, was eine Standortbestiimung vom und des Schiffes ermöglicht. 
Auf eine Ausgestaltung von Spielplätzen mit Piratencharakter sollte verzichtet 
werden (Piraten haben immer ungesetzlich gehandelt).  
Dafür sollten für die Kinder Plätze unter dem Motto "Wir entdecken die Welt" mit 
Einbeziehung der Nationengärten geschaffen werden. 

79



 
 
 
 
 

80



74 
Eingegangen am  11. Mai 
Eingegangen aus Kleiner Warnowdamm 29, 18109 Rostock 
 
Vorschlag für die Wintersaison: eine Freifläche zum Schlittschuh laufen, Rodelberg 
Vorschlag für die Sommersaison: mehr Grillplätze bessere Verteilung der 
Verkaufsstände auf dem Gelände Bimmelbahn zum Erkunden des IGA-Parks mit 
Haltestellen Ganzjährig: Landwirtschaftliche Projekte für Schulklassen (1-4.Klasse), 
um z.B.: die Gärten der Nationen wieder etwas zu beleben. 
Hunde angeleint ja, Fahrräder nein. 
 
75 
Eingegangen am  14. Mai 
Eingegangen aus Kleiner Warnowdamm 32, 18109 Rostock 
 
Der IGA-Park kann nur an Attraktivität gewinnen, wenn der Park zu einem echten 
Freizeitpark umgestaltet wird. Die Möglichkeiten dafür sind gegeben. Es sollte keine 
Nachahmung anderer Freizeitparks angestrebt werden sondern einige 
Besonderheiten, die dem Standort entsprechen.  
Die Hundelobby muss draußen bleiben, um auch damit eine Besonderheit zu 
garantieren. Es reicht schon, dass die Hunde innerstädtische Parks und Straßen mit 
Kot verdrecken. Mit dem Traditionsschiff im IGA-Park wird man keinen Erfolg 
erreichen, ganz gleich wie man es anlegt.  
Das Schiff sollte endlich in den Stadthafen verlegt werden, um daneben ein 
Schifffahrtsmuseum zu errichten. Somit könnte im Stadthafen ein maritimes 
Zentrum entstehen, dass die Attraktivität des Stadthafens erhöhen würde. An 
diesem Standort würden auch wesentlich mehr Besucher angelockt werden. Für 
auswertige Besucher wird der Standort im IGA-Park nicht wirklich attraktiv werden. 
Am Standort des Traditionsschiffes im IGA-Park festzuhalten ist unrealistisch, wie 
die Besucherzahlen eindeutig zeigen.  
Deutlich muss man auch sagen, es wurde leider versäumt mit der Planung für die 
IGA 2003 auch an die weitere Entwicklung zu denken. Leider verkommt das damals 
mit viel Erfolg gestaltete Gelände immer mehr, da jegliche Attraktivität fehlt. Ein 
paar Highlights im Jahr werden hier auch nichts ändern.  
Unklar bleibt die Auffassung des Ortsbeirates in Schmarl, dass das Traditionsschiff 
unbedingt im IGA-Park verbleiben soll. Um als Kulisse zu dienen ist dieses 
Museumsstück doch wohl zu wertvoll. Der Ortsbeirat sollte doch einmal 
untersuchen, wie viele Besucher des Schiffes jährlich aus Schmarl kommen.  
Ich erwarte, dass neben einem ansprechendem Theaterkonzept auch ein ordentliches 
Museumskonzept für Rostock erstellt wird. Im Moment ist außer dem Dauerstreit 
zwischen Bürgerschaft und Oberbürgermeister keine Linie zu erkennen. 
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76 
Eingegangen am  18. Mai 
Eingegangen aus Ostseeallee 10, 18107 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
wir, die Einwohner der näheren Umgebung, haben große Interesse an der 
Entwicklung von IGA- Park. Damit der IGA-Park noch attraktiver wird haben wir 
folgende Vorschläge:  

1. Da IGA- Park von Eltern mit Kinder sehr beliebt ist, folgende Vorschläge:  
a) Kinderlabyrint mit Rutsche,  
b) Streichelzoo,  
c) Wasserwelt ,Hüpfburgen für Kinder, Sommertheater für Kinder 
(Märchenaufführungen, Puppentheater  

2. Sportaktivitäten: im Sommer Öffnungszeiten zu verlängern und 
Tennisplätze mit Licht gegen Gebühr einzurichten  
3. Um IGA- Park für Touristen atraktiv zu machen:  

a) leerstehende Gebäude für die Blümenausstellungen, 
Schmetterlingshaus, kleine Kunstausstellungen anzubieten.  

 
AUF KEINEN FALL!!!!! :Offnung des Parks für Hunde und Fahrräder. Für Familien 
mit Kindern ist es ein besonders beliebter Ort, weil auf dem gesamten Gelände kein 
Straßenverkehr statt findet und die Eltern nicht ständig in Sorge sein müssen, ihre 
Kinder im Hundekot wieder zu finden oder Angst haben zu müssen, von fremden 
Hunden angegriffen zu werden. Wir hoffen auf eure Unterstützung. 
 
77 
Eingegangen am  24. Mai 
Eingegangen aus Wiesenweg 16, 18211 Admannshagen-
Bollmannshagen 
 
Sehr geehrte Herr Kotlan,  
Atrium-TV berichtet seit vergangenem Jahr auch über die maritimen Dinge in der 
Hanse- und Hafenstadt Rostock. Das Video "Schrottmeile Rostock" vom 23.05.2013 
zeigt die gesamten Museumsgüter der Stadt auf der Warnow und ihren Verfall bzw. 
deren aktuellen Zustand nach der Sanierung. Das Video ist unter dem folgenden 
Link bzw. Namen im Internet zu sehen:  
http://www.mmv-mediathek.de/sendungen/rok-tv/8783-
schrottmeile_rostock.html 
Schrottmeile Rostock Der Inhalt der Präsentation spricht für sich. Hier wird einmal 
mehr das schlechte Image der Stadt in der maritimen Szene verdeutlicht. Ich denke, 
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dass das Rostocker Stadtbild sich unbedingt ändern muss. Eine maritime 
Schrottmeile Rostock darf nicht sein. Das muss sich ändern.  
Der Schwimmkran "Langer Heinrich" ist dabei ein positives Beispiel. Er ist 
restauriert worden, weil sonst der Unterteil mit der Maschinenanlage abgetrennt 
werden müssen und der Oberteil mit den Aufbauten an Land zur 
Freilichtausstellung des Rostocker Schiffbau- und Schifffahrtsmuseums gekommen 
wäre. Das ist für ein Schwimmkran aber unverständlich und würde an Land nicht 
mehr richtig wahrgenommen werden.  
Ich denke, dass es auch für Sie interessant ist, sich diesen Beitrag anzusehen. 
Schrottmeile Rostock darf nicht sein, finde ich. Es muss eine maritime Erlebnismeile 
her. Das Museumsgebäude für das maritime Museum der Hansestadt Rostock sollte 
aber schon groß sein, um alle maritimen Exponate präsentieren zu können. Im 
Beitrag wurde erzählt, dass nur ein kleines Gebäude entstehen soll, dass wäre nicht 
so gut. 
 
78 
Eingegangen am  26. Mai 
Eingegangen aus Wiesenweg 16, 18211 Admannshagen-
Bollmannshagen 
 
Sehr geehrter Herr Kotlan,  
ein regulärer Schiffsverkehr mit Barkassen wäre wirklich ideal, weil diese den 
Touristen, Urlauber, Kurgästen und Einheimischen einen perfekten Eindruck über 
die See- und Hafenstadt Rostock auf dem Weg vom Rostocker Stadthafen oder dem 
Ostseebad Warnemünde zum IGA Park bieten. Da diese kleinen motorisierten 
Schiffe schnell fahren und nicht als ÖPNV-Verkehr fungieren würden, wäre ein 
Parallelverkehr zu den Fahrgastschiffen auf der Warnow zwischen dem Ostseebad 
Warnemünde und dem Rostocker Stadthafen kein Problem. Die Straßen- und S-
Bahnen in Rostock hätten keine Konkurrenz auf der Warnow. Die Fahrgastschiffe 
würden nur ein zusätzliches Angebot fahren und Hafenrundfahrten anbieten. 
Fahrräder, Kinderwagen und Rollstühle sollte man mitnehmen können und die 
Fahrausweise flexibel sein.  
Also man sollte auswählen können, ob man von den drei Abfahrtsstellen 
Warnemünde, IGA Park und Rostocker Stadthafen eine Fahrt, eine Hin- und 
Rückfahrt oder andere Kombinationen als Einzelperson oder zwei Personen, Familie 
usw. machen möchte und nur den dafür vorgesehenen Fahrpreis inklusive IGA Park 
mit dem Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum oder nicht bezahlt. Von Mai bis 
September könnte alle 15 Minuten, in den Monaten Oktober, November, März und 
April alle 30 Minuten und in den Monaten Dezember, Januar und Februar alle 60 
Minuten während den regulären Öffnungszeiten des IGA Parks und Schiffbau- und 
Schifffahrtsmuseums gefahren werden.  
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Dazu würden schätzungsweise 8 Barkassen benötigt werden. Aber für die Besucher 
der Hansestadt Rostock wäre es so eine tolle Sache.  
Als gutes Beispiel ist der Barkassenverkehr zwischen dem Alten Strom im Ostseebad 
Warnemünde und der Yachthafenresidenz Hohe Düne zu nennen. Dort verkehrt 
eine der Form der Barkassen in Hamburg ähnliche Barkasse namens "Sylvia". 
Allerdings ist sie nur in der Sommersaison im Einsatz. Außerhalb der Verkehrszeit 
müssen die Besucher der Yachthafenresidenz die Autofähre zwischen Warnemünde 
und Hohe Düne nutzen. 
 
79 
Eingegangen am  4. Juni 
Eingegangen aus Albrecht-Tischbein-Str. 48, 18109 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, wir arbeiten im Seminar für die 
Freiwilligendienstler des IB nun bereits seit einem Durchgang (=1 Jahr) mit dem IGA 
Park sehr gut zusammen. So ist es nicht nur der Seminarraum, den wir nutzen, 
sondern auch die Möglichkeit, die Seminare mit Angeboten aus dem 
Umweltbildungsprojekt aktiv aufzuwerten. Bspw. waren wir zur Einstimmung auf 
die Woche "Leben mit Unterschieden" barfuß im Park unterwegs. Eine tolle 
Erfahrung, v.a., weil die Flächen in Stand gehalten und dafür gesorgt wird, dass kein 
Müll auf dem Pfad liegt. Weiterhin nutzen wir den Park gern gemeinsam mit 
unseren Seminarpartnern für Projekttage. Z.B. haben wir, gemeinsam mit einer 
Erlebnispädagogin, mittels Gruppendynamischer Übungen im Oktober einen festen 
Gruppenzusammenhalt erhalten und sind im Mai-Seminar mit dem Verband für 
Behinderten- und Rehasport M-V mit Rollstühlen im Park unterwegs gewesen. 
Gerade die Rollstuhlsportler waren sehr begeistert von den tollen Wegen und 
Möglichkeiten, die der Park, z.B. in Form der Schiffsarena, für sportliche Aktivitäten, 
bietet. Wir wollen die Freiräume im Park gern weiterhin so unkompliziert und 
verlässlich nutzen können. Uns ist es auch wichtig, dass die Grundlagen der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung vertreten werden und neben der Wirtschaftlichkeit des 
Parkes, auch Wert auf Sozialgerechtigkeit, sowie Umweltverträglichkeit. 
 
80 
Eingegangen am  7. Juni 
Eingegangen aus Bertolt Brecht -Str. 8, 18106 Rostock 
 
Wir besuchen gernimmer wieder den Park. Aber dennoch eine vielleixht 
ungewoehnliche Frage.. Gibt es Ueberlegungen eien Teil des Strandes oder 
irgendeinen Bereich imPark fuer Besucherfreizugeben, die gerade in dieser Jahreszeit 
lieber textilfrei baden wuerden... Ich koennte wetten,dass sich die Besucherzahlen 
erheblich erhoehen wuerden. Ich wuerdesogar seit langem wieder eine Jahreskarte 
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kaufen. Wenn vielleicht nicht am Strand, so waere ev. eine der Wiesen dafuer 
nutzbar... 
 
81 
Eingegangen am  25. Juni 
Eingegangen aus Segelmacherweg 20, 18109 Rostock 
 
Der IGA-Park tut gut! Gerade weil keine Hunde und Fahrräder zugelassen sind!! 
Man muss nicht ständig schauen wohin man tritt. In letzter Zeit sind allerdings 
vermehrt Fahrradfahrer zu beobachten! Muss das denn sein? Schließlich ist der Park 
doch wirklich nicht groß. Ich fände es ganz toll, wenn es möglich wäre, den Lärm 
von der Straße durch Bäume oder andere landschaftsplanerische Eingriffe 
einzugrenzen. Gerade an der Straße sind sehr wenig Bäume gesetz, so dass der 
Strassenlärm sehr weit zu hören ist. Ansonsten sollte der Park meiner Meinung nach 
vorrangig als Erholungsbereich erhalten bleiben. 
 
82 
Eingegangen am  26. Juni 
Eingegangen aus Groß Klein, Rostock 
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83 
Eingegangen am  28. Juni 
Eingegangen aus Schmarl, 18106 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
wie Ihrer Internetpräsenz zu entnehmen ist, können auch weiterhin Vorschläge für 
die Entwicklung des Parks eingereicht werden. Diese möchte ich heute nutzen. Ich 
selbst bin regelmäßige Nutzerin des Parks (jeden Tag oder jeden 2. Tag), da ich hier 
gerne mit meinen Zwillingen spazieren fahre. Dabei sind mir ein paar Dinge 
aufgefallen: 1. Ein- und Ausgänge Da es nur 3 Ein- und Ausgänge gibt, "landet" man 
automatisch immer wieder auf den gleichen Wegen und es schränkt die Benutzung 
des Parks ein. Es wäre schön, wenn es wenigstens noch weitere kinderwagen- und 
behindertengerechte Ausgänge gäbe. 2. Hunde im Park Ich gehe besonders gerne in 
den IGA-Park, da es hier keine Hunde gibt. Dies bedeutet, dass es keinen Hundekot 
gibt und viel wichtiger: keine Hunde können meine Kleinen angreifen! Auch wenn 
meine Kinder älter sind, möchte ich gerne Spielplätze ohne Hundedreck und -gefahr 
haben. 3. Kassen An manchen Wochentagen habe ich das Gefühl, dass mehr 
Beschäftigte als Besucher im Park sind. Da stellt sich mir die Frage, ob dies 
wirtschaftlich rentabel ist und ob der Park ohne Eintrittsgeld nicht evtl. stärker 
frequentiert würde. (Die Höhe des Eintrittsgeldes finde ich persönlich angemessen, 
doch gibt es Menschen, die das Eintrittzahlen "abschreckt".) 4. Nutzung als 
Hochzeitsort Wurden bereits Hochzeiten auf dem Gelände des IGA-Parks 
durchgeführt? Gerade der ökumenische Weidendom ist für eine kirchliche Trauung 
im Sommer eine traumhafte Kulisse. Auch die Möglichkeit eine standesamtliche 
Trauung im Park durchzuführen, ist meines Erachtens nicht ohne Reiz. Könnten die 
vorhandenen Pavillone dann nicht als "Schlecht-Wetter-Variante" dienen? 5. 
Aufstellen von Getränkeautomaten Außer bei Veranstaltungen gibt es im Park keine 
Möglichkeit ein Getränk zu erwerben. Ähnlich der DB-Automaten könnte dies 
geregelt werden. 
 
84 
Eingegangen am  03. August 
Eingegangen aus Am Dorfteich 15G, 18059 Rostock 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
da ich fest davon ausgehe, dass das Traditionsschiff in den Stadthafen verholt wird, 
stellt sich die Frage, wie der IGA-Park weiter an Attraktion gewinnen kann. Als 
erstes schlage ich vor, den sperrigen Namen "IGA" zu entfernen. Die IGA steht 
rückblickend betrachtet auch für die Finanzmisere der Hansestadt Rostock. 
Ausserdem können die wenigsten Urlauber mit diesem Begriff etwas anfangen. IGA, 
BUGA, DIGA .... . Ziemlich verwirrend diese ganzen 
Gartenausstellungsbezeichnungen. Warum nicht einfach "Stadtpark". Desweiteren, 
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und das ist die eigentliche Kernidee, würde ich einen Teil des Parks als 
Campingplatz umnutzen. Jeden morgen auf dem Weg zur Arbeit, fallen mir die 
Wohnmobile im Rostocker Stadthafen auf. Natürlich ist das für die 
Wohnmobilurlauber schön, aber in anderen südlichen Ländern wäre das undenkbar. 
Allein weil die Parkplätze in südlichen Ländern "höhenbegrenzt" sind. Warum nicht 
im IGA-Park einen Wohnmobil- und Campingplatz errichten. Blick auf das Wasser 
und den Hafen, Strand, Natur, zentral in der Mitte von Rostock und Warnemünde 
verkehrsgünstig gelegen. Falls Sie diesbezüglich an weiteren Gedanken interessiert 
sein sollten und Sie wissen möchten, wo ein ähnliches Konzept umgesetzt wurde 
wäre es schön, wenn Sie mir eine Antwort zukommen lassen würden. Danke. 
 
85 
Eingegangen am  06. August 
Eingegangen aus Johann-Christian-Wilken-Str. 4, 18059 Rostock 
 
Der IGA Park sollte nach meiner Ansicht nach folgendem Motto gestaltet werden: 
Wo Kinder Spaß haben, fühlen sich auch die Eltern wohl. Kinder fahren auf einem 
Schiff, das mit Fußbewegung betrieben wird und auf einer Schiene durch den Park 
führt. (Festgelegte Zwischenstationen zum Aussteigen und Einsteigen schaffen.) 
Errichtung einer Helikopterbahn, die durch einen bestimmten Bereich im Park führt. 
Schaffung einer seemännisch gestalteten Achterbahn für Kinder und Erwachsene. 
Großangelegte Klettergerüste mit einer Seilburg. Am richtigen Ort ein 
Kleinkinderkarussell. Eine größere Spielfläche wo man Indianer oder Pirat spielen 
kann. Schaffung einer Möglichkeit damit Behinderte durch den Park gefahren 
werden können, oder im Rollstuhl den einen oder anderen Anlaufpunkt anfahren 
können. 
 
86 
Eingegangen am  12. August 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, ich hab schon oft gedacht, dass der IGA-Park ein 
schönes Gelände für eine weitere Disc-Golfanlage ist, wie es sie bereits im 
Barnstorfer Wald gibt. Der IGA-Park ist viel weitläufiger, sodass interessantere 
Bahnen entworfen werden können. Im Volkspark Potsdam wurde das sehr gut 
umgesetzt. Der IGA-Park würde so meiner Meinung nach stark an Attraktivität 
gerade für die junge Generation wie Studenten gewinnen. Vielleicht ist es ja 
umsetzbar, sicherlich wären auch alle bereit, für eine gepfegte Anlage einen kleinen 
Beitrag zu zahlen. 
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87 
Eingegangen am  22. August 
Eingegangen aus Heinrich-Vogeler-Weg 21, 18059 Rostock 
 
Zur zukünftigen Gestaltung des Iga-Parks möchte ich den folgenden Vorschlag 
einbringen. Das Traditionsschiff gehört in den Stadthafen um einen Zuschussfreien 
Betrieb zu ermöglichen. Der Park selbst sollte nach dem Vorbild von Klein Welka ein 
Skulpturenpark mit maritimen Charakter werden. Ein Lehrpfad vom kleinen 
Schweinswal bis zum Blauwal in Originalgröße nachgebaut mit entsprechenden 
Informationstafeln dürften den Park für Familien und Gruppen auch ohne die 
"Dresden" zu einem Anziehungspunkt werden lassen, der sich finanziell selbst trägt. 
 
88 
Eingegangen am  22. August 
Eingegangen aus 18109 Rostock 
 
Iga Park ist hervorragender Standort für Schiffahrtsmuseum - Tradition und vis a vis 
heutige Schiffahrt ist lebendige "Geschichte". Das Schiff ware nie im kleinen 
Stadthafen und passt in der Grösse auch nicht dahin.Einbeziehumg in das Angebot 
der Stadtführung, Werbung im Stadtmarketing, Anbindung auch an 
Hafenrundfahrten/Schiffahrtsanbindung vom Stadthafen und Warnemünde. 
Zusammen mit einem Erlebnispark ist Ideal und bietet auch für die Zukunft 
ausreichend Platz für Erweiterungen! 
 
89 
Eingegangen am  22. August 
Eingegangen aus Sternberger Str. 11, 18109 Rostock 
 

Liebe IGA Park Betreiber,  
der Park ist ein Kleinod, insbesondere wenn man den vorherigen (Nicht)Zustand des 
gesamten Areals noch in Erinnerung hat. Er sollte im bisherigen Rahmen mit kleinen 
und kostengünstigen Erweiterungen ausgebaut werden, die im bisherigen Rahmen 
eingebetten sind. Ideal Trimm-Dich Pfad, Barfusswege, Strandkörbe an der Warnow 
etc. Absolute wichtig & Highlight: - eine der ganz wenigen Stellen in der Stadt wo 
keine Hundehinterlassenschaften auf den Wegen & Wiesen sind ( gibts sonst 
nirgends in Rostock ) - fast Fahrradfreie Zone Das im Park integrierte und dort schon 
immer liegende Traditionsschiff sollte besser vermarket werden. Wünschenswert 
wäre noch, das etwas mehr in den Unterhalt investiert wird und z.B. defekte 
Holzschwellen oder auch im Bereich der Nationengärten wieder Ausbesserungen & 
Neuanlagen mgl sind, derzeit sieht man leider oft, dass das Geld wohl doch etwas 
ist. Für Anwohner Gold wert, die Jahreskarte. Kurz & Gut: Weitermachen mit 
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leichten AUsbaumassnahmen. Sollte sich in der gut geführten Hansestadt doch mal 
jemand über angebelich zu hohe Kosten des Parkes monieren, kann das eigentlich 
nur ein humorvolles Scheinargument sein. Das Geld ist gut angelegt und man kann 
es täglich "wachsen" sehen. Fazit: Danke für die gute Arbeit & Weiter so, Budget im 
Haushalt bis 2100 einstellen und etwas besser vermarkten. Für einen Mecklenburger 
ungewöhnlich, mal nichts zu meckern. 
 
90 
Eingegangen am  22. August 
Eingegangen aus Streuwiesenweg 62, 18119 Rostock 
 
Traditionsschiff,Schifffahrtsmuseum und alle maritimen Ausstellungsstücke in den 
Stadthafen Schaffung einer Sketerbahn,eines Wasserskibereiches ausserhalb des 
Badestrandes, einer Fahradcrossstrecke und eines großen Jugend-Discoklubs. 
Anlegestelle Fahrgastschiffe und Sportboote sowie Landefläche für Wasser-
flugzeuge. Erschließung für ÖPNR und Radfernwege. Anbauflächen für mehrere 
Schulen im Nw/HRO alsObst-und Gemüsegarten zur Verbesserung des Schulessens 
(Frische Vitamine aus eigener Ernte) pro Schule einen grossen Garten mit 
Geräteschuppen und Wetterschutz die untereinander in Wettbewerb treten sollten. 
 
91 
Eingegangen am  22. August 
Eingegangen aus Baggermeisterring 5a, 18109 Rostock 
 
Ich würde es begrüßen wenn künftig auch Hundebesitzer in den IGA-Park 
dürften.Es müßte doch möglich sein am Eingang Kottüten abzugeben, auch gegen 
ein Entgeld und dann die Hunde anzuleihnen und durch den Park zu laufen, wir in 
Groß-Klein würden auch mehr Eintritt bezahlen, wenn wir mit unserem Hund 
reindürften. Ich bitte sie diesen Aspekt in Ihren Überlegungen mit einfließen zu 
lassen. Die Raucher mit ihren Zigarettenkippen machen mehr Schmutz ,als ein Hund 
mit Halter und Tüte! 
 
92 
Eingegangen am  22. August 
Eingegangen aus keine Angaben 
 
Hallo, dass wichtigste ist, dass der IGA Park weiterhin Hundefrei bleibt. Wir können 
unsere Kinder ohne Bedenken frei laufen können. Vielen Dank. 
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93 
Eingegangen am  22. August 
Eingegangen aus Graf-Stauffenberg-Str. 20, 18147 Rostock 
 
Hallo, 
heute soll der letzte Tag sein, wo noch Vorschläge gemacht werden können für den 
IGA-Park: 
folgendes würde ich dazu beitragen wollen: 
1. Umzäunung sollte unbedingt erhalten werden, da diese sicherstellt, dass 
Vandalismus eingeschränkt wird. 
2. 1 Euro pro Gast sollte auch behalten werden, ist eine finanzielle Unterstützung für 
den Park. 
3. Warum nicht einmal im Jahr eine Gartenmesse auf dem IGA-Gelände durchführen 
(kleine Gartenausstellung)? 
4. Karls Erlebnishof macht es vor - einen stillen Vergnügungspark aufzubauen - 
Parks mit lauten Fahrgeschäften gibt es genug. 
5. Bootsverleih, Wasserskianlage 
6. Wie im HH-Park-einrichten von Wasserspielen-die als Event in den 
Sommermonaten abgespielt werden können, im Zusammenwirken mit Licht. 
7. Anbindung an die weiße Flotte Mann sollte den park verstärkt wieder als Garten 
Ausstellung nutzen, dafür ist er ausgelegt und muss in Teilbereichen ja nur wieder 
belebt werden - auch die Nationengärten. 

90



 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ift Freizeit- und Tourismusberatung GmbH 

Bearbeitung: Christoph Schrahe, André Rosinski (Projektmanagement)  

Benkertstraße 13 

14467 Potsdam  

Tel.: 0331 – 2008342 
rosinski@ift-consulting.de  

www.ift-consulting.de 

 

 

Köln, Potsdam 26.6.2013 

Besucherprognose Schiffsgarten Rostock 

91



 

 

Besucherprognose Schiffsgarten Rostock im IGA-Park Rostock Seite  2 

Inhaltsverzeichnis 

 

Seite 

Inhaltsverzeichnis 2	  

1.	   Kernergebnisse 3	  

2.	   Marktpotenzial 4	  

3.	   Besuchsprognose 6	  
3.1	   Methodik 6	  

3.2	   Besucherpotenzial für den Schiffsgarten Rostock 8	  
3.2.1	   Alleinstellung 9	  
3.2.2	   Bedeutung der Einrichtung am Standort 9	  
3.2.3	   Architektur 11	  
3.2.4	   Standortqualität 12	  
3.2.5	   Attraktivität der Einrichtung 13	  

3.2.6	   Zusammenfassende Bewertung 15	  
3.3	   Überlegungen zur Besucherstruktur 16	  

4.	   Plausibilitätsprüfungen 19	  
4.1	   Prüfung auf Basis von Referenzanlagen 19	  
4.1.1	   Deutsches Schiffahrtsmuseum, Bremerhaven 19	  
4.1.2	   Internationales Maritimes Museum, Hamburg 21	  

4.1.3	   Deutsches Marinemuseum, Wilhelmshaven 22	  
4.1.4	   Fazit 24	  

5.	   Grundlagen für die Erstellung einer Besucherprognose 25	  
5.1	   Museumsbesuche in Deutschland 25	  
5.1.1	   Aktivitätsquotienten 25	  
5.1.2	   Durchschnittliches Besucherpotenzial 26	  

5.1.3	   Distanzüberwindungsbereitschaft 28	  

6.	   Anhang 34	  

92



 

 

Besucherprognose Schiffsgarten Rostock im IGA-Park Rostock Seite  3 

 

1. Kernergebnisse 

Besucherprognose 

Grundlage der Besuchsprognose ist eine Abschätzung der zu erwartenden Frequenzen im 
„Schiffsgarten Rostock“ (eintrittspflichtiges Areal mit Schiffsmuseum) am Standort Rostock, 
bei der wir neben Erfahrungswerten zusätzliche empirisch ermittelte Grundlagen in die Be-
rechnungen einbeziehen, um so die Aussagekraft der Ergebnisse abzusichern. 

Die dargestellte Prognose der potenziellen Besuche im neuen „Schiffsgarten“ basiert auf 
verschiedenen Annahmen hinsichtlich der Qualität des Standortes und der Attraktivität der 
Einrichtung. Determinanten für die zu erwartende Besucherzahl eines Museums sind: 

 die Merkmale des Einzugsgebiets (Bevölkerung, Kaufkraft, Tourismusintensität),  

 die Standortqualität, 

 die Attraktivität der Einrichtung selbst (erwartete Anmutung, Qualität der Präsentation – 
dazu gibt es Hinweise über die beabsichtigte Höhe der Investitionen sowie die Kenntnis 
der Planungen), 

 die Bedeutung im Gefüge der Besucherattraktionen am Standort und  

 die Architektur.  

Unter Berücksichtigung der oben genannten Kriterien ist auf Basis unseres Berechnungs-
ansatzes mit einer Besuchszahl von jährlich rund 55.000 Besuchen in einem durchschnittli-
chen Betriebsjahr zu rechnen. Neben dieser aus ift Sicht realistischen Prognose, ergibt ein 
offensives Szenario eine Besuchszahl von bis zu 75.000 Besuchen in einem Betriebsjahr. 
Die Annahmen für das offensive Szenario: Überdurchschnittliche Attraktionswirkung des 
Schiffsgarten Rostock auf die Besucher, überdurchschnittlich hohe Quote von Wiederho-
lungsbesuchern (u.a. hohe Attraktivität von Veranstaltungen), professionelle Betriebsfüh-
rung und erfolgreiches Marketing (u.a. Einhaltung von notwendigen Marketingetats, umfas-
sende Unterstützung von Kooperationspartnern aus der Region), günstige Wettersituation. 

 

Besucherstruktur  

Ausgehend von den prognostizierten 55.000 Gesamtbesuchern im Schiffsgarten Rostock 
und den dargestellten Anteilen ergibt sich folgende Besucherstruktur. Die Abschöpfung 
wurde ermittelt, indem die Besuchszahlen den Volumina der jeweiligen Marktsegmente 
gegenübergestellt wurden. 

 Einwohner Standort: 28,3 Prozent / 15.584 Besuche   
 Übernachtungsgäste Standort: 32,7 Prozent / 17.974 Besuche   
 Sonstige Wohnortstarter: 29,2 Prozent / 16.061 Besucher   
 Sonstige Urlaubsstarter: 9,8 Prozent / 5.381 Besuche   

 

Plausibilitätsüberprüfung 

Durch den Vergleich mit den Referenzanlagen (Deutsches Schifffahrtsmuseum, Bremer-
haven, Internationales Maritimes Museum, Hamburg, Deutsches Marinemuseum, Wilhelms-
haven  bewerten wir die prognostizierten rund 55.000 Besucher für den Schiffsgarten 
Rostock als plausibel.  
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2 . Marktpotenzial  

Für das Marktgebiet wurden folgende Kennziffern ermittelt. 

Tabelle 1: Einwohner im Einzugsgebiet 

Zone Einzugsgebietsradien Isochronen der Fahrzeit 

Radius1 Einwohner Fahrzeit Einwohner 

Zone 1 0-25 km 277.822 0-30 Min. 315.504 

Zone 2 26-50 km 152.731 31-45 Min. 152.865 

Zone 3 51-75 km 189.305 46-60 Min. 164.671 

Zone 4 76-100 km 409.695 61-90 Min. 772.325 

Summe  1.029.553  1.405.365 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 auf Basis von Einwohnerdaten der GfK. 

 

Von den Einwohnern in der Zone 1 entfallen 204.260 auf die Stadt Rostock. Zu den größe-
ren Städten in der Zone bis 45 Minuten Fahrzeit zählen Wismar und Güstrow. In der Zone 
bis 60 Minuten liegen keine weiteren größeren Städte, Schwerin, Stralsund und Greifswald 
liegen jeweils etwas außerhalb der 60 Minuten-Isochrone im Bereich bis 90 Minuten Fahr-
zeit. In diesem Bereich liegt auch die Hansestadt Lübeck. 

Potenzielle Besucher stellen auch die in Rostock und an der mecklenburgischen Ostsee-
küste verweilenden Urlauber dar. Die folgende Tabelle stellt Kennziffern zum Potenzial der 
vom Urlaubsort startenden Besucher dar. 

Tabelle 2: Übernachtungen in meldepflichtigen Betrieben 

Zone Einzugsgebietsradien 

Radius Übernachtungen 

Zone 1 0-25 km 5.000.000 

Zone 2 26-50 km 3.500.000 

Zone 3 51-75 km 7.000.000 

Zone 4 76-100 km 10.500.000 

Summe  26.000.000 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

 

                                                             

 
1  Es handelt sich um die Fahrtstrecke, nicht um die Luftlinie. Die effektive Fahrtstrecke beträgt ca. 130% 

der Luftlinienentfernung. 
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In der Zone 1 liegen u.a. Rostock und Warnemünde mit zusammen 1,7 Mio. amtlich re-
gistrierten Übernachtungen in 20132. Darüber hinaus Nienhagen (79.857 Übernachtungen), 
Lambrechtshagen (26.137), Graal-Müritz (807.662), Börgerende-Rethwisch (139.665) und 
Bad Doberan (139.219) sowie weitere kleine Orte. Insgesamt bedeutet dies rund 2,95 Mio. 
amtlich registrierte Übernachtungen. Auf jede amtlich registrierte Übernachtung entfallen in 
Mecklenburg-Vorpommern außerdem3: 

 0,16 Übernachtungen in Privatquartieren 

 0,15 Übernachtungen durch nicht registrierte Touristikcamper 

 0,07 Übernachtungen durch Wohnmobilisten außerhalb von Campingplätzen 

 0,08 Übernachtungen in selbst genutzten Freizeitwohnsitzen 

 0,25 Übernachtungen durch Freunde und Verwandte 

In Summe ergibt dies 0,7 zusätzliche Übernachtungen pro amtlich registrierter Übernach-
tung, für die Zone 1 demzufolge 2,07 Mio., zusätzliche Übernachtungen. Insgesamt kann für 
die Zone 1 daher von rund 5,0 Mio. Übernachtungen ausgegangen werden. 

Insgesamt umfasst das Einzugsgebiet bis 100 km Fahrtstreckenradius mit 26 Mio. Über-
nachtungen rund 55% der gesamten Übernachtungen in Mecklenburg-Vorpommern ein-
schließlich der zuvor genannten, nicht amtlich registrierten Segmente. Rügen, Usedom die 
Müritz und Ostmecklenburg liegen außerhalb des Einzugsgebiets. 

 

                                                             

 
2  Quelle: Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern, Statistische Berichte, „Tourismus in Mecklen-

burg-Vorpommern, Dezember 2012, Jahr 2012“, Schwerin, 2013 

3  Quellen: Eigene Berechnungen auf Basis Tourismusbarometer der OSGV, Campingstudie des BMWI 
2010, DTV-Campingstudie 2004. 
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3 . Besuchsprognose 

Grundlage der Besuchsprognose ist eine von Grund auf gerechnete Abschätzung der zu 
erwartenden Frequenzen in einem neuen Schifffahrtsmuseum am Standort Rostock, bei der 
wir neben Erfahrungswerten zusätzliche empirisch ermittelte Grundlagen in die Berechnun-
gen einbeziehen, um so die Aussagekraft der Ergebnisse abzusichern. 

 

3.1 Methodik 

Die dargestellte Prognose der potenziellen Besuche im neuen Schifffahrtsmuseum basiert 
auf verschiedenen Annahmen hinsichtlich der Qualität des Standortes und der Attraktivität 
der Einrichtung.  

Determinanten für die zu erwartende Besucherzahl eines Museums sind: 

 die Merkmale des Einzugsgebiets (Bevölkerung, Kaufkraft, Tourismusintensität),  

 die Standortqualität, 

 die Attraktivität der Einrichtung selbst (erwartete Anmutung, Qualität der Präsentation – 
dazu gibt es Hinweise über die beabsichtigte Höhe der Investitionen sowie die Kenntnis 
der Planungen), 

 die Bedeutung im Gefüge der Besucherattraktionen am Standort und  

 die Architektur.  

Auf Basis der Erkenntnisse einer Benchmarkanalyse wurde für ein anderes Segment der 
Freizeitimmobilien ein Rechenmodell entwickelt, das die tatsächlichen Besucherzahlen be-
stehender Einrichtungen ausgehend von den genannten Faktoren mit hoher Genauigkeit 
wiedergab4. Wir gehen davon aus, dass diese Faktoren bei vergleichbaren Besucher-
attraktionen, zu denen wir ein Technikmuseum rechnen, in ähnlicher Weise zutreffen, die 
Grundannahmen des Modells demzufolge gut übertragbar sind. 

Handelt es sich bei einem Museum also um die Top-Attraktion einer Destination, so wirkt 
sich das positiv auf die Besucherzahlen aus. Ein Beispiel dafür sind die Guggenheim Muse-
en in New York und Bilbao. Obwohl New York mit 8,2 Mio. Einwohnern (Metropolregion 18,9 
Mio. Einwohner) die 23-fache Einwohnerzahl Bilbaos hat, haben die beiden Museen eine 
fast identische Besucherzahl: 1,1 Mio. in New York und 1,0 Mio. in Bilbao. Während das 
Guggenheim in Bilbao die unangefochtene Top-Attraktion ist (der Grund, warum man nach 
Bilbao reist), ist das Guggenheim in New York zwar eine bedeutende, aber letztlich nur eine 
von vielen Attraktionen – neben Empire State Building, Freiheitsstatue, American Museum 
of Natural History usw. 

  

                                                             

 
4  Besuchsprognose BGKuZ Hanau, ift GmbH 2012, unveröffentlicht 
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Abbildung 1: Die Guggenheim Museen - architektonische Ikonen 

 

Bilbao 

 

New York 

Quelle: www.guggenheim.org 

 

Auch für die These, dass eine herausragende Architektur die Nachfrage stimuliert, ist das 
durch Frank O. Gehry gestaltete Guggenheim in Bilbao ein herausragendes Beispiel, denn 
es war namensgebend für den „Bilbao-Effekt“. Dieser bezeichnet die gezielte Aufwertung 
von Orten durch spektakuläre Bauten. Neuere Museumsbauten (vor allem im Bereich 
Kunstmuseen) sind fast immer architektonische Aushängeschilder ihrer Standorte, Gegen-
beispiele lassen sich im Bereich der Technikmuseen bzw. Science Center finden: 

 Das Odysseum in Köln zählt bei einer mindestens ebenso guten Wettbewerbsposition 
im Bereich der Science-Center und einer mindestens vergleichbaren Dimension und At-
traktivität des Innenlebens wie das Universum in Bremen trotz seines wesentlich bevöl-
kerungsreicheren Einzugsgebiets nicht mehr Besucher als das Bremer Science-Center. 
Als Erklärungsansatz dienen die genannten Faktoren: Der Kölner Dom mit sechs Millio-
nen Besuchern sowie das Schokoladenmuseum mit mehr als 600.000 Besuchern sind 
die unangefochtenen Top-Attraktionen Kölns, die Architektur des Odysseum ist vergli-
chen mit dem Universum unauffällig.  

 Auch das spektakuläre, von Zaha Hadid gestaltete Phaeno in Wolfsburg zieht aus ei-
nem vergleichsweise dünn bevölkerten Einzugsgebiet fast ebenso viele Besucher wie 
das Kölner Science-Center. Es ist zwar nicht die Top-Attraktion in Wolfsburg (das ist die 
Autostadt), gleicht diesen Mangel aber durch die direkte Nachbarschaft zu dieser aus. 

Um die seitens ift entwickelte Methode auf den Bereich der Museen im Allgemeinen sowie 
der Technikmuseen im Speziellen zu übertragen, haben wir zunächst umfangreiche Grund-
lagendaten erhoben und ausgewertet werden. Diese Grundlagen sind im Anhang darge-
stellt. 
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3 .2 Besucherpotenzial  für den Schiffsgarten Rostock 

Auf Basis der ermittelten durchschnittlichen Aktivitätsquotienten (siehe dazu die Erläuterung 
der Grundlagen im Anhang) und dem in Kapitel 2 dargestellten Potenzial im Primär- und 
Sekundärmarkt lässt sich das Besucherpotenzial für das neue Schifffahrtsmuseum in 
Rostock ermitteln. 

Abbildung 2: Besucherpotenzial Schiffsgarten Rostock - Schifffahrtsmuseum 

 
Eigene Berechnungen ift GmbH 2013 auf Basis der in den Tabellen im Anhang dargestellten Quotienten5 sowie 
der in Tabelle 1 dargestellten Kennziffern der Zonen des Marktgebietes. 

 

Das bedeutet, dass der Schiffsgarten Rostock ein Potenzial von rund: 

 12.700 Besuchen aus dem Primärmarkt (Tagesausflüge durch Einwohner) und 

 3.600 Besuchen aus dem Sekundärmarkt  

hätten. 

Als jene weiteren Aspekte, die Einfluss auf die tatsächlichen Besucherzahlen haben dürften 
(vergleiche dazu die Ausführungen in Kapitel 3.1), wurden in einem weiteren Schritt folgen-
de Aspekte in das Prognosemodell integriert: 

 die Alleinstellung, 

 die Bedeutung der Einrichtung am Standort (handelt es sich um die TOP-Besucher-
attraktion?), 

 die Architektur, 

 die Standortqualität (Würdigung von Mikro- und Makrostandort), 

 die Attraktivität der Einrichtung (Größe, Konzept, Thema, Preis, Öffnungszeiten). 

Die genannten Aspekte wurden wie folgt operationalisiert. 
                                                             

 
5  Die dargestellten Quotienten von Besuchen je 1.000 Übernachtungen beziehen sich auf die durch-

schnittliche Zusammensetzung der Übernachtungstouristen in Deutschland, da sie von sämtlichen 
Übernachtungen abgeleitet wurden. Von den Übernachtungstouristen treten jedoch fast ausschließlich 
aus privaten Motiven Reisende als Besucher von Museen in Erscheinung, während am Gesamtvolu-
men der Nachfrage in Deutschland Geschäftsreisende einen hohen Anteil haben, die i.d.R. keine Mu-
seumsbesuche unternehmen. Vor diesem Hintergrund ließe sich argumentieren, dass im 25 km-
Radius um Rostock mit einem überdurchschnittlichen Quotienten zu rechnen wäre, da Geschäftsrei-
sende hier eine unterdurchschnittliche Bedeutung haben. Allerdings entfallen viele Übernachtungen in 
Rostock auf Nutzer der Fähren nach Skandinavien und der Städtetourismus hat nicht die Bedeutung 
wie in vielen anderen deutschen Großstädten. Daher nehmen wir in diesem ersten Analyseschritt kei-
ne Modifikation des Quotienten vor. 

25 km-Radius 50 km-Radius 75 km-Radius 100 km-Radius
Einzugsgebiet

277.822 5.000.000 152.731 3.500.000 189.305 7.000.000 409.695 10.500.000
Einwohner Nächtigungen Einwohner Nächtigungen Einwohner Nächtigungen Einwohner Nächtigungen

Aktivitätsquotient

Besuche/1.000 38,7 0,571 7,0 0,103 2,3 0,034 1,1 0,015

Besucherpotenzial
10.743 2.853 1.065 360 442 237 430 162

16.292
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3 .2.1 Alleinstel lung  

Für die Zonen des Einzugsgebiets wurde die Anzahl der naturwissenschaftlich-technischen 
Museen ermittelt. Diese wurde der auf Basis der Gesamtzahl der Museen zu erwartenden 
Anzahl in diesen Zonen gegenübergestellt. Aus dem Verhältnis zwischen tatsächlicher und 
(bei Gleichverteilung) zu erwartender Anzahl an Museen wurde der Grad der Alleinstellung 
je Zone des Marktgebiets ermittelt. 

Tabelle 3: Ermittlung Besucherpotenzial unter Berücksichtigung Alleinstellung 

Zone naturwissenschaftlich-
technische Museen 

Verhältnis 
(erwartet/ 
tatsächlich) 

Besucherpotenzial 

erwartet tatsächlich6 auf Basis 3.2 unter Berücksich-

tigung Alleinstel-

lung 

0-25 km 2,5 2 125% 13.600 17.000 

26-50 km 7,4 7 106,0% 1.400 1.500 

51-75 km 12,3 17 72,4% 700 500 

76-100 
km 

17,2 28 61,4% 600 400 

Gesamt  16.300 19.400 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

 

Für den Schiffsgarten Rostock ergibt sich also unter Berücksichtigung der Anzahl der 
Wettbewerber ein Besucherpotenzial von 19.400 pro Jahr. 

 

 

3.2.2 Bedeutung der Einrichtung am Standort  

Für die Bedeutung einer Einrichtung am Standort wurden fünf Kategorien gebildet. Abhän-
gig von der Einstufung werden auf das Besuchspotenzial nach Berücksichtigung der Bedeu-
tung Zu- oder Abschläge vorgenommen. Dabei ist nicht nur von Belang, welche Bedeutung 
einem neuen Museum im Kontext der vorhandenen Museumslandschaft am Standort zu-
kommt, sondern welche Bedeutung es innerhalb der gesamten Palette an Attraktionen hat. 

  

                                                             

 
6  Die Liste der erfassten Museen in Mecklenburg-Vorpommern befindet sich im Anhang. Die Zahl be-

rücksichtigt auch die geplanten Museen. 
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Tabelle 4: Kategorien für die Einordnung der Bedeutung einer Einrichtung 

Kategorie Beschreibung Beispiele ent-
sprechender 
Museen 

Zu- /Ab- 
schlag 

1 Klare Top-Besucherattraktion am Standort Guggenheim, 
Bilbao 

+100% 

2 Sehr bedeutende Besucherattraktion, jedoch 
nicht auf Rang 1 bei den Besucherzahlen 

Deutsches Aus-
wandererhaus, 
Bremerhaven 

+50% 

3 Bedeutende Attraktion, etwa in den Top 5 
des Standortes 

Albertina, Wien 
+-0% 

4 Weniger wichtige Attraktion etwa in den Top 
10 des Standortes 

Internationales 
Maritimes Muse-
um Hamburg 

-25% 

5 Wegen geringer Größe und/oder geringer 
Attraktivität nur nachrangige Attraktion für 
den Standort 

Freilichtmuseum 
Speckenbüttel, 
Bremerhaven 

-50% 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

 

Rostock und Warnemünde bieten aktuell folgende Attraktionen: 

 Zoo Rostock (größter Zoo an der deutschen Ostseeküste mit 4.500 Tieren in 320 Ar-
ten, Darwineum – einzigartige Naturerlebnis- und Wissenswelt auf 20.000 m² mit 40 
spektakulären Tierarten (Galapagosriesenschildkröten und Deutschlands größtem 
Quallenkreisel), 4.000 m² Tropenhalle) 

 Hafen Rostock-Warnemünde (Deutschlands beliebtester und bedeutendster Kreuz-
schifffahrtshafen, Hafenrundfahrten) 

 Historisches Zentrum Rostock: St. Marien (Hauptwerk der norddeutschen Backstein-
gotik), Heiligen-Geist-Kirche, Rostocker Stadtbefestigung (drei mittelalterliche Stadttore, 
Nikolaikirche, Rathaus 

 „Teepott“ und Leuchtturm Warnemünde (Wahrzeichen des Stadtteils) 

 Bedeutende Veranstaltungen: Warnemünder Woche und Hanse Sail 

Die besucherstärkste eintrittspflichtige Attraktion in Rostock ist der Zoo mit 627.696 Besu-
chern in 2012.  

Vor diesem Hintergrund und in Anbetracht ihrer Lage ist es nicht selbstverständlich, dass 
der Schiffsgarten Rostock als Top-Besucherattraktion von Rostock wahrgenommen werden 
würden. Im Sinne einer vorsichtigen Kalkulation ordnen wir sie daher der Kategorie 2 „sehr 
bedeutende Besucherattraktion, jedoch nicht auf Rang 1 bei den Besucherzahlen“ zu, was 
mit einem Aufschlag von 50% auf die in Kapitel 3.2.1 ermittelten Werte verbunden ist. 
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3 .2.3 Architektur 

Bereits für Science Center konnte in der zuvor zitierten Grundlagenuntersuchung ein starker 
Zusammenhang zwischen Architektur und Besucherzahl festgestellt werden. Wir gehen 
davon aus, dass dieser Zusammenhang für ein Technikmuseum ebenfalls besteht  

Die Architektur der Einrichtung kann daher ebenfalls zu Zu- oder Abschlägen führen und 
zwar im Bereich von -30% bis +50% Die folgende Tabelle erläutert die Einordnung. 

Tabelle 5: Kategorien für die Einordnung der Bedeutung einer Einrichtung 

Kategorie Beschreibung Beispiele entspre-
chender Museen 

Zu- 
/Abschlag  

1 Herausragende, internationales 
Aufsehen erregende Architektur 

Phaeno, Wolfsburg 
+50% 

2 Auf nationaler Ebene für Beach-
tung sorgende Architektur 

Deutsches Auswande-
rerhaus, Bremerhaven 

+25% 

3 Zeitgemäße, aber nicht herausra-
gende Architektur 

Odysseum, Köln 
+-0% 

4 Eher konventionelle, aber funkti-
onsorientierte Architektur 

Dynamikum, Pirmasens -10% 

5 Wenig ansprechende Architektur 
mit eingeschränkter Funktionalität 

Phänomenta, 
Peenemünde 

-20% 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

 

Die folgenden Abbildungen illustrieren die Einordnung anhand verschiedener Beispiele. 

Abbildung 3: Architekturbeispiele Museen7 

  
Phaeno, Wolfsburg (Quelle: phaeno.de) Klimahaus, Bremerhaven (Quelle: Klimahaus) 

                                                             

 
7  Die dargestellten prozentualen Zu- oder Abschläge beziehen sich auf Kunstmuseen. 

Kategorie 1: +50% 

Kategorie 1: +50% 
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Arche Nebra (Quelle: saalekreis.de) Deutsches Auswandererhaus, Bremerhaven (Quelle: 

www.dah-bremerhaven.de) 

  
Odysseum, Köln (Quelle: www.bilderbuch-koeln.de) Schokoladenmuseum, Köln (Quelle: 

www.fotocommunity.de, Klaus-Peter Beck) 

 

 
Dynamikum, Pirmasens  
(Quelle: www.pfaelzerwald.de) 

Phänomenta, Peenemünde (Quelle 
www.phaenomenta-peenemuende.de) 

 

Die Entwürfe für das Museumsgebäude werden unter Würdigung der Gestaltung des Au-
ßenbereichs der Kategorie 2 zugeordnet. 

 

 

3.2.4 Standortqualität  

In punkto Standortqualität wird der Standort im Hinblick auf seine touristische Frequenz und 
der Mikrostandort im Hinblick auf seine Anbindung an die touristische Kernzone des Stan-
dortes, seine Sichtbarkeit (z.B. von wichtigen Einfallsstraßen aus) und sein Erreichbarkeit 
(u.a. per ÖPNV) bewertet. Auch hier erfolgte eine Einordnung in fünf Kategorien, die mit 
entsprechenden Zu- oder Abschlägen versehen wurden. 

 

Kategorie 2: +25% Kategorie 2: +25% 

Kategorie 3: +-0% Kategorie 3: +-0% 

Kategorie 4: +-10% 

Kategorie 5: -20% 
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Tabelle 6: Kategorien für die Einordnung der Standortqualität 

Kategorie Beschreibung Beispiel Zu-/ Ab- 
schlag 

1 Standort mit bereits vorhandener 
hoher touristischer Frequenz, 
Mikrostandort in zentraler Lage 
(touristisches Kerngebiet) 

Deutsches Schiffahrtsmuse-
um, Bremerhaven 

+50% 

2 Standort mit hoher touristischer 
Frequenz, Mikrostandort nicht im 
touristischen Zentrum aber mit 
hoher Sichtbarkeit bzw. guter 
Erreichbarkeit 

Universum, Bremen +25% 

3 Standort mit hoher touristischer 
Frequenz, Mikrostandort in peri-
pherer Lage mit geringer Sicht-
barkeit 

Phänomenta, Bremerhaven +-0% 

4 Standort mit geringer touristischer 
Frequenz  

Mathematikum, Gießen -25% 

5 Standort mit geringer touristischer 
Frequenz, Mikrostandort in peri-
pherer Lage 

Neanderthal-Museum, Mett-
mann 

-50% 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

 

Rostock und Warnemünde haben als Standort eine hohe touristische Frequenz (1,7 Mio. 
Übernachtungen). Der geplante Mikrostandort liegt zwar in einem von Touristen kaum fre-
quentierten Stadtteil, soll jedoch über kurz getaktete Schiffsverbindungen an die Häfen in 
Warnemünde und Rostock angebunden werden. Wir ordnen den Standort daher in die Ka-
tegorie 2 ein, woraus sich ein Zuschlag von 25% ergibt. 

 

 

3.2.5 Attraktivität  der Einrichtung  

Zu guter Letzt spielt selbstverständlich die Attraktivität der Einrichtung selbst eine wesentli-
che Rolle. Qualitative Aspekte gehen zwar auch in die Bewertung der Bedeutung der Ein-
richtung für den Standort und in die Bewertung der Architektur ein, die tatsächliche Bedeu-
tung dessen, was inhaltlich präsentiert wird, wird dadurch aber noch nicht ausreichend ge-
würdigt. Die Attraktivität setzt sich zusammen aus zahlreichen Aspekten von der Größe der 
Besucherflächen, der Anzahl, Art und Qualität der Exponate, dem Preis-/Leistungsverhältnis 
über die Professionalität der Betriebsführung, dem Service für die Besucher bis hin zum 
Speisenangebot der Gastronomie zusammen. Da die flächenmäßige Größe eines Museums 
auch in ganz praktischer Hinsicht determinierend bezüglich der möglichen Besucherzahlen 
wirkt, hat sie bei der Bewertung der Attraktivität ein hohes Gewicht. 
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Die Frage der Attraktivität des Schiffsgartens Rostock kann zwar noch nicht abschließend 
beantwortet werden, aber es kann ausgehend von den vorhandenen Informationen eine 
Abschätzungen vorgenommen werden. Die dazu vorliegenden wesentlichen Informationen 
sind: 

 die Höhe der geplanten Investitionen (brutto 20,3 Mio. Euro, davon netto 2,0 Mio. Euro 
für die neue Dauerausstellung), 

 die zur Verfügung gestellten Entwurfszeichnungen, 

 Dauerausstellung mit 1.000 m² im neuen Gebäude, 

 Sonderausstellungsfläche 400 m², 

 Museumsshop, 

 zwei Räume für Museumspädagogik, 

 Restaurant mit Außenbereich, 

 geplante Attraktionen im Außenbereich gemäß Entwicklungskonzept IGA Park Rostock 
vom 7. Mai 2013. 

Die folgende Tabelle illustriert, woran sich die Einstufung der Attraktivität orientiert. 

Tabelle 7: Besucherpotenzial in Abhängigkeit von der erreichten Attraktivität 

Attraktivität Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie 3 Kategorie 4 

Zu-/Abschlag +50% +25% +-0% -15% 

Voraussetzung  Sehr große Aus-
stellungsfläche 
(>4.000 m²), sehr 
große Vielfalt an 
Exponaten, her-
ausragende Insze-
nierung und Sze-
nografie, Erlebbar-
keit, Interaktivität 

große Ausstel-
lungsfläche (2.000 
bis 4.000 m²), 
große Vielfalt an 
Exponaten, gute 
Inszenierung, 
ansprechende 
Szenografie 

mittelgroße Aus-
stellungsfläche 
(1.000 bis 2.000 
m²), gewisse Viel-
falt an Exponaten, 
zurückhaltende 
Inszenierung 

Weniger große 
Ausstellungsfläche 
(<1.000 m²), ge-
ringe Vielfalt an 
Exponaten, kaum 
Inszenierung, 
keine Szenografie 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

 

Für den Schiffsgarten Rostock sehen wir ausgehend von dieser Kategorisierung eine Ein-
stufung in der Kategorie 2. Bei dieser Einstufung findet auch eine Analyse vorhandener 
Schifffahrtsmuseen Berücksichtigung (vgl. dazu Kapitel 4.1), auf deren Basis wir trotz der 
zahlreichen geplanten Attraktionen im Außenbereich eine Einstufung in Kategorie 1 für nicht 
vertretbar halten. 
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3 .2.6 Zusammenfassende Bewertung 

Die in den vorangegangenen Kapiteln vorgenommenen Einschätzungen werden in der fol-
genden Tabelle zusammenfassend dargestellt. Außerdem werden die sich daraus ergeben-
den Besucherpotenziale abgeleitet. 

Tabelle 8: Ermittlung der möglichen Besuchszahlen 

Weitere Kriterien Besucherpotenzial unter Berücksichtigung 
Alleinstellung 

19.400 

Bedeutung 
für Standort 

Zu-/Abschlag +50% 

resultierendes Potenzial 29.100 

Architektur 
Zu-/Abschlag +25% 

resultierendes Potenzial 36.375 

Standort-
qualität 

Zu-/Abschlag +25% 

resultierendes Potenzial 45.469 

Attraktivität 
der Ausstel-
lung 

Zu-/Abschlag +25% 

resultierendes Potenzial 56.836 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

Das bedeutet, dass gerundet mit folgenden potenziellen Besuchszahlen zu rechnen wäre: 

 rund 55.000 Besuche in einem durchschnittlichen Betriebsjahr. 

Für das erste Jahr ist auf Grund des Neugier-Effektes mit höheren Besuchszahlen zu rech-
nen. Die folgende Tabelle stellt einen modellhaften Verlauf der Besuchszahlen dar. 

Tabelle 9: Entwicklung der Besuchszahlen 

Betriebsjahr 1 2 3 4 5 

Besuche p.a. 62.500 57.500 52.500 55.000 55.000 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

 

Neben dieser aus ift Sicht realistischen Prognose, ergibt ein offensives Szenario ein Besu-
cherpotenzial von bis zu 75.000 Besuchen in einem Betriebsjahr. Die Annahmen für das 
offensive Szenario: Überdurchschnittliche Attraktionswirkung des Schiffsgarten Rostock 
auf die Besucher, überdurchschnittlich hohe Quote von Wiederholungsbesuchern (u. a. 
hohe Attraktivität von Veranstaltungen), professionelle Betriebsführung und erfolgreiches 
Marketing (u. a. Einhaltung von notwendigen Marketingetats, umfassende Unterstützung 
von Kooperationspartnern aus der Region), günstige Wettersituation. 
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3 .3 Überlegungen zur Besucherstruktur 

Für Überlegungen zur Besucherstruktur ziehen wir einen Vergleich mit Kennziffern der Küs-
tenstädte Lübeck und Bremerhaven heran. Beides Küstenstädte in deren Umfeld sich zahl-
reiche übernachtungsstarke Ferienorte befinden. Sowohl Bremerhaven als auch Lübeck 
stellen für die im jeweiligen Umfeld logierenden Touristen ein beliebtes Ausflugsziel dar. 
Insofern kann ein Vergleich der Potenziale dieser beiden Städte zur Generierung von Besu-
chern für eine erlebnisorientierte museale Einrichtung im Verbund mit der Betrachtung der in 
den dortigen Museen bzw. Besucherattraktionen zu beobachtenden Besucherstruktur An-
haltspunkte für die Besucherstruktur für die Gärten der Seefahrt in Rostock liefern. 

Die folgende Abbildung zeigt eine Gegenüberstellung der Einzugsgebietsdaten der Städte 
Rostock, Lübeck und Bremerhaven. Es zeigt sich, dass Rostock in allen Zonen des Ein-
zugsgebiets ein (teils wesentlich) geringeres Bevölkerungspotenzial hat. Kumuliert leben in 
der 90 Minuten-Isochrone um Rostock lediglich 29% der Bevölkerung im entsprechenden 
Einzugsgebiet Lübecks und 55% im Vergleich zu Bremerhaven. 

Abbildung 4: Einwohnerzahlen in verschiedenen Einzugsgebieten 

 
Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

 

Eine Gegenüberstellung der Übernachtungszahlen der jeweiligen Städte sowie der Über-
nachtungen im Umfeld bis 30 Minuten Fahrzeit zeigt, dass Rostock selbst zwar mehr Über-
nachtungen als Lübeck und deutlich mehr als Bremerhaven zählt, dass aber die beiden 
Vergleichsstädte im Verbund mit ihrem Hinterland insgesamt ein noch etwas größeres tou-
ristisches Potenzial haben. Bei der Betrachtung des Hinterlandes wurden auch Übernach-
tungen in nicht meldepflichtigen Betrieben berücksichtigt. Diese haben im Hinterland von 
Lübeck und Bremerhaven ein sehr großes Volumen. 
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Abbildung 5: Übernachtungen in verschiedenen Einzugsgebieten8 

 
Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

 

Für die beiden Vergleichsstädte liegen Angaben aus Besucherbefragungen zur Besu-
cherstruktur von Museen bzw. Besucherattraktionen vor. 

Tabelle 10: Besucherstruktur in Museen von Vergleichsstädten 

Besuchergruppen Besucheranteile 

Bremerhaven Lübeck 

Einwohner Standort 15,1% 33,0% 

Übernachtungsgäste Standort 6,8% 26,0% 

Sonstige Wohnortstarter 53,5% 27,0% 

Sonstige Urlaubsortstarter 24,6% 13,0% 

Summe Urlaubsortstarter 31,4% 39,0% 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 basierend auf Besucherbefragungen entsprechender Einrichtungen. 

 

Auf Basis dieser Besucherstrukturen sowie der Potenziale der dargestellten Marktsegmente, 
lässt sich eine gewichtete Abschöpfung für die unterschiedlichen Marktsegmente ableiten. 
Setzt man die Abschöpfung bei den Einwohnern der Standortkommune auf 100%, dann 
ergeben sich für die anderen Segmente folgende relative Abschöpfungen: 

                                                             

 
8 Rostock inkl. Warnemünde, Lübeck inkl. Travemünde. 
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 Übernachtungsgäste Standort 13,8% 

 Sonstige Wohnortstarter 17,5% 

 Sonstige Urlaubsortstarter 2,1%. 

Wendet man diese relativen Abschöpfungsquoten auf die Kennwerte des Marktgebietes von 
Rostock an, dann ergeben sich die zu erwartenden Besucheranteile im Schiffsgarten 
Rostock. 

Tabelle 11: Ermittlung der Besucheranteile nach Marktsegmenten 

Marktsegment Marktvolumen 
Rostock 

Relative  
Abschöpfung 

Potenzial Anteil 

Einwohner Rostock 204.260 100,0% 204.260 28,3% 

Übernachtungsgäste 
Rostock/Warnemünde 

1.702.162 13,8% 235.581 32,7% 

Sonstige Wohnortstarter 1.201.105 17,5% 210.506 29,2% 

Sonstige Urlaubsortstarter 3.297.838 2,1% 70.522 9,8% 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

 

Ausgehend von den prognostizierten 55.000 Gesamtbesuchern im Schiffsgarten Rostock 
und den dargestellten Anteilen ergibt sich folgende Besucherstruktur. Die Abschöpfung 
wurde ermittelt, indem die Besuchszahlen den Volumina der jeweiligen Marktsegmente 
gegenübergestellt wurden. 

Tabelle 12: Ermittlung der Besuchszahlen nach Marktsegmenten und der Abschöp-
fung 

Marktsegment Anteil Besuche Abschöpfung 

Einwohner Standort 28,3% 15.584 7,6%9 

Übernachtungsgäste Standort 32,7% 17.974 1,1% 

Sonstige Wohnortstarter 29,2% 16.061 1,3% 

Sonstige Urlaubsortstarter 9,8% 5.381 0,2% 

Summe 100,0% 55.000  

Summe Urlaubsortstarter 42,5% 23.355 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

                                                             

 
9  Zum Vergleich: Die Abschöpfung aller zehn Lübecker Museen beträgt 41,2%, durchschnittlich pro 

Museum also 4,1%, das bei den Lübeckern populärste Museum kommt auf 6,55%. 
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4 . Plausibi l i tätsprüfungen 

Die prognostizierte Besucherzahl von rund 55.000 in einem durchschnittlich zu erwartenden 
Betriebsjahr soll in der Folge auf Basis verschiedener Methoden auf ihre Plausibilität über-
prüft werden. 

 Prüfung auf Basis von Referenzanlagen 

 Prüfung auf Basis einer Kapazitätsbetrachtung. 

 

 

4.1 Prüfung auf Basis von Referenzanlagen 

In der Folge wird die Plausibilität der für den Schiffsgarten Rostock ermittelten Besucher-
zahlen auf Basis eines Vergleichs mit Referenzanlagen überprüft. 

 

 

4.1.1 Deutsches Schiffahrtsmuseum, Bremerhaven 

Das Deutsche Schiffahrtsmuseum ist Bestandteil der Bremerhavener Havenwelten, die rund 
um den Alten und Neuen Hafen Bremerhavens eine starke Bündelung verschiedener Besu-
cherattraktionen vom Klimahaus über das Deutsche Auswandererhaus, den Zoo am Meer 
und das begehbare U-Boot Wilhelm Bauer bis zum Schiffahrtsmuseum mit Museumshafen 
bieten. Es bietet wesentlich mehr Ausstellungsfläche als das in Rostock geplante Museum, 
insgesamt zehn zu besichtigende Schiffe und liegt mitten in einem touristischen Brennpunkt 
mit einer Frequenz jenseits von einer Million Passanten pro Jahr. Die Besucherzahl beträgt 
jedoch nur etwas über 100.000 pro Jahr. 

Tabelle 13: Steckbrief Deutsches Schiffahrtsmuseum 

Deutsches Schiffahrtsmuseum 

Ort  Havenwelten, Alter Hafen, Bremerhaven 

Schwerpunkte  Nationales Schifffahrtsmuseum in Deutschland. Als eines von acht 
Forschungsmuseen vereinigt es Ausstellungs- und Forschungstä-
tigkeiten 

Aktuelle  
Ausstellungen 

In den Ausstellungsräumen befinden sich Schaustücke zu ver-
schiedenen Schifffahrtsepochen und zu den Themen Handelsschiff-
fahrt, Fischerei und Walfang, Polarforschung, Militär und mehr. 
Ausgestellt sind unter anderem Modelle von Segelschiffen, Contai-
nerschiffen, Passagierschiffen und Öltankern, sowie technische 
Bedienelemente und Ausrüstungsgegenstände. 

Im Museumshafen liegen die folgenden Schiffe zur Besichtigung: 

 die Bark Seute Deern 

 der Hochseeschlepper Seefalke 
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 der Walfangdampfer RAU IX der Walter-Rau-Walfangflotte 

 der Haffkahn Emma 

 der Binnenschlepper Helmut 

 das Feuerschiff Elbe 3 

Auf dem Außengelände können vier Schiffe besichtigt werden: 

 das Betonschiff Paul Kossel 

 der Hafenschlepper Stier mit Voith-Schneider-Antrieb 

 die Segelyacht Diva 

 das Tragflügelboot WSS 10 

Ausstellungsfläche 8.000 m² im Museum, zzgl. Freigelände und Museumsschiffe 

Eintritt 6,00 Euro für Erwachsene, zzgl. 1,00 Euro je besuchtem Muse-
umsschiff 

Öffnungszeiten  In der Saison (März bis Oktober) täglich von 10-18 geöffnet 

Außerhalb der Saison: Dienstag bis Sonntag 10-18 (Montags ge-
schlossen) 

Besucherzahlen  109.582 in 2010 

Architektur Von November 1969 bis 1972/75 wurde der Museumsbau nach 
Entwürfen des Architekten Hans Scharoun in Arbeitsgemeinschaft 
mit den Bremerhavener Architekten Helmut Bohnsack und Peter 
Fromlowitz, geplant und errichtet. Scharoun ist mit Bauten wie die-
ses Museum oder der Berliner Philharmonie einer der bedeutends-
ten Vertreter der organischen Architektur. Die Gesamtanlage mit 
Gebäuden und Museumsflotte steht seit 2005 unter Denkmal-
schutz. 

 
Quelle: Eigene Recherche ift GmbH 2013, www.wikipedia.de 
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4 .1.2 Internationales Marit imes Museum, Hamburg 

Das Museum befindet sich nur jeweils rund 700 m entfernt von der besucherstärksten At-
traktion Hamburgs, dem Miniatur-Wunderland (> 1,0 Mio. Besucher p.a.) sowie dem Ham-
burg Cruise Terminal. Mit 1,6 Mio. Einwohnern, hoher Kaufkraft und rund 10 Mio. Übernach-
tungen ist Hamburg einer der potenzialreichsten Standorte Deutschlands. Trotz dieser 
Rahmenbedingungen und einer wesentlich größeren Ausstellungsfläche als derjenigen des 
in Rostock geplanten Museums, registriert das IMMH lediglich 110.000 Besucher im Jahr. 
Bei der Bewertung der im Vergleich mit den in Rostock geplanten Preisen hohen Eintritts-
preise des IMMH ist zu berücksichtigen, dass die Kaufkraft in Hamburg weitaus höher ist 
und dass auch Städtetouristen in Hamburg über ein wesentlich höheres Budget verfügen, 
als der durchschnittliche Urlaubsgast in Mecklenburg-Vorpommern. 

Internationales Maritimes Museum 

Standort  Hamburg, Speicherstadt 

Schwerpunkte  Auf neun Ausstellungsdecks werden 3000 Jahre Schifffahrtsge-
schichte mit wertvollen Exponaten, Schiffsmodellen und Gemälden 
gezeigt. Der Meeresforschung ist ein eigenes Deck gewidmet. 

Aktuelle  
Ausstellungen 

Gezeigt werden die Bestände des ehemaligen Instituts für Schiff-
fahrts- und Marinegeschichte von Peter Tamm, einer umfangrei-
chen Sammlung von Schiffsmodellen, Schiffsminiaturen, Konstruk-
tionsplänen, Gemälden, Aquarellen, Grafiken, Uniformen und Waf-
fen. Zusammen zählt die Sammlung über 40.000 Einzelstücke, 
dazu mehr als eine Million Fotos. Der Bereich der historischen Ma-
rineuniformen und -auszeichnungen gilt als der historisch bedeut-
samste weltweit. 

Ausstellungsfläche 11.000 m² 

Eintritt 12,50 Euro für Erwachsene 

Öffnungszeiten  Di. - So. 10-18 Uhr 

Besucherzahlen  110.000 in 2012 

Architektur Das Museum wurde im denkmalgeschützten historischen Kaispei-
cher B eingerichtet, der in den Jahren 1878/79, noch vor der Ein-
richtung des Freihafens und etwa 10 Jahre vor dem Bau der Spei-
cherstadt, nach Plänen der Architekten Wilhelm Emil Meerwein und 
Bernhard Hanssen im Stil der Backsteingotik entstand und das 
älteste erhaltene Speicherbauwerk Hamburgs ist. Das Gebäude 
bietet mehr als 12.000 m² Ausstellungsfläche. Die Pläne für den 
Um- und Ausbau stammen von der Hamburger Architektin Mirjana 
Markovic 
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Quelle: Eigene Recherche ift GmbH 2013, www.wikipedia.de 

 

 

4.1.3 Deutsches Marinemuseum, Wilhelmshaven 

Das Museum liegt in unmittelbarer Nachbarschaft zur Südstrand-Promenade, dem Freizeit- 
und Tourismusschwerpunkt Wilhelmshavens mit dem Wattenmeerhaus (Nationalparkzent-
rum) und dem Aquarium Wilhelmshaven. Die Stadt ist ein beliebter Anlaufpunkt für Touris-
ten an der Ostfriesischen Küste, die hier eine Bündelung von wetterunabhängigen Angebo-
ten als Alternative für Schlechtwettertage vorfinden. Bezogen auf die Qualität des Makro-
standortes erreicht das Marinemuseum im Vergleich zu den beiden zuvor dargestellten 
Museen eine hohe Besucherzahl. Der Mikrostandort ist jedoch ebenfalls wesentlich poten-
zialreicher einzustufen, als der Standort des Rostocker Museums. Auch der Umfang der 
Ausstellung reicht über das in Rostock geplante Angebot deutlich hinaus. 

Deutsches Marinemuseum 

Ort  Wilhelmshaven, Südstrand, Museumsmeile am Marinehafen 

Schwerpunkte  Das Deutsche Marinemuseum in Wilhelmshaven stellt die Entwick-
lung der deutschen Militärseefahrt seit 1848 dar. Der Schwerpunkt 
des Museums liegt auf der Darstellung der Bundesmari-
ne/Deutschen Marine. Es besteht seit 1998 und befindet sich in 
privater Trägerschaft. 

Aktuelle  
Ausstellungen 

Das Museum bietet drei Ausstellungsbereiche: 

 Dauerausstellung mit dem Motto „Menschen, Zeiten, Schiffe“. 
Sie zeigt die Entwicklung der deutschen Marinegeschichte. 
Neben Militaria, wie Uniformen, Schiffsglocken, Flaggen, Brü-
ckenausrüstung und Gemälden wird auch eine umfangreiche 
Sammlung von Modellen verschiedener deutscher Marineschif-
fe gezeigt. 
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 Freigelände: Darauf sind an Land ausgestellt, neben kleineren 
Exponaten wie mehreren Geschützen, Minen und Torpedos, 
ein Jagdbomber F-104 „Starfighter“ , ein restauriertes Kleinst-
Uboot Seehund des Zweiten Weltkrieges, ein Schnellboot der 
Libelle-Klasse der Volksmarine der DDR, ein Schlepper mit Vo-
ith-Schneider-Antrieb und ein U-Boot der Klasse-205. Letzteres 
ist begehbar. Außerdem liegen im Hafenbecken die „Weil-
heim“, ein Minenjagdboot der Lindau-Klasse, und der Lenkwaf-
fenzerstörer Mölders, der dem Museum als Dauerleihgabe der 
Wehrtechnischen Studiensammlung der Bundeswehr überlas-
sen wurde. Auch diese Exponate sind begehbar. Das im Okto-
ber 2008 erworbene ehemalige Segelschulboot Nordwind soll 
als fahrfähiges Museumsschiff erhalten werden. 

 Sonderausstellungen zu wechselnden maritimen und Mari-
nethemen. 

Ausstellungsfläche 1400 m² zzgl. 3.000 m² großes Freigelände 

Eintritt 9,50 Euro für Erwachsene 

Öffnungszeiten  April – Okt. tägl. 10.00 – 18.00 Uhr 

Nov. – März tägl. 10.00 – 17.00 Uhr 

Besucherzahlen  > 100.000 

Architektur Das Museum ist im Gebäude der ehemaligen „Scheibenhofwerk-
statt“ am Südstrand 125 untergebracht. Die Scheibenhofwerkstatt 
ist ein unter Denkmalschutz stehender Rest des um 1888 erbauten 
Torpedohofes der Kaiserlichen Werft. 

 
Quelle: Eigene Recherche ift GmbH 2013, www.wikipedia.de, www.marinemuseum.de 
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4 .1.4 Fazit  

Die betrachteten Referenzanlagen registrieren jeweils rund das Doppelte der für Rostock 
prognostizierten Besuchszahl. Dazu ist folgendes anzumerken: 

 Die Standorte der Referenzanlagen verfügen über das zwei bis dreifache Bevölke-
rungspotenzial im Einzugsgebiet bis 60 Minuten Fahrzeit, der für museale Einrichtun-
gen als Kerneinzugsbereich angesehen werden kann. Angesichts dessen, dass Woh-
nortstarter auch an touristisch exponierten Standorten 60-70% der Besucher ausma-
chen, ist es also durchaus plausibel, dass die Referenzanlagen höhere Besuchszahlen 
aufweisen. 

 Beim touristischen Potenzial ist vor allem der Standort Hamburg dem in Rostock auch 
was den Nahbereich betrifft, weit voraus. Bremerhaven und Wilhelmshaven registrieren 
zwar in der Standortkommune selbst weitaus weniger Übernachtungen als Rostock, 
gleichen dies aber durch ein Plus an Übernachtungen im Bereich bis 30 Minuten Fahr-
zeit mehr als (Bremerhaven) bzw. weitgehend (Wilhelmshaven) aus. Zudem sind die 
dortigen Museen in der touristischen Kernzone des Standortes positioniert und können 
Laufkundschaft generieren – beides gilt für den Standort des Schiffsgartens nicht. 

 Die Referenzanlagen verfügen über eine wesentlich umfangreichere Ausstellungsfläche 
bzw. im Gegensatz zu Rostock über eine Vielzahl begehbarer Exponate. Zwar be-
schränkt sich das Angebot des Schiffsgartens nicht auf den Museumsneubau und das 
Traditionsschiff. Wir gehen jedoch davon aus, dass potenzielle Gäste den Schiffsgarten 
Rostock primär als Schifffahrtsmuseum wahrnehmen werden und als solches böte er 
im Kern eben kein so attraktives, weil wesentlich schmaleres Angebot, als die Refe-
renzanlagen. 

Insgesamt sehen wir die Plausibilität der prognostizierten rund 55.000 Besucher für den 
Schiffsgarten Rostock daher durch den Vergleich mit den Referenzanlagen gestützt. 
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5 . Grundlagen für die Erstel lung einer Besucherprognose 

Bei dem Schiffbau- und Schifffahrtsmuseum im Traditionsschiff und beim geplanten Neubau 
handelt es sich nach Definition des Instituts für Museumsforschung um ein Technikmuseum.  

 

 

5.1 Museumsbesuche in Deutschland 

Das Gesamtvolumen der Museumsbesuche in Deutschland sowie in naturwissenschaftlich-
technischen Museen ist in der folgenden Tabelle dargestellt. 

Tabelle 14: Museumsbesuche in Deutschland 

 Besuche in Mio. 10 

Museen gesamt 133,5 

naturwissenschaftlich, technische Museen 20,3 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 auf Basis der angegebenen Quellen 

 

 

5.1.1 Aktivitätsquotienten 

Durch eine Verschneidung mit der Einwohnerzahl lässt sich die sogenannte Aktivitätsquote 
ermitteln, also die Anzahl der Besuche je Einwohner. 

Tabelle 15: Museumsbesuche je Einwohner11 

Land Museen gesamt Naturwissenschaftlich-technische Museen 

Deutschland 1,63 0,25 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

  

                                                             

 
10  Quelle: Eigene Berechnungen auf Basis Institut für Museumsforschung (IMF), Statistische Gesamter-

hebung an den Museen der Bundesrepublik Deutschland für das Jahr 2010, Berlin 2011. In der Ge-
samterhebung werden 109,2 Mio. Museumsbesuche ausgewiesen. Diese beziehen sich jedoch ledig-
lich auf die 76,8% der Museen, zu denen Angaben zu den Besuchszahlen vorlagen (4.823 Museen, 
entspricht einem Durchschnitt von 22.640 Besuchen). Die Besuchszahlen für die übrigen 23,2% der 
deutschen Museen (1.458 Häuser) wurden auf 16,5 Mio. geschätzt (durchschnittlich 11.300 Besuche). 
Dabei wurde berücksichtigt, dass in der Stichprobe die besucherstarken Museen zu einem höheren 
Anteil vertreten sind. Dazu kommen 6,2 Mio. Besuche in 314 der 484 Ausstellungshäuser (19.750 pro 
Haus). Die Besuche in den übrigen Ausstellungshäusern wurden auf 1,6 Mio. geschätzt (9.400 pro 
Haus). Die Besuche in Kunst- und Naturmuseen wurde auf entsprechendem Weg geschätzt. 

11  Grundlage der Berechnungen ist eine Einwohnerzahl von 82,0 Mio. 
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Auf Basis eines Vergleichs der Besuchszahlen von Museen in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz sowie touristischer Kennziffern und Einwohnerzahlen der genannten Länder, 
lässt sich folgende Verteilung der Nachfrage in Museen auf Wohnortstarter bzw. Urlaubsort-
starter ableiten. 

Tabelle 16: Aktivitätsquotienten in Abhängigkeit vom Besucher- und Museumstyp 

Besuchertyp Museen gesamt Naturwissenschaftlich-
technische Museen 

Wohnortstarter 1,5 pro Einwohner 0,23 pro Einwohner 

Urlaubsortstarter 0,025 pro Übernachtung 0,0038 pro Übernachtung 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 

 

 

5.1.2 Durchschnitt l iches Besucherpotenzial  

Damit aus den Aktivitätsquotienten potenzielle Besuchszahlen hergeleitet werden können, 
bedürfen diese einer Bezugsbasis. Im Falle der Gesamtnachfrage der Museen in einem 
Land stellen die Gesamteinwohnerzahl und die Übernachtungen diese Bezugsbasis dar. 
Für ein einzelnes Museum fällt die Bezugsbasis jedoch aus naheliegenden Gründen gerin-
ger aus, insbesondere wegen der eingeschränkten Distanzüberwindungsbereitschaft der 
potenziellen Besucher (mehr dazu im Kapitel 5.1.3). Ausgehend von der Gesamtzahl der 
Museen lassen sich jedoch die durchschnittliche Besuchszahl und die durchschnittlichen 
Einzugsgebietsmerkmale ableiten. 

Tabelle 17: Anzahl der Museen (inkl. Ausstellungshäuser) 

Museen 
gesamt 

Naturwissenschaftlich-
technische Museen 

6.765 757 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 auf Basis IMF 

 

Tabelle 18: Durchschnittliche Besucherzahlen von Museen 

Museen 
gesamt 

Naturwissenschaftlich-
technische Museen 

19.734 26.816 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 auf Basis IMF 

 

Um Einzugsgebietsmerkmale abzuleiten, bedarf es zunächst der Darstellung grundlegender 
Kennziffern des Einzugsgebiets.  

116



 

 

Besucherprognose Schiffsgarten Rostock im IGA-Park Rostock Seite  27 

Tabelle 19: Kennziffern des Quellmarkts Deutschland12 

Land Einwohner Übernach-
tungen 

Fläche in 
km² 

EW/km² Übernach-
tungen /km² 

Deutschland 82,00 Mio. 407 Mio. 357.121 229,6 1.140 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013  

 

Aus den dargestellten Kennziffern lassen sich die folgenden Charakteristika durchschnittli-
cher Einzugsgebiete durchschnittlicher Museen ableiten. 

Tabelle 20: Charakteristika durchschnittlicher Einzugsgebiete von Museen 

Museumstyp Fläche pro 
Museum in 
km² 

Einwohner / 
Museum 

Übernach-
tungen / 
Museum 

Ø Besuchs-
zahl 

Gesamt 52,8 12.121 60.163 19.734 

Naturwissenschaftlich-
technische Museen 

471,8 108.322 537.649 26.816 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013  

 

Die Tabelle ist folgendermaßen zu lesen: Ein durchschnittliches Museum zieht aus einem 
Einzugsgebiet von 52,8 km², in dem 12.121 Menschen leben und pro Jahr 60.163 Über-
nachtungen in meldepflichtigen Betrieben registriert werden, 19.734 Besuche. Dies ent-
spricht Aktivitätsquotienten von 0,025 Besuchen pro Übernachtung (=1.500 Besuche durch 
Touristen) und 1,5 pro Einwohner (=18.200 Besuche durch Einwohner). 

Selbstverständlich überlappen sich Einzugsgebiete in der Praxis und ein Museum zieht 
Besucher aus einem größerem als lediglich 7,3 x 7,3 km messenden Areal (7,3 ist die Wur-
zel von 52,8). Die folgende Abbildung stellt die theoretische räumliche Gleichverteilung oh-
ne Überlappung von Einzugsgebieten der praktischen Realität größerer, sich überlappender 
und konzentrisch angelegter Einzugsgebiete gegenüber. 

 

 

 

 

 

 

                                                             

 
12  Quelle: DESTATIS 
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Abbildung 6: Theoretische13 und praktische Struktur von Einzugsgebieten 

 
 

Eigene Darstellung ift GmbH 2012  

 

Wenn nun aber die tatsächlichen Einzugsgebiete größer sind als die durchschnittlich zu 
erwartenden, dann bedeutet das, dass die Aktivitätsquoten bezogen auf das gesamte Ein-
zugsgebiet geringer ausfallen müssen (beispielsweise statt 1,5 Besuche/Einwohner aus 
einem 53 km² großen Einzugsgebiet 0,75 Besuche/Einwohner aus einem 106 km² großen 
Gebiet).  

Um Aussagen dazu treffen zu können, wie groß diese konzentrischen Einzugsgebiete tat-
sächlich sind und ob der Aktivitätsquotient in diesen größeren Einzugsgebieten konstant 
niedriger ist oder von der Distanz abhängig ist und von der Mitte zu den Rändern abnimmt, 
bedarf es einer näheren Betrachtung der Distanzüberwindungsbereitschaft der potenziellen 
Besucher aus dem Einwohner- (Primär) und Touristen- (Sekundär-)Markt. Diese wird im 
folgenden Kapitel vorgenommen. 

 

 

5.1.3 Distanzüberwindungsbereitschaft  

Das Einzugsgebiet und die daraus resultierende An- und Abreisezeit hängt von verschiede-
nen Einflussfaktoren ab, u.a. von der Aufenthaltsdauer in einer Einrichtung, die abhängig ist 
von deren Attraktivität und Konzeption sowie der Möglichkeit, diesen Besuch mit dem Be-
such anderer Museen, Attraktionen etc. zu kombinieren. Je länger sich der Gast an seinem 
Ausflugsziel aufhält, desto größer ist seine Bereitschaft, längere Anreisezeiten in Kauf zu 
nehmen, da in der Regel Attraktivität und Aufenthaltsdauer in einem direkten Verhältnis 
zueinander stehen. Die folgende Abbildung illustriert diesen Zusammenhang. 

 

 

                                                             

 
13  Vergleiche dazu „Das System der zentralen Orte nach Walter Christaller 

(http://de.wikipedia.org/wiki/System_der_zentralen_Orte) 

Museum A

Museum B

Museum C

Museum D

Museum A

Museum B

Museum C

Museum D
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Abbildung 7: Zusammenhang zwischen Aufenthaltsdauer und Anreisezeit 

 
Eigene Darstellung ift GmbH 2013, basierend auf eigenen empirischen Studien, Wenzel & Partner, Ecostra 

 

Für Museen ergeben sich eine durchschnittliche Aufenthaltsdauer von vier Stunden und 
eine durchschnittlich akzeptierte Fahrzeit von 54 Minuten (0,9 Stunden). Geht man davon 
aus, dass in dieser Zeit eine Strecke von rund 80 km überwunden werden kann, so ergibt 
sich für Museen ein Einzugsgebiet von rund 20.000 km² (mindestens, denn es handelt sich 
um die „durchschnittlich“ und nicht die maximal akzeptierte Fahrzeit). 

 

 

5.1.3.1 Verhalten der Wohnortausflügler (Primärmarkt)  

Im Rahmen von Untersuchungen des DWIF (Deutsches Wirtschaftswissenschaftliches Insti-
tut für Fremdenverkehr e.V.) zum Ausflugsverhalten der deutschen Bevölkerung wurden 
zwischen 2004 und 2006 jährlich 36.000 bevölkerungsrepräsentative Interviews durchge-
führt. Die durchschnittlich zurückgelegte Entfernung für einen Tagesausflug lag demnach 
bei 83,7 km (einfache Wegstrecke, vgl.   
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Abbildung 8 auf der folgenden Seite), beim Besuch einer Sehenswürdigkeit/Attraktion waren 
es durchschnittlich 96,8 km, was je nach Verkehrsinfrastruktur in etwa einer Fahrzeit von 
durchschnittlich 60 bis 90 Minuten entspricht. 
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Abbildung 8: Einfache Entfernungen bei Tagesausflügen nach Ausflugsart 

 
Quelle: Maschke, Dr. Joachim, „Tagesreisen der Deutschen“, DWIF Schriftenreihe Nr. 51, München 2006, S. 45 

 

Nach Berechnungen des DWIF nehmen jedoch rund 30% aller Tagesausflügler überdurch-
schnittliche Entfernungen in Kauf, rund 15% Entfernungen von 76 bis 150 Kilometer und 
rund 11% Entfernungen von 151 bis 300 Kilometer (siehe Abbildung 9). 

Selbst bei einer reinen Autobahnfahrt ist bei einer Strecke von 300 Kilometern und der Be-
rücksichtigung der Strecken vom Wohnort bis zur nächstgelegenen Anschlussstelle sowie 
von der Autobahn bis zum endgültigen Zielort von einer Fahrzeit von rund 180 Minuten aus-
zugehen.  

Abbildung 9: Streuung der Tagesausflugsentfernungen (einfache Wegstrecke) 

 
Quelle: Maschke, Dr. Joachim, „Tagesreisen der Deutschen“, DWIF Schriftenreihe Nr. 52, München 2007, S. 51 
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Auf Basis dieser Werte lässt sich nun ermitteln, wie sich die Aktivitätsquotienten in Abhän-
gigkeit von der Distanz innerhalb eines homogenen (gleiche Bevölkerungsdichte, Gleichver-
teilung sämtlicher Museen, einheitliche Attraktivität der Museen) Einzugsgebiets verändern. 

Tabelle 21: Ermittlung distanzabhängiger Aktivitätsquotienten für ein Technikmuse-
um 

Distanz 
in km 

Akzep-
tanz14 

Besuche Radius15 
in km 

Fläche in 
km² 

Einwohner Aktivitäts-
quotient 

Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4 Spalte 5 Spalte 6 / 1.000 EW 

vgl. dazu 
Abbildung 9 

= Spalte 2 x 
Besuche ges. 

= Spalte 1 / 
Faktor 1,3 

= (Spalte 4)² x 
π (3,14159) 

= Spalte 5 x Ø 
Bevölkerungsdichte 

= Spalte 3 / 
Spalte 6 x 1.000 

0-25 37% 9.166 19,2 1.162 237.013 38,67 

26-50 20% 4.955 38,5 3.485 711.040 6,97 

51-75 11% 2.725 57,7 5.809 1.185.067 2,30 

76-100 7% 1.734 76,9 8.133 1.659.094 1,05 

101-150 8% 1.982 115,4 23.237 4.740.269 0,418 

151-200 5% 1.239 153,8 32.531 6.636.377 0,187 

201-300 6% 1.486 230,8 92.946 18.961.076 0,078 

301-500 5% 1.239 384,6 297.429 60.675.442 0,020 

>500 1% 247 391,8 17.553 3.607.611 - 

Gesamt 100% 24.77316  482.285 98.412.990 - 

Eigene Darstellung ift GmbH 2012 

 

 

  

                                                             

 
14  Vergleiche dazu Abbildung 9 

15  Gerechnet wurde hier mit einem Faktor von 1,3 um den die tatsächlich gefahrene Strecke länger ist, 
als die Luftlinie. Dies ist ein Erfahrungswert aus der Entwicklung von Fahrzeugnavigationssystemen 
bzw. den dazugehörigen Routenberechnungsprogrammen. 

16  Vergleiche dazu Tabelle 20, von der dort angegebenen durchschnittlichen Gesamtbesucherzahl von 
naturwissenschaftlich-technischen Museen (26.816) entfallen 92,4% auf Besuche aus dem Primär-
markt. 
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5 .1.3.2 Verhalten der Übernachtungstouristen (Sekundärmarkt)  

Gegenüber Ausflüglern, die von ihrem Wohnort aus zu einer Tagesreise starten, haben 
Urlaubsreisende, die von ihrem Übernachtungsort zu einem Tagesausflug starten (Urlaubs-
ortstarter), einen wesentlich geringeren Aktionsradius. Die durchschnittlich bei einem Ta-
gesausflug vom Urlaubsort zurückgelegte Strecke beträgt nur rund 30 Kilometer.  

Abbildung 10: Streuung der Tagesausflugsentfernungen (einfache Wegstrecke) 

 
Quelle: Fachhochschule Westküste 2002 

 

Als Faustformel gilt branchenüblich, dass durch Urlaubsortstarter maximal rund ¼ der Auf-
enthaltsdauer in der besuchten Einrichtung als Anreise in Kauf genommen wird. Bei einer 
durchschnittlichen Aufenthaltsdauer in einem Museum von vier Stunden wären dies 60 Mi-
nuten. 

Auf Basis der in Abbildung 10 angegebenen Werte können analog zur Vorgehensweise im 
Kapitel 5.1.3.1 die distanzabhängigen Aktivitätsquotienten ermittelt werden. Die Ergebnisse 
sind in der folgenden Tabelle dargestellt. 

Tabelle 22: Aktivitätsquotienten (Besuche/1.000 Übernachtungen) im Sekundärmarkt 

Museumstyp Distanz in km 

0-25 26-50 51-75 76-100 101-150 151-200 

Technikmuseum 0,5706 0,1028 0,0339 0,0154 0,0062 0,0028 

Eigene Darstellung ift GmbH 2013 
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6 . Anhang 

Tabelle 23: Liste der berücksichtigten technischen Museen17 

Name PLZ, Ort Entfernung Besucher 

Aeronauticon 17389, Anklam 130 km  

Altlandtechnik-Museum 
Klein Upahl 

18267, Klein Upahl 

 

11 km  

Bahnhofsmuseum Röbel 17207, Röbel 111 km  

Deutsches Meeresmuse-
um - Nautineum 

18439, Stralsund 110 km über  1 Million  
(jährlich) 

Dunkelkammer Rastow 19077, Rastow 120 km  

Eisenbahn- und Tech-
nikmuseum Rügen 

18609, Prora 153 km  

Erlebniswelt U-Boot 
Gmbh 

18546, Sassnitz 162 km  

Erstes Buchdruckmuse-
um Mecklenburg-
Vorpommern 

18292, Krakow am 
See 

77 km  

Eisenbahndampffährschiff 
„Stralsund“  

17438, Wolgast 140 km  

Flippermuseum Schwerin 19059, Schwerin 93 km  

Forst- und Köhlerhof 
Rostock-Wiethagen e.V. 

18182, Rostock-
Wiethagen 

22 km  

Freilichtmuseum Klo-
ckenhagen e.V. 

18311, Klockenha-
gen 

31 km  

Greifswalder Museums-
werft e.V. 

17489, Greifswald 105 km  

Heimatmuseum Stern-
berg 

19406, Sternberg 75 km  

Erdölmuseum Reinken-
hagen mit Heimatstube 

18519, Reinkenha-
gen 

98 km  

Historisch-Technisches 17449, Peenemün- 160 km zwischen 

                                                             

 

17 Quelle: http://museen.kulturportal-mv.de/de/museen_nach_kategorie/technische_museen/ 

 

124



 

 

Besucherprognose Schiffsgarten Rostock im IGA-Park Rostock Seite  35 

Name PLZ, Ort Entfernung Besucher 

Museum Peenemünde de 1991 bis 2011 
über 4,6 Mio. 
Besucher 

Historische Druckwerk-
statt Rügenhof am Kap 
Arkona 

18556, Putgarten 183 km  

Historische Handwerk-
stuben Gingst 

18569, 
Gingst/Rügen 

142 km  

Historisches Uhren- und 
Musikgerätemuseum 

18581, Putbus 111 km  

Internationale Feuer-
wehrmuseum Schwerin 

19063, Schwerin 98 km  

Kreisagrarmuseum Dorf 
Mecklenburg 

23972, Dorf Meck-
lenburg 

66 km  

Landesfeuerwehrmuseum 
Mecklenburg-
Vorpommern Meetzen 

19205, Meetzen 113 km 

 

 

Luftfahrttechnisches Mu-
seum Rechlin 

17248, Rechlin 121 km  

Mecklenburgisches Ei-
senbahn- und Technik-
museum 

19053, Schwerin 93 km  

Mecklenburgisches Or-
gelmuseum 

17213, Malchow 89 km  

Mecklenburgisches 
Volkskundemuseum/ 
Freilichtmuseum Schwe-
rin Mueß 

19063, Schwerin 98 km  

Militärhistorisches und 
technisches Museum 
Eggesin e.V. 

17367, Eggesin 180 km  

Mönchguter Museen – 
Lotsenturm und -
wacheMuseumsschiff 
„Luise“ 

18586, Ostseebad 
Thiessow 

167 km  

Mönchguter Museen –
Museumsschiff „Luise“ 

18586, Ostseebad 
Göhren 

166 km  

Motorradmuseum Du- 17398, Ducherow 151 km  
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Name PLZ, Ort Entfernung Besucher 

cherow e.V. 

Mühlenhof Altkalden e.V. 17179, Altkalen 65 km  

Mühlenmuseum Patzig 18582, Patzig 146 km  

Museum „Altes Küster-
haus“ 

19249, Lübtheen 160 km  

Museum für Blechspiel-
zeug und mechanische 
Musikinstrumente in der 
„Villa Pusteblume“ 

17255, Wesenberg 140 km  

Museum für Unterwas-
serarchäologie, Archäo-
logisches Landesmuseum 
Mecklenburg-
Vorpommern 

18546, Sassnitz 162 km  

Technik- und Zweiradmu-
seum Dargen/ Usedom 
e.V.  

17419, Dargen  163 km  

Museum im Leuchtturm 
Putgarten (Kap Arkona) 

18556, Putgarten/ 
Kap Arkona 

185 km  

Museum in der Mühle zu 
Malchin 

17139, Malchin 75 km  

Museum in der „Lassaner 
Mühle“ 

17440, Lassan 145 km  

Museum Putbus 18581, Putbus 111 km  

Museum „Societät Ros-
tock maritim e.V.“ 

18055, Rostock 11 km  

Museumsdorf Kobrow/ 
Mecklenburgisches Kut-
schenmuseum 

19406, Kobrow II 77 km  

Museumsmühle Woldegk 17348, Woldegk 175 km  

Oldtimermuseum Groß 
Raden 

19406, Groß Ra-
den 

60 km  

Otto-Lilienthal-Museum 17389, Anklam 130 km  

Phänomenta Peenemün-
de 

17449, Peenemün-
de 

160 km  

Salzmuseum 18334, Bad Sülze 45 km  
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Name PLZ, Ort Entfernung Besucher 

Sassnitzer Fischerei- und 
Hafenmuseum 

18546, Sassnitz 162 km  

Schiffbau- und Schiff-
fahrtsmuseum Rostock 

18106, Rostock 0 km  

Schleifmühle Schwerin 19061, Schwerin 101 km  

Technik-Modell-Museum 
Rügen e.V. 

18573, Samtens 97 km  

Technik-Museum Pütnitz 18311, Ribnitz-
Damgarten 

33 km  

Technikschau Wismar im 
Glashaus des Bürger-
parks 

23951, Wismar 68 km 

 

 

Technisches Landesmu-
seum Mecklenburg-
Vorpommern 

23951, Wismar 68 km  

Teerschelergehöft 17214, Sparow 91 km  

Wassermühle Kuchelmiß 18292, Kuchelmiß 62 km  

Windmühle/ Dorfmuseum 
Stove 

23974, Stove 45 km  

Ziegelei Benzin 19386, Benzin 115 km  
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